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Curopasr -Morä in Marokko.
Während Mac Leans Schicksal am seidenen Faden

hängt und sehr ernste Konsequenzen für die politische Lage
befiirchten läßt , kommt plötzlich aus einer marokkanischen
Hafenstadt eine noch schliminere Botschaft, deren politische
Tragweite sich im Augenblick nicht abmessen läßt — in Ca-
sablanca  wurden von Eingeborenen 10 Europäer ermor¬
det. Die Opfer sind sechs Franzosen , drei Spanier und ein
Italiener.

Eine Menge Eingeborene, die unter dem Vorwand,
ans dem Markt Getreide verkaufen zn wollen, in die Stadt
gekommen waren, sammelten sich mittags am Hafen, be¬
schimpften die eingeborenen Wächter, mißhandelten sie und
brachten verschiedene Arbeiter um. Europäer , die bewaff¬
net ans die Straße geeilt waren , wurden angegriffen und
niedergeschlagen. Die Israeliten schlossen ihre Läden und
fluchteten auf ein Schiff. Ein Sekretär des spanischen Kon¬
sulats hat ebenfalls die Stadt verlassen. Ter Kapitän des
Schiffes erklärte, die ganze Verantwortung für die Vor¬
kommnisse treffe den Pascha. Das französische Kriegsschiff
„Galilee " wird sich nach Casablanca begeben. Bereits vor¬
her hatten Eingeborene erklärt , daß in einigen Tag -n die
Stämme aus der Umgegend in die Stadt eindringcn und
den Erbauer des Forts , einen Franzosen, ümbringesi woll¬
ten. Die Opfer sind durch Stockschläge bezw. Messerstiche
getötet und die Leichen nachher verbrannt worden. Erst
gestern abend gelang es einigen Europäern , aus der Stadt
zu entkommen. Ter französische Konsul ist auf feinem Po¬
sten geblieben.

Clemenceau befand sich bereits unterwegs nach Karls¬
bad, als die Nachrichten aus Marokko eintrafen . Flücht¬
linge aus Casablanca erzählten auf einem deutsch.n Dam-
pfer, daß ein benachbarter Stamm — angeblich der Berber¬
stamm Schanija — den Christenmord ansführte . Aber auch
noch zwei andere Stämme kommen in Frage . Der Haß
richtet sich gegen die Hafen- und Eisenbahnbauten . Ein
Augenzeuge behauptete, die Stämme hätten bei dem Ein¬
dringen in die Hafenstadt den heiligen Krieg ausgerusen.

So verschlimmert sich die Situation in Marokko in dop¬
pelter Hinsicht. Es gewinnt nunmehr auch den sicheren

Kleines Feuilleton,
Ter scheußliche Sommer . Ein philosophisch angeleg¬

ter Leser der „B. B.-Z.", der seit einigen Wochen in einer
„ungemein frischen" Sommerfrische seinen Urlaub verlebt,
hat seine Wetterschmerzen in folgende Saison -Sprichwörter
gefaßt:

Wer den Regen hat , darf für den Spott nicht sorgen.
Was auf Reisen gehen will, friert bei Zeiten.
Wo bist du, Sonne , blieben?
Wo man heizt, da laß dich ruhig nieder, in der Luft er¬

frieren dir die Glieder.
Wozu in die Ferne schweifen, auch zu Hause regnets

Streifen.
Schluß-Seufzer:

Mich ergreift , ich weiß nicht wie,
Himmlisches Behagen,
Morgen kommt der letzte von
Meinen Urlaubstagen . . . . .

Ter König tanzt ! Man schreibt der „V. Ztg ." ans Ko¬
penhagen : Von dem soeben abgeschlossenen Besuche des däni¬
schen Königsgeschwaders ans den Färern wird gemeldet,
daß sowohl der König, wie sein Sohn , Prinz Harald , per¬
sönlich an den Tänzen teilgenommcn haben, die von den In¬
selbewohnern aus Anlaß des Königsbesuches zur Aufführ¬
ung gebracht wurden. Natürlich handelte es sich um na¬
tionale Tänze der Färinger , denn jede Festlichkeit wurde
nach'den eingetroffenen Berichten mit Tanz abgeschlossen,
nicht mit einem „Ball", nein , mit Tanz , doch zuweilen, wie
es heißt, „sowohl färingisch wie gewöhnlich". König Fre-
derik soll überall mitgetanzt haben. Die Kopenhagencr stu¬
tzen und fragen sich, wie in aller Welt der König in der Eile
die Färinger Tänze bat studieren können. Nun ist man
neugierig , zu hören, ob des Königs Tanzfertigkeiten sich
auch ans „Isländisch " erstrecken. Der „Rheinländer " soll
leichter sein.

Anschein, daß Raisuli mit dem marokkanischen Prätenden-
ten El Roghi gegen den Sultan zusamnien arbeitet . Der
Draht meldet:

In Tanger eingetroffene Boten aus Fez berichten, der
Roghi bedrohte die Hauptstadt. Er sandte den Stämmen den
Befehl, sich zu seinem Angriff vorzubereiten, da er einen
Angriff auf den Sultan beabsichtige. Die Lage wird täglich
kritischer. Fez ist fast ohne Besatz  u n g und jedem ent-
schlosseren Rebellen preisgegeben.

Die Entblößung der Hauptstadt von Truppen erklärt
sich dadurch, daß jetzt die scherisischen Streitkrüfte in drei
Mahallas nach verschiedenenPunkten ansgesandt sind. Al¬
les wird nun anscheinend von der Entwickelung der Dinge
vor Fez abhängen. Selbst ein vorübergehender Erfolg des
Prätendenten würde eine kaum zu beschwichtigende Ver¬
wirrung unter de» Stämmen Hervorrufen.

Eie Klagen kleiner Rheingauer
Winzer.

Um zu diesem Thema die Ursachen des wirtschaftlichen
Druckes zu beleuchten, stützt sich ein Artikel der Frankfurte¬
rin aus eine „wissenschaftliche, von Parteieingenommenheit
freie Arbeit ". Ter Artikel nimmt Bezug auf die Parallele,
die zwischen der französischen Winzerbewegung und den
Rheingauer Klagen gezogen wurde . Er sagt:

Frankreich hat zu viel  Wein ; der deutsche Rheingau,
das vornehmste Weingebiet Deutschlands, produziert z u
wenig  Wein , oder richtig zu wenig von den Sorten , die
als „Rheingauer " verschiedener Lagen Weltruf haben und
demgemäß hoch im Preise stehen. In anderen deutschen
Weinbangebieten liegen die Verhältnisse teilweise erheblich
anders . Wir wollen also unsere heutigen Bemerkungen auf
den Rheingau beschränken, der durch die kürzlich erfolgle
Ankündigung einer Winzerknndgebung die Aufmerksamkeit
weiterer Kreise auf sich gelenkt hat . Es handelt sich al o um
das rechtsrheinische, mit Wein bepflanzte Ufcrgebiet, das
südlich vom Main , nördlich von der Lahn begrenzt wird.
Die in Betracht kommende Rebsläche stellt dem, Umfange
naw nur ein Fünfzigstel des gesamten deutschen Weinb :u-
geländes dar und ist wegen der besonderen Ansprüche des
Weinstocks an Boden und Klima nicht willkürlich ausdehn¬
bar . Die weitestgehende Parzellierung von altersher und
der hohe Ertragswert bevorzugter Weinbergslagen haben zn
einer Verteuerung des Bodens Hand in Hand gewiikt. Die
in Betracht kommenden Verhältnisse , aus denen sich ergibt,

Ein russischer Ränberhauptmann . Aus Perm schreibt
man der „Retsch" : Die kürzlich geschehene Beraubung eines
Postdampfers auf der Kama hat die Aufmerksamkeit auf den
Häuptling der Piraten , einen gewissen Lbow, gelenkt. Wäh¬
rend des zweiten Eisenbahnerstreiks hatte der als Drechsler
an der Permschen Kanonenfabrik angestellte Lbow nebst an¬
deren Arbeitern dieser Fabrik an der Aufhaltung des Perm-
scheu Pasiagierznges bei der Station Motowilicka teilgenom¬
men. Es wurden Soldaten ausgeboten und auf die exzes-
sierenden Arbeiter wurde gefeuert . Man nahm zahlreiche
Verhaftungen vor ; Lbowa aber gelang es, zu entfliehen. Als
die verhafteten Kameraden zu strenger Strafe verurteilt
wurden, begann Lbow sich durch Ueberfälle auf Polizeiagen¬
ten bemerkbar zu machen; alle diese Ueberfälle endeten mit
dem Tode der Ueberfallenen. Bald hatte Lbow eine be¬
trächtliche Schar von Genossen um sich gesammelt und be¬
gann nun die Behauptung von Kron -Braniftweinhand-
lungen ; außerdem erpreßte er von reichen Leuten, die in
Motowilicka wohnten, große Geldsummen. Als ein Mann
sicb weigerte, dem Lbow das erpreßte Geld zu zahlen, wurde
er am Hellen Tage beim Verlassen der Kirche vor den Augen
des Publikums ermordet. Auch Ueberfälle auf die Post, auf
ein Dynamitlager usw. wurden iott dem Banditenhänptling
verübt . Die Polizei konnte ihm nicht aus die Spur kom¬
men. Die Behörde verhängte über den Bezirk von Moto¬
wilicka ,.den Zustand außerordentlichen Schutzes", cntwaff-
nete die Bevölkerung und unternahni eine Hetzjagd auf
Lbow und seine Bande. Die Zahl seiner Genossen wird auf
300—500 geschäht. Lbow fuhr fort , bald hier, bald dort
anfzutauchen, überall Spuren seiner Raub - und Mordtaten
hinterlassend. Mehrmals war die Polizei dem Ränber¬
hauptmann auf der Spur ; es gelang ibm aber immer wie¬
der, zn entschlüpfen. Gegenwärtig , nach dem frechen Rcmb-
übprsiill auf dem Dampfer , ist wieder eine Abteilung Solda¬
ten nebst Polizei auf der 'Suche nach Lbow und seiner
Bande ; man durchforscht vor allem den Ochansker Kreis am
rechten Ufer der Kama.

22. Jahrgang.

wie eng die schlechte wirtschaftliche Lage des Rheingauer
Kleinwinzerstandes in erster Linie mit der Verteilung des
Grundbesitzes zusammenhängt , sind kürzlich in Schmollers
Jahrbuch und E. Kayser nach verschiedenenDuellen einge¬
hend und übersichtlich dargelcgt worden:

Von insgesamt 2817 Weinbergsbetrieben entfallen auf die
Kleinbetriebe mit weniger als ein Hektar insbesamt 84.61
Prozent der Gesamtzahl . Das zeigt die außerordentliche
Zersplitterung des Besitzes. Andernfalls stehen die wein¬
baulichen Großbetriebe niit 49 gleich 1.68 Prozent in letzter
Reihe. Dafür haben die Großbetriebe den allergrößten
Teil alles Weinbaulandes , und was mehr heißen will, die
besseren und besten Lagen im Besitz. Obenan steht der preu¬
ßische Fiskus . Die ihm gehörige Weinbausläche betrug im
Jahre 1890 64.23 Hektar und ist mittlerweile bis zuni Jahre
1905 auf ,rund 96 Hektar gestiegen. Das Tomanialweingut
rentiert mit 5.08 Prozent des Gutswertes , die übrigen
großen Weingüter rentieren fast ausnahmslos mit geringe¬
ren Reinerträgen ; was dann der Besitz des kleinen  Win¬
zerstandes rentiert , der nur die geringen und allergering¬
sten Lagen hinsichtlich der Qualität sein eigen nennt , läßt
sich hiernach unschwer ermessen. Die starke Differenzierung
der Lagenwerte tritt vor allem bei dem Rebland hervor. In
dem Abstand zwischen dem Höchstwert von 275 Jt  für den
Hektar in R ü d e s h e i m nnd dem niedrigsten Wert von
6 -47 in L o r ch spiegelt sich der gewaltige Unterschied zwi¬
schen den geradezu glänzenden Produktionsbedingnngen
des Rüdesheimer Bergs und den überaus kümmerlichen
Produktionsbedingnngen rauher Hochplateaulagen bei
Lorch.

Aehulich grelle Unterschiede können übrigens auch isi-
nerbalb einer nnd derselben Gemeinde Vorkommen. So
wird man in Rüdesheim sehr geringwertige , umgekehrt in
Lorch oder sonstigen, wenig bekannten Weinbaugemeinden
noch verhältnismäßig hochwertige Lagen antreffen. Der
Zug zum Großbetrieb ist unverkennbar . Besonders seit
den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts tritt bei den
größeren Weingutsbesitzern das Bestreben in die Erschein¬
ung, im Wege des Kaufes oder auch des Tausches ihre Güter
zn arrondieren , d. h. die sporadisch auseinander liegenden
Besitzstücke zu einem geschlossenen Ganzen zu vereinigen.
Dabei ist man aber nicht stehen geblieben, vielmehr hat man
es gleichzeitig unternommen , die Weingüter nach allen
Richtungen hin zu vergrößern nnd zu erweitern. Auf diese
Weise ist eine beträchtliche Zahl von kleinen Besitzern, die
Rebland in besseren nnd besten Lagen von ihren Vorfahren
her zn Eigentum besaßen, ihrer „Wingerte " verlustig ge¬
gangen und auf geringere Lagen znrückverwicscnworden.

_Wenn die preußische Domäne „tauscht", d. h. vielleicht
Weinbanland eintauscht und dagegen eine Waldparzelle ab-

Fischqnälerci durch Kinder in den Bade¬
orten.  Ein Kurgast schrieb uns , daß es einen Hauptsport
der Kinder bildet, winzige Fische mit Schmetterlingskä¬
schern zu fangen . Die kleinen Fische werden in Eimer mit
Wasser getan oder auch in kleine Wasserbassins, die die Kin¬
der sich ani Strande hergestellt haben. In den Eimern
schwimmen die Fische ängstlich umher , suchen nach einem
Ausweg und da sie ihn nicht finden , stoßen sie beständig mit
dem Kopf gegen das Blech. In den Bassins mangelt es
häufig an Wasser, sodaß die Fische ins Trockene geraten und
elend nmkommen. Ich verbot meinen Kindern, unterstützt
durch meine Frau , diesen Fischfang aus Spielerei ; denn zw
genießen waren diese winzigen Fische nicht. Ich verbot,
ihnen auch, um die Kinder auf die Herzlosigkeitnnd Roheit
diesen niedlichen Geschöpfen gegenüber hinzuweisen, das
Jagen nach den Fischen. Ein kurzer Hinweis genügte voll¬
ständig bei den Kindern , um Mitleid mit den Tierch-n zn
erregen. Es dürfte sich wohl im Interesse der kleinen Fi¬
sche und auch der kleinen Kinder lohnen, künftig zu Beginn
der Badesaison die Eltern in der Presse aufzusordern, den
Kindern keine Netze zu kaufen, um die Kinder nicht selbst zu
dieser Roheit zu verleiten.

Eine » neuen Dichter hat man in Eberswalde entdeckt.
Als Musterleistung wird jetzt ein Gedicht von ihm veröffent¬
licht, das folgendermaßen beginnt:

Rings umgeben von schönem Walde
Liegt unsere Neustadt Eberswalde
In einem kleinen niedlichen Tal
Mit einer netten Einwohnerzabl . —

Leider ist das Gedicht, wie eine Lokalzeitung schmerzlich be¬
wegt schreibt, unvollendet geblieben. Was hätte man da
noch für Perlen entdecken können!

Ern Anschlag a u f d i e F a m i l i e T o l st o i s. Die
letzten Todesgerüchte über den Grafen Tolstoi standen, wie
es sich erweist, mit Vorgängen in Verbindung , die sich in der
Nähe der Besitzung Leo Tolstois abgespielt haben. Wir le¬
sen darüber in der „Pet . Ztg ." : Unlängst war in einer
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tritt , so braucht sie den Landtag nicht zu fragen . Diese Po.
litt ! hat in der Proletarisierung kleiner Win¬
zer  bereits sichtbare Folgen  gezeigt . Im hochbe-
rühmten Rauenthal  sank das Steuereinlommen in dem
Maße , wie der Dominalbesitz um sich griff . Mit dem Über¬
gang eines großen privaten Weingutes in die Hände des
Fiskus zerschlugen sich endgültig alle Hoffnungen der„ klei¬
nen Weinbergbesitzer auf eine Ankaufmöglichkeit in besseren
Lagen . Sie sahen sich weiterhin ans geringwertigen Besitz
angewiesen . Das unentwegte Vordringen des Domänen,
siskus hat natürlich direkt ermunternd auf das Arrondier¬
ungsverfahren anderer Großwinzer  in Rauenthal ein-
gcwirkt , da cs bei diesen spekulative Hoffnungen erweckte,
ihr Weingut einstmals wohl abgerundet der Domäne zum
Ankauf präsentieren zu können . So kam es, daß äußernder
Domänenvcrwaltung auch die Großwn zer eine eifrige Tä¬
tigkeit im Herauskaufen rcsv . Heraustauschen kleiner , in
ihrem Weinbergareal verirrtenParzellen entwickelten . Zahl¬
reiche Weinbauern ließen sich, durch die Aussicht auf eine
größere Summe baren Geldes oder auf einen ausgedehnte,
ren Weinbergbesitz verleitet , dazu bestimmen , ihre guten,
von den Vätern überkommenen Weinberge herzugeben . Die
Dinge liegen in der in Frage stehenden Gemeinde heute so,
daß von den gesamten Weinbergsanlagcn derselben gleich
95 Hektar . 76 Hektar in der Hand der Domäne und einiger
weniger Weingutsbesitzer sich befinden . Der Rest entfällt
auf etwa 100 kleine Besitzer . Es handelt sich hierbei fast
durchweg um geringe Lagen . Hatten die Weine der Rauen-
thaler Winzer früher mit Leichtigkeit Durchschnittspreise
von 1500 —3000 Jl  pro Stück (1200 Liter ) erzielt , so erzie¬
len sie heute durchschnittlich noch nicht ganz dieHalfte davon.

Daß derweinbäuerlichenBevölkerungauf
diese Weise dieFreudeam  Weinban regelrecht v e r d o r.
ben wurde , ist aus den Verhältnissen erklärlich . Unzu¬
friedenheit , Abwanderung und Uebergang der jüngeren Ge¬
neration zu anderen Berufsarten (Landwirtschaftliche ttnd
gewerbliche Lohnarbeit ) waren unausbleibliche Folge¬
erscheinungen . Bezeichnend für die Umwandlung der sozia¬
len Struktur Rauenthals ist der Schmeichelname „Arbeitcr-
kolonie ", mit dem die Rheingauer Winzer diele Gemeinde
bedacht haben.

Das Bild von Nauenthal ist typisch, und wenn man sich
im Parlament ihrer annimmt , so wird also die Schuld
in unbefriedigenden Zuständen nicht etwa phrasenmäßig bei
den „Weinpantschern ", sondern für den Rheingau unbe¬
dingt in erheblich anderer Richtung zu suchen sein.

* Wiesbaden , 1. August.

Liefen Donnerstag reist der Za rauf feiner
Jacht,

eskortiert von vier Kriegsschiffen , um den deutschen Kaiser
bei Swinemünde zu treffen . Die Herrscher treffen sich auf
See , doch nicht allzuweit vom Ufer entfernt ; das Land wtrü
der Rnssenkaiser vermutlich garnicht betreten . Der Zar
wird drei oder vier Tage in den deutschen Gewässern wetlen.
Ein vom Glück förmlich verfolgter Mann , wie unser Herr
Reichskanzler nur : einmal ist , mußte er gerade in diesen Ta¬
gen wegen einer Konsultation mit seinem Zahnarzt ohnehm
in Berlin weilen , was natürlich mit der Entrevue in Swi-
üemünde garnichts zu tun hatte , ihm aber eilt „Retourb llet
nach Norderney erspart " . Der deutsche Staatssekretär des
Auswärtigen , Herr von Tfchirschky, scheint nicht hinzugezo¬
gen zu werden . Anwesend ist hingegen der Staatssekretär
des Neichsmarineamts von Tirpitz und auf russischer Selle
der Marineminister Dikow . Dies läßt darauf schließen, daß

Ortschaft , die nicht weit von der berühmten Jasnaja Pll-
jana liegt und den ähnlich klingenden Namen Jassinkr
trügt , aus die Post ein Rairbüberfall verübt worden . D .e
Räuber waren im Walde festgenommen worden , der der
Generalin Sweginzewa gehört , deren Besitzung an das Gut
L. N . Tolstois grenzt . Die Banditen wurden verprügelt
Und der Obrigkeit überwiesen . Man erzählt , dctz an der
Verfolgung der Räuber die Generalin selbst mit ihrem Ge¬
wehr in der Hand teilgcnommen habe . Auch wurden Jagd¬
hunde auf die Raubgesellen gehetzt. Wie man weiter berich¬
tet , hatte hierauf di- Partei der Anarchisten , die für die
mißhandelten und gefangenen Genossen . Rache üben wollte,
eine Gruppe von sieben Terroristen abgesandt . Diese
Gruppe , die nicht darüber informiert war , wein der Wald
gehört , in dem die Raubgesellen gefangen Genommen wor¬
den waren , glaubte , daß es die Besitzung des Grafen Tol¬
stoi sei , und machte sich daher in der Richtung zum Guts¬
haus des berühmten Dichters auf , wobei sie im Sinne hatte,
ihre verbrecherische Hand gegen die Familienmitglieder N.
L. Tolstois und gegen ihn selbst zu erheben . Aus Anfragen
erfuhren aber die Anarchisten schließlich, daß der Wald der
Generalin Sweginzewa gehöre , und begaben sich daher auf
ihr Gut . Als das Gerücht über die Vorgänge sich in der
Gegend verbreitete , konnte anfangs niemand sich darüber
klar werden , auf wen eigentlich der lleberfall vwübt worden
war . Man hörte nur davon , daß cs dabei Tote gegeben
halte , sind da bei diesen Erzählungen der Name des . Gra¬
fen erwähnt wurde , so entstand die Legende von einem blu-
tigen Handgemenge mit „Expropriatoren " , bei dem der
Dichter selbst den Tod gefunden habe . Als Tolstoi von dte-
fer Legende hörte und von der Aufregung , die in die weite¬
sten Kreise gedrungen war , bemerkte er gutmüt ' g lächelgd,
daß cs ihm gleich sei, wo und wie er sterbe . „Gott selbst" ,
sagte der greise Dichter , „weiß cs , wie er es dein Menschen
am besten einrichtct.

Präsident Moosevelt als Landarbeiter.  Sena-
tor Knox , der Cbef von Roosevelts Kabinett , erzählte fol¬
gende nette Geschichte vom Präsidenten : Roosevelt wurde

cs sich in den Gesprächen der beiden Monarchen auch um
Fragen der Seemacht handeln wird . Die _ „Frkf . Ztg ."
schreibt : „Wahrscheinlich wird von Leuten , die Deutschland
etwas anhängen wollen , auch diesmal behauptet werden , der
deutsche Kaiser suche den Zaren in der russischen Politik r e -
aktionär  zu stimmen . Diese Verleumdung wurde auch

Kaisers mit dem Zaren.  -

bei der letzten Begegnung der beiden Kaiser an der finisch ' n
Küste verbreitet . Üebrigens hat ja die russische Regierung
kürzlich bereits einen Staatsstreich  gemacht und ihre
Verwaltung ist wieder so reaktionär wie je. Man wird
also nicht gut sagen können , daß der Erfolg der Rückschrittl r
in Rußland auf die Monarchengespräche zurückzuführen sei."

* * *

lTelegramme ).
Berlin,  1 . Aug . Wie man meldet, werden sich bei der

bevorstehenden Kaiser -Entrevue in Swinemünde die leiten¬
den Staatsmänner  zwar auch über hahc Politik
unterhalten , ein bestimmter politischer Zweck bildet jedoch nicht
die Ursache der Kaiser -Znsammenkunst (?}. Eine der jetzt üb-
sichen Ententen werde in Swinemünde nicht beabsichtigt.

Berlin,  1 . Aug . Während der Swinemündcr Kaiser-
tage wird nahezu die gesamte deutsche Flotte  bei Swine-
mündc versammelt sein. Nach einer Kieler Meldung haben die
beiden bei Bergen von der Hochseeflotte nach Kiel detachierten
Torpedobootsflotillen gestern das Artillerieschiehen abge¬
brochen  und sind nach Swincmünde abgedampft, um dort zur
Flotte zu stoßen. Während der Kaisertage wird der preuhische
Gesandte in Darmstadt Freiherr von Jettisch als Leiter des Aus-
warllgen Amtes in Berlin anwesend sein.

Petersburg,  1 . Aug. Die Abreise des Zaren zur
Kaiser-Znsammenkunst von Aarskoje Selo findet heute statt.
Der Ort der Zusammenkunft wird streng geheim gehalten.

Bismarcks Todestag ist der 30. Juli.
Im nächsten Jahre sind zehnJahre  seit seinem Hin-

scheiden verflossen . Deshalb regt die „Deutsche Tagcsztg ."
jetzt schon für ben 30 . Juli 1908 eine allgemeine Bismarck-
Gedenkfeier an , indem sie schreibt : „Wir möchten eine allge¬
meine deutsche Gedenkfeier anregen , die in Ihrer deutschen
Eigenart und Schlichtheit dem Wesen des Fürsten entspre¬
chen soll . Sie soll kein offizielles und ke'n offiziöses Ge --
präge und Gepränge tragen , sondern eine Volksfeier sein im
schönsten und eigentlichsten Sinne des Wortes . Wir wün¬
schen, daß sie möglichst einheitlich im ganzen Reiche gestaltet
werde , so daß sie als ein gemeinsamer Ausdruck der Volks-
stimmung gelten kann.

m TrinriwOTmrtwmmir ^ iT^

j während seines Aufenthalts in Oyster Bay von einer Ab¬
ordnung aus .Kansas überrascht . Ter Präsident erschien
mit den Herren ohne Frack und Kragen , hatte die Hemd-
äcmel mit einem Bindfaden in die Höhe gebunden und
wischte sich eifrig das Gesicht ab . Er begrüßte die Herren
mit den Worten : „Guten Morgen , meine Herren ! Bin
sehr erfreut , Sie zu fehenl Bin aber augcnblicll .ch stark be¬
schäftigt , denn ich muß mein Heu einbringcn . Kommen Sie
mit in die Scheune , da können wir reden , während ich arbei¬
te." Man ging in die Scheune . Roosevelt greift nach der
Heugabel , aber — in der ganzen Scheune war kein Hälmcktzn
Heu zu sehen. Der Präsident rief : „John , John ! Wo ist
denn das ganze Heu ? !" Und von der Höhe der Scheune
kam die Antwort : „Sir ! Ich hatte noch keine Zeit , es wie¬
der herunter zu werfen , seit Sie es gestern heraufgeschafft
haben !" — Gruppe I

Ein „seltsamer Fall " im Leben.  Als auf der Büh¬
ne die Sensationsstücke „Raffles " und „Ein seltsamer Fall"
erschienen , stritten sich Kriminalisten und Psychiater darü¬
ber , ob derartige Doppelexistenzen überhaupt möglich seien.
Diese Frage ist jetzt gelöst . Ein Korrespondent berichtet
aus Washington : Einer der bekanntesten Aerzte von Dela¬
ware , Dr . Benjamin Holbrook von Coatesville , ist unter der
Beschuldigung des Diebstahls verhaftet und in das Gefäng¬
nis zu Westchester eingeliesert worden . Dieser lebende Dr.
Jekyll -Hyde soll bereits ein umfassendes Geständnis abge¬
legt haben . Bei Tag war der angesehene Arzt ein gern ge¬
sehener Gast in der 'besten Gesellschaft , und nain mtlich in
wohlhabenden Familien , in denen heiratsfähige Töchter wa¬
ren . Dr . Holbrook ist seit vier Jahren Witwer und begann
sein „Doppelleben ", als er entdeckte, daß er unmittelbar vor
dem Konkurs stand . Im April erregten die Beraubungen
einer Anzahl von Stationsgebäuden der Pennsylvania-
Eisenbahn großes Aufsehen , ohne daß es gelungen wäre , den
Täter zu entdecken. Jetzt hat der verhaftete ..Gentleman"
gestanden , diese Diebstähle ausgeführt zu haben , ferner wer¬
den ihm noch eine ganze Reihe anderer schwerer Diebstähle
zur Last gelegt.

SS . Jahrgang«

Für st  Bülow wünscht keine Kanzlerbelei,
digungsprozesse.

Aus Berlin wird uns gemeldet :Aus Anlaß eines Fal.
les Grcmpe aus Schmiedeberg , in dem das Verfahren we¬
gen Beleidigung des Reichskanzlers eingestellt wurde , Hat-
Fürst Bülow an sämtliche Polizeibehörden eine Verfügung
erlassen , in der die Polizeiorgane angewiesen werden , bei
Beleidigungen des Reichskanzlers durch Wort oder Bild
nicht sofort einzuschreiten . Er wünscht , daß nicht jeder der¬
artige Fall gerichtlich verfolgt wird , und wird , wie im Falle
Grcmpe , von der Stellung eines Strafantrages absehen.

Tagung freier Lehrervereine . — Maß¬
regelung eines Redners.

Aus Hagen wird uns gemeldet : Für die am vorigen
Samstag in Dortmund abgehaltene Verbandsversammlur .g
der freien Lchrervcreine standen anfänglich zwei Vorträge
auf der Tagesordnung , der eilte gegen die Gehaltsforder-
ungcn des preußischen Rektorenvereines , der andere über
die Aera Studt . Der letztere Vortrag fiel aus , ohne daß
dafür Gründe bekannt gegeben wurden . Nun verlautet aus
durchaus zuverlässiger Quelle , daß dem für den zweiten
Vortrag vorgesehenen Referenten , einem Lehrer Rittei aus
Dortnmnd , durch eiuen Vorgesetzten für den Fall des Vor¬
trages die s chä r i st e Maßregelung seitens der Regierung
in Arnsberg angedroht worden sei. Auf diese Drohung hin
habe Rittel im Einverstäitdnis mit dem Gauvorstande auf
sein Referat verzichtet . Trotzdem aber soll gegen Rittel ein
Disziplinarverfahren eiugeleitet sein.

Die Wut a u f d c n „S i m p I i z i s s i m u s " .
Aus dem Haag mclbct ein Telegramm : Das Münche¬

ner Witzblatt „Simplizissimus " wtirde gestern auf Anord¬
nung jüncs Kapitäns aus den Räumen des Norddeutschen
Lloyd entfernt , wobei cs „als Schweineblatt charakterisiert"
wurde . Bei dieser Szerie war der deutsche Friedenskonfe¬
renzdelegierte Freiherr Marschall v. Bieberstein  zu¬
gegen.

Gegen die Kronstadter Revolutionäre
begann soeben in Kronstadt der Monstreprozeß . Das Ko.
mitee begann vier Monate nach der letzteit Kronstadter Re¬
volte zu funktionieren . Es beabsichtigte eine neue bewaff¬
nete Erhebung , den Sturz der Dynastie . Das 20 Mann
zahlende Komitee hatte in jeder Kompagnie und jeder Bat¬
terie der Flottenequipage seine Anhänger , welche von den
Soldaten vor allem Gehorsamsverweigerung forderten,
falls sie zum Schießen auf das Volk verwendet werden sich¬
ten . In diesem Falle wtirde den Soldaten empfohlen , ihre
Offiziere sofort niederzuschießen . Einige Soldaten haben
der Organisation große Dienste geleistet , indem sie beim
Wachtdienst vor dem (Gefängnis Gefangenen Briefe
übermittelten oder Briefe von ihnen entgegennahmen . In
einem Schreiben des früheren Dumaabgeordnetcn Onipko
(der bekanntlich bei der letzten Kronstadter Revolte in einem
Fort ergriffen wurde , wo die Sappeure alle ihre Offiziere
ermordeten ) war gefordert worden , daß das Zentralkomitee
der sozialrevolutionären Partei der Regierung ein Ultima-
ttim stelle, wonach es mit dem Terror für einige Zeit anf-
hi-re, aber dafür fordere man Schonung des Lebens Onig-
kos. Allen 20 Angeklagten droht derTod durch den
Strang.  Der Prozeß findet bei geschlossenen Türen
statt.

Ein Soldat des 1 .Kolonialregitnenrs
stürmte , so ineldet uns ein charakteristisches Telegramnt aus
Toulon , int Säuferwahnsinn mit gezücktem Seitengewehr
durch die Straßen des Hafenviertels und stach wütend auf
alle ihm begegnenden Personen ein , die meist schwer verletzt
wurden . Der Tobende wurde nur init Mühe gebändigt.

Die gelbe Gefahr in Niederländisch-
' Indien.

China ist in den letzten Monaten überaus eifrig bemüht
gewesen , Fühlung zu nehmen mit den vielfach sehr großen
chinesischen Siedlungen seiner Rasseangehörigen im Sunda-
mccro , in Niederländisch -Jndien und den Malaienstaaten.
Auf Java , Sumatra , Borneo , Celebes wird ein großer Teil
des Handels von Chinesen betrieben . Die Regierung zu
Peking beansprucht jetzt offen das Schuhrecht über die in
Niederländisch -Jndien — und sonst im Auslande — sich auf-
haltenden Rassechinesen , silbst wenn diese bereits Bürger
anderer Staat !» geworden sind. Zu dieser sehr wichtigen
und auch international bedeutsamen Frage äußert sich die
japanische Surabaia -Ztg . : „Das Versäumnis ist einmal be-
gaügen und der Fehler ist nicht mehr gut zumachen . . Denn
alles , ivaS die holländische Negierung mm tun wird , um
die chinesische Einmischung in die Angelegenheit ihrer Un¬
tertanen zu verhindern , hat den Schein , als geschähe es un¬
ter Zwang ." Inzwischen ist an die Behörden in den Hafen
von Niederländisch -Jndien durch den Vizekönig von Tschili,
General Pnaitschikai , bereits die amtliche Mitteilung ge¬
langt , daß die chinesische Regierung in Bälde die Kriegs¬
schiffe Haijong und Haifin in das Sundameer entsenden
wird . Die Chinesen in Batavia sammeln bereits eifrig Gel¬
der , um dem gelhen Drachenbanner der vaterländischen
Kriegsschiffe einen feierlichen Empfang bereiten zu können.

Wie Korea zu seinem Kaiser kam.
Ganz anders als wir in diesen Tagen die Thronbesteig¬

ung eines neuen Kaisers erlebt haben , stellt sich eine Legen-
de der Koreaner vor , wie ihr erster Herrscher zu ihnen ge-
kommen ist . Darnach war der Ursprung ihrer Dynastie
dieser : In alten Zeiten ging eines Tages im Norden Chi¬
nas die Favoritin eines Königs am Ufer eines Flusses spa-
zicreit , als plötzlich vor ihren Augen ein dichter Nebel auf-
stieg. Bald nahm dieser Nebel die Form eines Eies an und
aus diesem Ei sah sie ein Kind herauskommen , das sie an
die Hand nahm und ihrem Herrn , dem Könige zuführte.
Der König aber war wütend und warf das arme Kind den
Schweinen zum Fräße vor . Da geschah etwas Wunderba¬
res : die Schweine verschlangen das Menschenkind nicht , son¬
dern trugen ihm Nahrung zt, und pkleateit es sorgfältig.
Als der König das sah . verwunderte er sich sehr und er ließ
das Kind in denPalast bringen und nannte es das „Licht
des Ostens ". Der Knabe aber wuchs heran und wurde
stark und zeichnete sich im Bogenschießen vor allen anderen
aus . Wieder wandelte den König Angst vor dem rätsel¬
haften Knaben an , und er verjagte ihn aus seinem Reiche«



.-..—...-..-»--.-.-..—."■...."""..■■■"1.

22 . JahrgauA. ^
Skr. ftS. Mettas. L August 1807. Wiesbadener Generak-Anzcrger.

Flüchtig irrte der Knabe durch die Lande und auf fernen I
Wanderungen kam er auch an den Jalufluß . Nirgens fand I
er eine Brücke; als er aber einen Pfeil ins Wasser schoß, I
tauchten sofort tausende von Fischen aus, drängten sich dicht I
zusammen und bildeten so eine Brücke, auf der er trockenen
Fußes in das fremde Land hinüber wandern konnte. Am I
anderen Ufer aber fand das „Licht des Ostens " ein liebens- I
würdiges Volk, das den Fremdling freundlich aufnahm und I
um der wunderbaren Taten willen, die er vollbracht, zum I
Könige ausrief . . . .

veitllcklcmck.
Berlin , 1. August. Der Gouverneur von Kamerun, I

Dr . S e i tz, ist in der Kolonie eingetroffen.

Husland.
Rotterdam, 1. August. Königin Wilhelmina

von Holland sieht nach ärztlichem Gutachten abermals Mut¬
terfreuden entgegen. Die Entbindung wird Anfang De¬
zember erwartet.

Riga , 1. August. In Libau wurde der Obermeister
der dortigen Drahtfabrik , der ReichsdeutscheH u n g e r, auf
der Straße hinterrücks erschossen.

Rom, 1. August. Eine Korrespondenz versichert, der
Papst habe angesichts der Zunahme der kirchenfeindlichen
Bewegung in Italien beschlossen, die Absage der für sein
Jubiläum angesagten Feste zu veranlassen.

Rom, 1. August. Die Gemeinde Berlin plant die Auf¬
nahme einer neuen großen Anleihe  im Betrage von
120 Millionen dl. Die Anleihe wird den Stadtverordneten
nach den Ferien zur Beschlußfassungvorgelegt werden.

Londoner£Iend— ein klick in
Arbeiterfamilien.

London,  28 . Juli.
Herbert Evans , ein Fabrikiuspektor , entrollte gestern

vor der Spezialkommission des Unterhauses , die mit einer
Enquete über die Hausarbeit zum Zwecke späterer gesetz¬
licher Regelung betraut ist, ein sehr trübes Bild . Inspek¬
tor Evans , der den Westen, namentlich Soho kontrolliert , ist
der Ansicht, daß die Lage der Arbeiter , die für die Geschäfte
des eleganten und reichen Westens arbeiten , eine noch v el
traurigere ist, als die der Bewohner von East-End. In
einem einzigen Hause fand er zwölf Werkstätten , die gleich¬
zeitig als Schlaf-, Wohn-, Kinderzimmer und Küche benutzt
wurden . Als er früh am Morgen diese Werkstätten betrat,
fand er die Eltern und Kinder angezogeu am
Tische schlafend  mit allen Anzeichen dafür , daß sie die
Nacht durchgearbeitet hatten . Zu der Armut , diesem Elend,
'bildeten die herumliegenden teuren , ja iel&fHoflbcm ii Stof¬
fe, die diesen Arbeitern zur Verarbeitung anstandslos an¬
vertraut waren , einen seltsamen, einen schreienden Kontrost.

Gleichviel, ob ein Chestersiel-Paletot zu 100 dl oder
ein Motormantel zu 400 dl und mehr verkauft wird — der
Arbeiter erhält pro Stück immer nur seine 0 dl Lohn. Dcr
Inspektor ist der Ansicht, daß die großen Konfektionsgeschä?-
te bis zu 125 Prozent an jedem Stück verdienen . Für Her¬
renröcke wurden vor einigen Jahren noch 11 dl 50 I be¬
zahlt , für Herrenhosen 10 dl ( ?) . Jetzt erhalten die Arbei¬
ter nur noch3 dl.

Ein weiterer Uebelstand, gegen den unter allen Umstän¬
den etwas sofort geschehen müsse, sind die A b z ü g e, die den
Arbeitern bei der geringsten Unregelmäßigkeit gemocht
würden . Ein Mann , der die Arbeit mit nach Hause nahm,
hatte sich innerhalb dreier Jahre über 1600 dl Abzüge gefal¬
len lassen niüssen, was in keinem Verhältnis zu seinein
schmalen Verdienst und zu den geringfügigen Vergehen
stand, die ihm zu Last gelegt wurden . So wurden ihm je-
desnial , wenn er die Arbeit 5 Minuten zu spät ablieferte,
2,50 dl von seinem Lohne abgezogen. Nun kann man ja
sagen, daß dergleichen zu vermeiden sei, wer aber die Ent¬
fernungen in London und all' die Umstände kennt, die eine
Verzögerung herbeiführen können, der wird ermessen, wie
ungerecht eine Bestrafung für eine so geringfügige Verspät-
ung ist. Die Kommission war von den Eröffnungen des
Fabrikinspektors derartig überrascht, daß sie ihn zu weite¬
ren Vernehmung noch einmal für die nächste Sitzung vor¬
geladen hat . (Berl . Tgbl .)

Am Tage der goldenen Hochzeit verunglückte ein Ehepaar
in Löss er  in Hannover auf einer Wagenfahrt . Der Mann
wurde getötet, die Frau lebensgefährlich verletzt.

s Ein Provisor auf Abwegen. Aus Schneidemühl  wird
uns gemeldet : Der Provisor Pinner aus Goschn vergiftete sich
in dem Augenblick, als er wegen eines Sittlichkeitsverbrechens
verhaftet werden sollte.

Der Militärposten als Lebensretter . InLiegnitz  rettete
der aus Posten stehende Füsilier Röhricht , obwohl Nichtschwim¬
mer, einen 6jährigen Knaben aus der hochgehendenKatzbach vom
Tode des Ertrinkens . Nach der Tat patroullierte der Brave,
als sei nichts geschehen, in den nassen Kleidern bis zur Ablösung
weiter . Sein Hauptmann ließ die Kompagnie sofort antreten,
in der Mitte der Lebensretter . Auf die Frage , ob er nichts wüßte,
was darauf folgt, wenn ein Soldat den Posten verlasse, ant¬
wortete der Mann : „Jawohl , aber 14 Tage strengen Arrest wür-
freu mix nicht so schwer saÜen, als ein«en Menschen extrinken
sehen." Hauptmann v. Bayer lobte den Braven , drückte ihm
ein Geldgeschenk in die Haick» und bewilligte ihm 10 Tage Ur¬
laub.

Bom Marienburger Bankkrach meldet die Nogaztg .: Den
Mitgliedern des Aussichtsrats sind gerichtliche Klagen auf Zahl¬
ung von 1 Mill . Mark zngestellt worden.

Schuß auf einen Schnellzug . Aus den Breslauer
Schnellzug wurde am Dienstag abend in Ertener bei Berlin
geschossen. Die Kugel zertrümmerte die Scheibe eines Abteils
zweiter Klasse und streifte einen Reisenden . Ein anderer wurde
durch Glassplitter verletzt. Als der Zug hielt , war der Täter
schon verschwunden.

Zum „Fall Wrede ". Gegen die Einstellung des Verfahrens
in der Silberdiebstahlssache des Fürsten Wrede hat nunmehr die
Staatsanwaltschaft G ü st r o w in Mecklenburg Beschwerde bei
dem Obcrlandesgericht in Rostok eingelegt.

Mit Hinterlassung großer Bank - und Wechselschuldenflüch¬
tete nach abyrischen Blättern der Kaufmann Martin aus St.
Ingbert.

Die Tragödie am Krankenbett . Aus Paris  wird berichtet:
Dcr ehemalige amerikanische Marineattachee Hunsington , in

! dessen Hause, wie wir meldeten , der an das Krankenlager des
I Vaters zurückgerusene Sohn Harry seine beiden Brüder durchI Revolverschüsse leicht und seine beiden Schwestern schwer veb.etzt
I hatte , ist gestorben. Der ans der Flucht verhaftete Harry Hun-
! tington versuchte sich zu entleiben , er wurde aber von Gesang-
! isisbeamten daran verhindert.

„Den Richtern unsere besten Grüße ." Ans dem Gefängnis
in Fiume  in Ungarn brachen zwei Sträflinge aus . . Die
Sträslingskleider schickten sie durch die Post zurück, dabei der
folgende dichterische Erguß : „Uns dnldek's länger nicht mehr
hier , — Nach sicherem Porte segeln wir , — Wo man nicht kennet
Polizei . — Die Sträfling s-kleid er sind anbei . — Nehmt unseren
Dank ! - Hoch Freiheit , süße ! — DentRichtern unsere besten

Das schnellste Schiff der Welt war bisher der Norddeutsche
Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm II ." mit Wfch Seemeilen in der
Stunde . Jetzt hat der englische Riesendampfer „Lusitama"
seine Probefahrten begonnen . Er soll 25 Meilen lausen.

Ein leeres Krankenhaus . In Carshalton , südwestlich von
London, steht ein großes , prächtig nnd ganz modern eingerich¬
tetes Hospital mit 800 Betten , das fünf Millionen Mart ge¬
kostet hat , und in dem nichts fehlt — als die Patienten . Es
war vor fünf Jahren , als eine große Blatternepidemle in der
Gegend wütete , als Blatternhospital errichtet worden und steht
jetzt leer , da die Krankheit nicht wieder aufgetreten ist. Da
Unterhaltungskosten und Zinsenverlust einen jährlichen nutzlosen
Aufwand von 200 000 Mark verursachen , erwägen jetzt die zu-
ständigen Behörden den Plan , das Gebäude als Lungenheilstätte
oder Rekonvaleszentenheim in Verwendung zu nehmen.

s Zwei neue Schlitzermorde erregen in N e w y o r k unge¬
heures Aufsehen. Das eine Opfer war eine schöne ungefähr
25 Jahre alte Dame in eleganter Toilette . Sie wurde in dem
Vorraum des Souterrains eines Logirhauses in äußerst an-
ständiger Gegend aufgefnnden . Alle Anzeichen deuten ans einen
furchtbaren Kampf des Opfers um sein Leben hin. Die Abdrücke
an der Kehle beweisen, daß der Mörder abnorm große Hände
hatte . Die Leiche war nach dem Tode mit einem Messer bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt und ganze Fleischfetzen waren
abgerissen worden . Der Polizeiarzt -erklärte bei der Totenschau
es sei kein Mord ans Rache , sondern das Werk eines Scheusals
Die Identität des Opfer ist noch nicht sestgestellt.

Mn Rechenfehler von 540 Will . Mark . Aus Newyork wird
gemeldet: Aus einem Bericht des jetzt ausscheidenden Munz-
direktors Roberts geht hervor , daß der Geldbestand Nord
Amerikas 540 Millionen Mark weniger beträgt , als bisher an-
genommen wurde . Die falsche Schätzung soll aus einen Rechen,
fehler seit 1873 zurückzuführen sein !!

"Zum  3ZII.Deutschen Sängerbundesfest in Breslau *?

Die San gerfesThalIe

Die letzte Hauptausfnhrung.
Die zweite Hauptaufsührung hatte die große Festhalle wie¬

der bis auf den letzten Platz gefüllt . Den größten Erfolg er-
rangen nicht nur die volkstümlichen Kompositionen , sondern das
Volkslied selbst, so die Lieder : „Zn Straßburg auf der Schanz
und ,Ks geht bei gedämpfter Trommel Klang ". Die Deupch-
böhmcn trugen Felix Dahns „Gotentreue " in der Komposition
von .Hans Wagner vor . Die Komposition ist etwas monoton
gleichwohl wurden Dirigent und Sänger mit lebhaftestem Beifall
überschüttet. Auch Felir Dahn , den auf dem Podium erschien,
wurden rauschende Kundgebungen dargebracht.

Ein Privattelegramm meldet : Der Dienstag Nachmittag
des Deutschen Sängerbundfestes hat ein neues Blatt in den
Ruhmeskranz des deutschen Volksliedes  gelachten
Wegen plötzlicher Erkrankung des Professors Kremier -Wien fiel
ein Programmstück ans . Für die Leitung anderer wurden durch
Domkapellmeister Filke-Breslan crietzt. Die Ansiuhrung über,
traf an Glanz nnd Interesse die gestrige . Es gab viele Wieder¬
holungen . Die höchste Anerkennung fanden Kreutzers „Die Km
pelle", dirigiert von Wohlgemuth -Leipzig, Silchers „Dcr Sol

dat" von Hielscher-Brieg , Kirschls „Frau Wirsin schenkt ein"
vom Komponisten selbst dirigiert sowie besonders Kremsers
„Soldatenlied " mit Orchester ; von bekannten Volksliedern:
„Das Lieben bringtt große Freud ". Felir Dahn wurde nach dem
Vertrag seiner „Gotentrcue " durch den niederösterreichischen
Sängerbund mit einer Ansprache und einem riesigen Eichen¬
kranz geehrt ; er dankte gerührt , indem er ein noch nngedrucktes
Gedicht vorlas . Wohlgemnth küßte  vor begeistertem
Hanse Hielscher und Filke auf der Dirigentenkanzel . Nach ein-
stündiger Pause fand ein Kommers.** * •

Zu an ferm heutigen Bild«
(■ei rückschauend erwähnt , daß das glänzend verlaufene Fest am
Samstag begann . 15 000 Sänger aus allen Teilen Deutschlands
und Oesterreichs hatten sich versammelt , um neben ernsten, der
Kunst geweihten Stunden auch eine Zeit fröhlichen Beisammen¬
seins und ungetrübter Freude miteinander zu verleben. B'non-
ders glanzvoll gestaltete sich bekanntlich der Festzug. Die ge¬
sanglichen Darbietungen fanden in der riesigen, aus dem Fcst-
platze errichteten Festhalle statt.

Der Kaiser hält am heutigen Donnerstag in Swinemünde
eine Flottenschau über die deutsche Hochseeflotte, etwa 60 Schisse,

8 Dcr deutsche Tanzlchrertag hat in Koblenz  stattge¬
sunden. Man einigte sich über die Einführung neuer Tänze
für den Winter , so einer schwedischen Mazurka , des schwedischen
„Axdansen", des Holzschuhtanzes nsw.

Ein Soldat bei der Hebung erschossen. Aus dem Truppen.
Übungsplatz ln D ö b e r i tz wurde nach der „B . Z ." gestern ein
Soldat des ersten Garde -Regiments aus Potsdam , der ln seiner
Kompagnie in der Nähe der Schießstände exerzierte , von einer
cbirrenden Kugel in den Kopf getroffen . Dcr Verunglückte ist
gestern adend seiner Verletzung erlegen.

s . Als Nachklang zum Hau -Prozeß wird die Villa Molitor
in Baden - Baden  ausgeboten : 17 Räume , Balkon , Veranda,
Loggien, Badezimmer , elektrisches Licht. Zentralheizung , Wasser.
Gas , Kanalisation , Garten , hypothekenfrei. preiswert zu der-
saufen eventuell zu vermieten.

Von einem Stier ausgespießt wurde in Bebenhausen in
Payern dcr Bürgermeister . Er trug tödliche Verletzungen davon.

Todessturz eines Pfarrers vom Rade . Bei Breitungen >m
Harz stürzte der 51jährige Pfarrer Karl Köhler so unglücklich
mit dem Rade, daß er im Krankenhause starb , ohne das Be¬
wußtsein wiedererlangt zu haben.

ÜU8 6er kmgegend.
-er . Erbenheim . 31. Juli . Das am Sonntag , 28. d. M>

vom hiesigen Männer - Gesangverein  arrangierte
Botkssest verlief , trotzdem es anfangs durch das Rcgenwetter ge-
litten hat . auss Beste. Erst spät am Nachmittag entwickelte
sich aus dem herrlichen Festplatz ein reges Leben, das bei Lam-
pion- und Fackelbeleuchtnng anhielt , bis zum andern Morgen.
Gesangsvorträge , turnerische Aufsührungen und Reigeniatireu
der hiesigen Vereine wechselten miteinander ab. Der Rein-
ertrag , etwa 70 Mark , wurde der Gemeinde überwiesen zum
Fond der hier zu errichtenden Klcinkindersch-ulc und Kranken-
pslegestation.

* Biebrich . 31. Juli . Zu dem Artikel „Rechtzeitig verhütetes
Unglück" geht uns fölqende Zuschrift zu : Es sind Zeugen^genug
da.^ die anqeben, daß der Wagenführer hinr^ chendes Signal
aeaeben hat . Der Führer war schon an dem Wagen oê H-uor-
manncs vorbei . Plötzlich zog der Fuhrmann seine P,eroe gcgei
die Straßenbahn . Der Führer stellte sofort seinen . mg oci
solchen Vorfällen zeigen die Fuhrleute sehr oft em .oenig ent¬
gegenkommendes Benehmen . Der erste Ausdruck ist '-mmer.

„Schelle doch". Auch bei jedem Passanten , der die Geleise übe: -
schreitet. Die Herren Bauunternehmer sagen ebenfalls ans,,
der Führer hätte nicht geschellt. Erstens hört man das Heran-
nahen der Straßenbahn auf solchen Wagen schlecht und zweneas
ist ja auch Montag gewesen, wo die Führer der Straßenbahn
die größte Vorsicht gebrauchen müssen. Mit Mutwillen ver¬
anlaßt kein Führer einen Zusammenstoß , denn er muß ja doch
alle bezahlen, wenn die Schuld ihn trifft.

s Wirker, 31. Juli . Am verflossenen Sonntag nachmittag
hielt der Wicker Spar - u . Darlehnskassen -Verein ie. G . m. u. tz !
im Rathaussaale seine Generalverfammlung ab, nachdem emige
Tage vorher eine Revision staitgesunden hatte . Nach dein Be-
richt des Kassierers betraaen nach der Bilanz am 31. Dezember
1906 wie folgt die Aktiven 78 644,72 Mt ., die Passiven 78433,74
Mark es verbleibt ein Gewinn von 210,98 Mt . Die Mitglieder-
mh> betrug Ende 1906 53. Bei den Wahlen wurde als zweiter
Vorsitzender das Vorstandsmitglied Herr Joh . Mathans Wall,
städter I neu und in den Aufsichtsrat die Herren Theobald
Staab und Peter Flick II wiedergewählt . — Der hiesige Turn-
Verein hat in seiner letzten Versammlung den Bäckermeister
Herrn Franz Müller als 1. Präsident , Herrn Joh . Busch als
2.  Präsidenten , Herrn Anno Langpeter 1- Tnrnwart , Herrn
Paul Wosi 2, Turnwart , Herrn Anton Kvpp als Kassierer,
Herrn Jean Wollstädter als Schriftführer und Herrn Mat-
thäus Müller als Zeugwart gewählt . Der Verein zählt jetzt
50 Mitglieder , — Der vor einigen Wochen gegründete lach.
Jünglingsverein feiert am 18. August sein 1. Stiftungsfest . Di«
Turn - und Theaterabteilung des kath. Jünglingsvereins zu
Flörsheim wird an diesem Festabend einige Theaterstücke zur
Aufführung bringen.

.1.
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* Niederwalluf, 1. Aug. Der allgemeine deutsche Gärtner-

Verein̂ (Zweigverein Niederwallufs veranstaltet am 4. August
anläßlich eines Ausfluges der Wiesbadener Kollegen eine Fest¬
lichkeit mit Tanz in Niederwalluf in der Restauration „zum
Gartenfeld". Freunde und Gönner des Vereins sind eingeladen.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

* Bleidenstadt, 1. Aug. Die Freiwillige Feuerwehr zu
Bleidenstadt hält am Sonntag, 4. August, im Distrikt „Wach¬
hecken" ein Wald fest  ab . Bei günstiger Witterung findet das
Fest auch nachts auf dem Festplatz statt. Bei ungünstiger Wit¬
terung beabsichtigt der Verein, das Fest im Saale des Herrn A.
Conradi zu veranstalten. Der Festplatz ist von der „Eiserne
Hand" durch schattigen Wald in einer Viertelstunde zu erreichend
Freunde und Gönner des Vereins sind eingeladen.

r . Idstein , 31. Juli . Die Kornernte  hat in der hiesigen
Gegend begonnen. Dieselbe kann durchweg als mittelmäßig
gut bezeichnet werden. Da durch das Hagelwetter viel Korn
umgelegt wurde, ist das Abmähen sehr beschwerlich. In den
Orten, in welchen kein Hagelwetter niederging, erreichte das
Korn eine ganz «norme Höhe. Es ist demgemäß die Ernte sehr
gut. Die übrigen Halmfrüchte sangen bereits an, gelb zu wer.
den. Bei gutem Wetter dürfte die Ernte allgemein beginnen. —
Der an Len Hackfrüchten entstandene Schaden ist durch die an¬
haltende feucht-warme Witterung nahezu ausgemerzt. — Bei der
heute stattgefundenen städtischen Jruchtversteigerung wurden für
die Rute Korn 51 und 63 Pfg., für Hafer 53 Pfg . gelöst.

G. Idstein, 31. Juli . Heute mittag sauste ein junger
Schlosser aus Wiesbaden  mit seinem Rad in rasender
Fahrt den steilen Wzinalweg Jdstein-Auroff hinab. Er wurde
gegen einen Baum geschleudert und schwer verletzt.  Das
Rad ging in Stücke. — Der Bau einer Hochdruckwasser.
I e i t u n g in Walsdorf ist in vollem Gange. Die Ausführung
derselben ist der Firma Schlebusch in Leun übertragen. — Der
Camberger Magistrat beschloß in seiner gestrigen Sitzung die
Errichtung einer städtischen Fortbildungsschule. — Bei
Hofheim i. T. ließ sich ein junger Mann, dessen Identität noch
nicht festgestellt ist, von der Lokomotive eines Ran-gierzuges
überfahren.  Er wurde in drei Teile getrennt.

* Höchst, 31. Juli . Ein Deserteur  wurde gestern hier
festgenominen. Der Mann hatte bei der Fremdenlegiongedient,
wurde dann 1962 in Preußen als unsicherer Heerespflichtiger
eingezogen und kam in Trier in Garnison. Dort hielt er es aber
nur fünf Tage aus , da brannte er nach Luxemburg durch.
Später kam er wieder nach Deutschland, legte sich einen falschen
Namen bei, wurde auch unter diesem falschen Namen wiederholt
bestraft und kam dann hierher in Arbeit.

* Frankfurt , 31. Juli . Gestern abend gegen9 Uhr versuchte
sich die 24jährige Fabrikarbeiterin Therese Reich in ihrer
Wohnung in der Steingasse zu vergiften,  indem sie ein
Fläschchen Salzsäure leer trank. Hausbewohner fanden die Le¬
bensmüde auf ihrem Bette jammernd und stöhnend vor. Die
benachrichtigte Rettungswache Münzgasse nahm sofort Magen¬
ausspülungen vor, durch die das Gift zum größten Teil wieder
herausbefördert wurde.

* Frankfurt , 31. Juli . Das den Witwen Susette Pfaff,
geborene Chun, Frau Generalkonsul Krebs-Pfaff und Frau
Marie Pfaff , geborene Keller, gehörige, über 26(XX) Quadrat¬
meter große Gelände auf der Ginuheimer Höhe wurde für
75 060 Mark an die Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten
verkauft. (Die Gesellschaft hat bekanntlich die Wiesbadener
Kanalisationsarbeiten ausgeführt. Red.)

* Wiesbaden, 1. August.

IIlinHferwInk zur polizeilichen Genehmigung
Irädtilcher Baupläne.

In der „Nordd . Allg. Ztg ." ist"ein Artikel erschienen,
der sich über „neue Aufgaben der Polizei " verbreitet . Der
Artikel wird — mit welchem Recht wissen wir nicht — aus
den neuen preußischen Polizeimini  st er , den Mi¬
nister des Innern v. M o l t ke, zurückgeführt, und man ist
deshalb geneigt, darin eine Art P r o g r a in m zu erblicken.
Unter Hinweis darauf , daß die Polizeibehörden die Geneh¬
migung neuer städtischer Bebauungspläne zu erteilen haben,
heißt es in dem Artikel:

Im Bau der modernen Großstädte wird die Anlage
von größeren freien Plätzen vielfach noch zu wenig berück¬
sichtigt; für die Erholung der Kopfarbeiter wie der Hand¬
arbeiter können aber ausgedehnte Plätze und Parkan¬
lagen nicht dringend genug gefordert werden, ebenso sind
Spielplätze für die Kinder schon aus dem Grunde eine
Notwendigkeit, weil bei der stetigen Zunahme des Stra¬
ßenverkehrs die Kinder bei ihren Spielen auf der Straße
immer mehr ernsten Ĝefahren ausgesctzt werden. Mit
der Anlage von Erholungs - und Spielplätzen ist aber noch
nicht genug getan.

Wo es an einem Stadtpark fehlt, wird die Vcrwalt-
ung einer Großstadt im Interesse der Bürgerschaft und
zum Wohle der künftigen Generation es als ihre Aufgabe
ansehen, durch Ankauf eines möglichst nahe gelegenen
Waldbestandes sich die Möglichkeit zu sichern, auch bei der
weiteren Ausdehnung der Stadt ihr gesunde, frische Luft
zuzuftihren. Nicht mit Unrecht sind die Waldungen als
die Lungen der Großstädte bezeichnet worden, es liegt
nicht nur im städtischen, sondern auch im staatlichen In¬
teresse, daß die Lungen aus Gründen der Volksgesundheit
in möglichst weiteni Umfange erhalten bleiben. In dem
Bestreben, die Waldbestände zu erhalten , sollten die Ge¬
meinden vom Forstfiskus , der vielfach als Eigentümer in
Frage koinmt, unterstützt werden dadurch, daß er die
Waldungen nicht abholzen läßt und daß er den Gemein¬
den annehmbare Preise stellt.

Zur ländlichen Verschuldung Im Stadt- und Land«
krelle Wiesbaden.

Nachdruck— auch auszugsweise — verboten.
Eine der drückendsten, wenn nicht die drückendste Last,

die auf den ländlichen Besitzen ruht , ist die Verschuldung.
Noch freilich ist niemals eine umfassende Statistik darjcher
anfgenoinmen, wie groß eigentlich in der preußischen Mo-
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narchie die auf dem ländlichen Besitz ruhende Schuldenlast
ist. Eine Teilumfrage dagegen ist kürzlich von dem Kgl.
preußischen Statistischen Landesamt in Berlin veranstaltet
worden. Sie beschränkt sich aber auf die Verschuldung von
Grundstücken mit mindestens 60 Jt  Grundsteuerreinertrag.
Aber auch diese beschränkte Statistik liefert zum Teil gerade¬
zu erschreckende Ausblicke. So ruht auf den 628 876 Grund¬
stücken in Preußen mit mindestens 60 <M Grundsteuerrein¬
ertrag , die einen Gesamtwert von 28,7 Milliarden M reprä¬
sentieren, eine Schuldenlast von 7,5 Milliarden M.  Rech¬
net man eine durchschnittliche Verzinsung von 4 Prozent , so
ist, allein um die Zinsen zu decken, alljährlich eine Summe
von 3 Millionen M von den Besitzern aufzubringen , oder,
um das drückende dieser Last noch deutlicher zu machen: Je¬
der Besitzer hat im Durchschnitt jeden Tag im Jahre 1,60 <M
zurückzulegen, nur um die Schuldenlast zu verzinsen, die
auf einem Besitze ruht ! In den östlichen Provinzen ist diese
Last zum Teil noch bedeutend größer.

In der Provinz Hessen - Nassau  gab es zur Zeit
jener statistischen Aufnahmen 42 911 Landwirte mit einem
Besitz von mindestens 60 Ji  Grundsteuerreinertrag . Davon
waren 49,0 Prozent vollkommen schuldenfrei, während bei
4,1 Prozent die auf ihrem Besitz ruhende Schuldenlast die
Hälfte des Gesamtvermögens überstieg. Unter den einzel¬
nen Kreisen unserer Heimatprovinz nimmt inbezug auf Ver¬
schuldung seiner ländlichen Insassen der Kreis Fulda  die
ungünstigste Stellung insofern ein, als nur 23,1 Prozent
aller Landwirte mit einem jGesamtsteuerreinertrag von 60
Jl,  deren Zahl 1890 betrug, ohne Schulden waren. Die
mecsten schuldenfreien Besitzer gab es unter den Landwirten
im D i l l k r e i s, wo unter 857 Landwirten 88,3 Prozent
hypothekenfrei auf ihrem Besitze saßen. Im Kreise Wies¬
baden (Stadt und Land)  gab es 67 bezw. 1231
Landwirte mit einem Grundsteuerreinertrag von minde¬
stens 60 Jl.  Vollkommen schuldenfrei unter ihnen waren
42,2 Prozent im Kreise Wiesbaden-Stadt und 61,5 Prozent
im Kreise Wiesbaden-Land , während bei 10,4 bezw. 4,7 Pro¬
zent die Schuldenlast mehr als die Hälfte des Gesamtvermö¬
gens betrug.

* Aus der Landgemeinde-Ordnung für die Provinz Hessen-
Nassau. In einer Gemeinde des Landkreises Wiesbaden
wies der Bürgermeister mehrere Lehrer, welche sich unter der
Zuhörerschaft in einer Gemeindevertretung befanden, aus dem
Sitzungszimmer, da nach § 73, Abs. 3 der Landgemeindeord-
nung den Lehrern wegen ihrer Kommunalstenerfreiheit ein Recht
auf den Besuch derartiger Versammlungen nicht zustehe. Die
Lehrer erblickten in der Behandlung eine Zurücksetzung und
wandten sich durch den Vorstand des Allgemeinen Lehrervereins
an die Regierung. Diese entschied, daß in der Maßregel des
Bürgermeisters keine Zurücksetzung des Lehrerstandes zu er¬
blicken sei, weil sie auch auf alle die übrigen Stände Anwend¬
ung findet, welche mit den Lehrern die Kommunalsteuerfreiheit
teilen. Eine Aenderung könne nur dadurch herbeigeführt wer¬
den, daß die Lehrer ihre Kommunalsteuerfreiheitaufgeben.

* Zur Einführung der Kurtaxe. Im Rathaus fand gestern
nach dem „Rhein. Kurier" eine Konferenz statt, die sich mit der
vor einiger Zeit schon viel besprochenen und umstrittenen Frage
der Einführung der Kurtaxe befaßte. Die Verhandlungen führ-
ten noch zu keinem Ergebnis ; es wird vielmehr in 14 Tagen eine
neuerliche Sitzung stattfinden, in der voraussichtlich die finan¬
zielle Wirkung einer Kurtaxe erörtert werden wird. Im übri¬
gen läßt sich wohl sagen, daß am Schlüsse der Sitzung hinsichtlich
des Erfolges bezw. der Durchführbarkeit der Kurtaxe ein ge¬
wisser Pessimismus überwog. Hinsichtlich der Schwierigkeit der
Durchführung und Eintreibung der Kurtaxe bestehen große Be¬
denken.

* Wie bei uns i» Wiesbaden . Eine in der Ausarbeit¬
ung befindliche neue Friedhofsordnung beabsichtigt, daraus
hinzuwirken, daß, wie in anderen Städten , auch in M a i n z
die Leichenbegängnisse  voin Portal des Friedhofes
aus stattfinden sollen, um damit die Leichenzüge durch die
Stadt zu beseitigen, da sie häufig zu Verkehrsstörungen füh¬
ren. Gegen diese Neuordnung beabsichtigt die Geistlichkeit
beim Ministerium eine Beschwerde einzureichen, wovon sie
bereits die Bürgermeisterei unterrichtet hat . Von der
Geistlichkeit wird hervorgehoben, daß das Begleiten der
Leichen nach dem Friedhof ein uraltes Herkommen sei, das
durch eine einfache Verordnung nicht ans der Welt geschafft

.werden könne. Anverwandten des Verstorbenen könne man
schon aus Pietät das Begleiten von Verstorbenen nach dem
Friedhose nicht verbieten. Auch zu Verkehrsstörungen gä¬
ben Leichenzüge nur in den allerseltensten Fällen Veran.
lassnng. Dagegen ist aber sestzustellen, daß die stillen Be¬
erdigungen in den letzten Jahren außerordentlich zugenom¬
men haben, zumeist haben die Verstorbenen noch zu Leb¬
zeiten selbst den Wunsch ausgesprochen, ohne jegliche Be-
glertnng nach dem Friedhof gebracht zu werden. (Bekannt¬
lich hat sich auch unser Stadtparlament zu wiederholten Ma¬
len mit der Vorlage beschäftigt. Eine Beschlußfassungsteht
noch aus . Red. d. „W. G.-A.")

* Neuer Zug. Vom 1. August ab wird auf der Taunus¬
bahn bei dem um 7 Uhr 28 abends in Frankfurt eintreffenden
Personenzug 310 Rüdesheim ' - Frankfurt  versuchsweise
ein Vorzug eingelegt: Wiesbaden ab 6 Uhr 02, Frankfurt an
7 Uhr 15.

* Eine neue Fundordnung bei der Eisenbahn.
Nach einer Bestimmung der Eisenbahndircktion Frankfurt
o. M. können fortan in größeren Orten die in der Eisenbahn
gefundenen Gegenstände, deren Verlierer ermittelt sind, die¬
sen per Post oder durch Boten zugestellt werden. Die Eigen¬
tümer werden zunächst ersucht, die Gegenstände innerhalb
8 Tagen abznholen und gleichzeitig befragt , ob ihnen die
Sachen eventuell per Post oder durch Boten übersandt wer¬
den sollen. Erfolgt keine Antwort , so we>'d n die Gegen¬
stände nach dem Ermessen der betr . Dienststelle entweder
auf die eine oder andere Art dem Verlierer zugestellt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden neuerdings zuge¬
lassen: Ellershausen lKr. Göttingenj, Dänkritz, Einum, Baßel,
Speckhorn(in der verkehrsschwachen Zeith Die Gebühr für das
gemöhnlichc Dreiminntcngesprächbeträgt 1 Mark.

* Jnwclcnräuber ? Als Komplize der in Frankfurt verhaft
teten Juweleuräuber wurde in Hamburg ein Kellner festgen m-
men. Von den Juwelen im Wert von 80000 Mark wurde bisher
nichts gefunden.

* Nr. 31 der Vakanzcnlistc für Militäranwärter ist er-
'chienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich eingeschen werden.

22 . Jahrgang-

** Trauriges Ende eines Kinderspiels.  Im
Westendviertel, hinter der Seeroben - und Bülowstraße,
spielten gestern abend einige Knaben — darunter der 11-
jährige Sohn des Lahnstraße 20 wohnenden Fuhrmanns
Nett und der ca. 16jährige Sohn des Metzgermeisters Erkel
in der Aarstraße — das von der Schuljugend gern ausge¬
übte „Räuber und Gendarmen ". An der Ecke von Seero¬
ben- und Bülowstraße ist nun scheinbar zwischen den bei¬
den oben Genannten aus dem harmlosen Spiel bitterer
Ernst geworden. Wie es genau gekommen, konnten wir
nicht ermitteln . Jedenfalls haben sich die Beiden gezankt.
Der Aeltere, Erkel, zog sein Messer aus der Tasche und
s: a ch auf den 11jährigen Gegner Eugen Nett blindlings
ein. Die Stiche gingen durch die Kleider und trafen Herz
und Leber, die so erheblich verletzt wurden, daß der Kncbe
sofort icher und über blutend zusammenstürzte. Das war
gegen 8J Uhr. Man brachte den armen Knaben bis vor das
Haus Roonstraße 21, wo er von der requirierten Sanitäts¬
wache abgeholt und nach dem Krankenhaus transportiert
wurde. Auf Anfrage erfahren wir dort heute früh , daß dig
Verletzungen leider sich voraussichtlich als tödlich  erwei¬
sen dürften . Es geht dem Jungen sehr schlecht. — Hierzu
schreibt uns ein Augenzeuge, daß es ein Fall seltener Roh¬
heit gewesen sei. Der Einsender geht aber auch sehr scharf
mit einigen Bewohnern des Bülowplatzes ins Gericht. Er
meint , viele hätten sich zwar neugierig den stark blntenden
Jungen angesehen, es aber trotz seiner Aufforderung nicht
für notwendig gehalten, dem Knaben Wasser zur Stärkung
zu holen. Am Schlüsse bittet uns Einsender, die Bürger zu
ermahnen , bei derartigen Unglücksfä̂ en sich ihrer Christen-
und Menschenpflicht zu erinnern.

** Unfälle . Am 8 Uhr gestern abend wurde in der
Wilhelmstratze ein 19jähriger Artist aus Deutz von Kräm¬
pfen befallen. Er -stürzte auf dem Gehwege. — In einer
Schlosserei der oberen Dotzheimerstraße geriet heute vor¬
mittag der 26jährige Schlosser Wink  aus Kloppenheim mit
der rechten Hand in die Poliermaschine. Die Verwundungen
liefecn bie Ueberführung nach dem K. ankenhause durch die
Sanitätswache als erforderlich erscheinen.

" Unter dem Hcrrschafts,vagen . In der Saalgasse
wurde gestern nachmittag ein dreijähriges Mädchen von
einem Herrschaftswagen umgerannt und überfahren . Der
Kutscher fuhr weiter , ohne sich um das Kind zu kümmern.
ES wurde an Kopf und Händen verletzt. Ein Heilgehilfe
legte ihm einen Notverband an und ließ cs mit einer
Droschke nach dem Krankenhaus bringen . Dort liegt auch
die Mutter krank darnieder.

** Raufend« Lchrjungen, die sich gestern abend auf de'
Hochstätte gehörig an der Gurgel hatten, haben dort als End'
der Balgerei ein« große Schaufensterscheibe für 500 Mark zer.
trümmert. Die Scheibe war auch nicht versichert/ Wer ersetz,
nun dem Ladeninhaber den beträchtlichenSchden. Von der
Lehrbuben wird er doch wohl schwerlich 500 Mark erhalte:können.

** Springe nicht zu früh ab! Alle Moralpredigten fruchte!
herzlich wenig. Gestern abend sprang in der Friedr .chstraß«
wieder ein älterer Herr vorzeitig von der Elektrischen ab. Ei
stürzte auf das Pflaster und wurde nicht unerheblich verletzt.

Die Fleischprcisc . In landwirtschaftlichen Kreisen
wird gegenüber den Alarmrufen der Metzgermeister über
eine bevorstehende neue Hausse für Schreine-
fleisch  betont , daß alljährlich im Juli und August ein
Anziehen der Fleischpreise eintrete , und zwar deshalb, weil
wegen Mangels an Wirtschaftsabgängen in diesen Mona¬
ten die Ernährung des Viehes außerordentlich schwer ist. —
Wie der Rat der Reichsstadt Augusburg vor 470 Jahren
der Fleischnotabzu helfen  verstand , als die Metzger
nicht mit sich reden lassen wollten, darüber lesen wir in der
Cbronik des Burkhard Zink von Augsburg folgende gerade
heutzutage , doppelt interessante Geschichte: Es beißt da in
etwas modernisiertem Stil : „Item in den Zeiten was gro¬
ßer Mangel an allerlei fleisch, schweinernes, rindernes nsw.
und waren die metzger gar stoltz und besundcrs mit schwei¬
nern Fleisch, und gaben den lenten üpvige wort . ( !) Das
verdroß den Rat , man schickt oft zu ihnen, sie sollten geden¬
ken, daß man fleisch genug hett, und sollten den leuten nit
übel antwurt geben; und erlaubt man ihnen, das fleisch
umb 6 Heller zu geben, das hetten sie devvor aeben umb 2
dn. Was man mit ihnen redete und wie man sie das fleisch
höher ließ geben, das half alles nit . Und also saß der rat
darüber und ward zu rat . . . daß nun hinfüro ewiglich ain
jeglich man , er sei burger oder gast, allerlai fleisch, es mag
schweincn. rindern nsw. wol metzgen mag selb oder durch
andere metzger in der wuchen zwcn tag und füllen die (das
fleisch) fail haben auf dem Prolach auf den benken hinter
dem vischmarkt neben den schwertfegern. Auch so hat man
gesetzt und geordnet den decken(Bäckern), daß sie sollent ihr
säu und ichwein selbst metzgen. . . und sollent die stadt nit
ohn Fleisch lassen und sollent das Fleisch fail Han in den
benken an St . Peterskirchen und sollen ihnen die metzger
das nit wehren und sie nichts daran irren noch (be)engen in
kein weis noch weg . . . und ist also bcstätt(igt ) durch ainm
großen rat und mit der stnrmqlockcn, die man dorumb ae-
lent hat zu ainer festigt,ng." — In der „guten alten Zeit"
war man doch recht praktisch!

* Dos Wetter im August. Die Witterung im August dürfte
uns , wenn wir dem bundertiährigen Kalender Glauben schen¬
ken wollen, anfänglich große Hitze, vom 5. bis 19 aber zahlreiche
Niederschlage bringen. Vom 20. bis zum Schlüsse diese? Mo¬
nats soll sich das Wetter dann veränderlich gestalten Der Mete¬
orologe Bruno Bürtel stellt für das erste Drittel des Auaust
mit Ausnahme der ersten beiden Tage, drückende Wärme Wind¬
stille und Trockenheit in Aussicht: um den 9 . 10. und 11.' soll die
Bewölkung zunehmen und sich Gewitterneigung zeigen, vom 12.
bis 18. aber dürft« es wieder klares, heißes Wetter geben. Vom

veränderl' ch« Witterung zu erwarten, es
wird kühler, windig und regnerisch, und erst die letzten Tage des
Monats bringen wieder schönes Wetter. Den 9. August bezeich¬
net Bürgel als einen kritischen Termin von nur untergeorducter
Bedeutnug, den 23. aber ols einen solchen erster Ordnung, der
möglicherweise kurz zuvor Erdbeben, Wilkanausbrüche und Gru.
benkatastrophen herbeisührt.
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* Bilder aus dem Zirkus Corth Althoff. - Wenn

der August nicht war! Der dumme  August, die Seele eines
Zirkus, nicht der Monat desselben Namens, in den wir gestern
gleichzeitig mit der Eröffnungsvorstellung im Zirkus Althofs
an der Nikolasstraße eingetreten sind. Spaßmacher gehören ja
von jeher zu den gesuchten Leuten bei Fürsten und gewöhnlichen
Sterblichen. Warum auch nicht. Zu harten ernsten Zeiten,
wie sie jede Epoche der Weltgeschichte mit sich gebracht hat, tut
es wohl, gelegentlich durch Spaßmacher auf andere Gedanken
gebracht zu werden. Natürlich dürfen ihre Witze nicht immer
sogenannte Kalauer sein. Im Zirkus heißt diese Hauptperson
Klown oder auf deutsch dummer August. Wenn jene dummen
Auguste in einem circensischen Unternehmen den in der Luft
liegenden Stoft richtig in ihrem Genre auszubeuten verstehen,
dann ist dem Zirkus von vornherein der Erfolg gesichert. Nach
dem August kommt Pferdematerial und -Dressur und erst an
dritter Stelle das sonstige artistische Ensemble. Reimt sich nun
dieses Dreigestirn passend gut zusammen, so ist der finanzielle
und künstlerische Effekt für einen Zirkus von vornherein ge¬
sichert. Derartige Unternehmen begegnen allerorten noch einer
großen Popularität, iw besonderem Maße bei uns hier. Ist der
Zirkus so, wie er von seinem Standpunkt aus sein soll, kann er
vier Wachen hier bleiben uird er hat jeden Abend eine Einnahme,
die er vielleicht anderwärts nicht einheimsen kann. Der An¬
fang gestern abend in dem großen schönen Zirkus Althoff stellt
dem Direktor das denkbar günstigste Proguosticon. Denn bei
ihm treffen sämtliche Umstände für einen vollen andauernden
Erfolg zusammen. Schön ist's in dem Zelt, sehr schön. Und be¬
haglich sitzt sich es in den elektrisch überfluteten Räumen, die
sicher ihre 3000 Personen zu fassen vermögen. Die Zahl wurde
schon gestern abend erreicht, weil mau ruhig draußen am Ein¬
gang das Plakat „Ausverkauft" hätte anbringen sollen. Auch
die Kapelle spielt in dem Zirkus nicht die allerniedrigste Aschen-
brödelrolle. Oft hört man da nur an Jahrmärkte erinnernde
Dudelsack- und Leierkastenmusik. Nicht hier. In die 20 Mann
starke Zirkuskapelle hat Kapellmeister Kaiser einen an künst¬
lerische Individualität gemahnenden frischen Geist verpflanzt,
der so intensiv bei den einzelnen Stücken zum Ausdruck kommt,
daß sich ein Musikkenner darüber freut. Soweit selbstredend
der Rahmen in musikalischer Hinsicht bei einem Zirkus gespannt
werden muß. Wie gesagt, die dummen Auguste brauchen sich
ihr<sLehrgeld nicht wieder geben zu lassen. Namen tun hier nichts
zur Sache. Die Tausend-Kerls schlagen die tollsten Purzel¬
bäume, können turnen und springen wie noch nie und sind mit
ihren Schnarren ulkig, urullig. Man kennt ja die Tätigkeit des
Klown von den früheren Gastspielen her. Einer zeigt sogar den
Grundstein zu unserm Kriegerdenkmal im Nerotal in Gestalt
eines kleinen angeblichen Backsteins. Leonard hat einen Zwerg-
August mitgebracht, der dem kleinen Lehmann ähnlich sieht.
Das ist ein mehr als drolliges Pusselchen in der Garderobe und
den Polkasprüngen. — Durchweg prächtige Pferde findet man
bei den Dressurnummern. Und gelehrige  Tiere . Der Di¬
rektor Älthoff und dessen Frau vollführen Freiheits-Dressuren
mit Schimmeln, Rappen und Braunen, die sicher den Höhepunkt
der Pferde-Freiheits-Dressuren bedeuten. Bravo, bravo er¬
scholl es im Zirkus mit vollem Recht. Eine Dame in rotem
Kostüm reitet die hohe Schule auf einem schneeweißen Schim-
mel, auf dem galoppierenden Pferd jongliert Wr. Adrien bom¬
bensicher mit Kugeln etc., Mll. M i mmig gi o produziert sich
als schneidige gewandte Jockey-Reiterin, Frl. Gusta von Botani
reitet einen tiefschwarzen Araber-Rappherrgst in der hohen
Schule elegant nach den freudigen und traurigen Klängen der
Musik etc. etc. Ms eine Sensation gilt das Auftreten der Reiter,
familie Bru - Lecusson.  Zwei Damen in weiß und zwei
Herren in schwarz kommen im feinen Landauer angefahren. Im
Trab machen sie in der Kutsche die kühnsten Bock- und Luft¬
sprünge, drin, herunter und wieder hinauf. Das Bild gefällt
obendrein dem Auge. — Der artistische  Teil ist nicht min¬
der großartig. Der Kanoneukönig Harris  steht noch in bestem
Andenken von seinem Auftreten im „Reichshallen-Theater" her.
Er spielt mit Kanonenkugeln, Bomben und GranakKr auf sei¬
nem Nacken herum wie mit Gummiballeu und läßt zum Entsetzen
der Zuschauer eine Granate auf sich abgehen. — Die vier Brü¬
der Riego erregten schon seinerzeit mit den noch nie gesehenen
Part-erre-dlkrobatenstücken die größte Aufmerksamkeit in der
„Walhalla" uud sie wurden gestern abend im Zirkus ohne Ende
bewundert. Noch nicht gesehen haben wir hier die Pracht-
Balancen Silvanos.  In der Tat, P r a cht - B a lan cc n.
Der Künstler stellt mehrere Mcssingstühle eifeltnrnrartig zusam¬
men. Das „Gebäude" ist über und über mit bunten elektrischen
Lichtern überflutet. Und auf diesem eine Augenweide darstel¬
lenden komplizierten Ausbau fühlt sich der Künstler Silvano
auf beiden oder einer Hand und schließlich mit dem Kopf aus
einer brennenden Lampe stehend so sicher, wie nicht alle aus dem
festen Fußboden. Das' schwierige gelungene Experiment fordert
zum Kopffchütteln heraus. — A propos! Der Klown Ar¬
mand  o mit dressierten Affen, Eseln und einem Känguruh
wäre fast sehr zu Unrecht vom Berichterstatter vergessen wor¬
den. Dem Armand seine Iba — so heißt die Affin— läuft Seil
und spaziert einmal als Bormaß'sches Ladenmädel mit dem
Sonnenschirm daraus herum. Ein männlicher„Kollege" steigt
mit dem Fesselballon in die Lüfte und stürzt mit einem Fall¬
schirm ab, kleine scheckige Esel haben es in den Freiheitsdressuren
weit geLrachl und jenes merkwürdige Känguruhtier mit dem
kleinen Köpfchen sowie unscheinbaren Vorderpfoten und dem um
so stärkeren Hinterkörper springt und tanzt >oie ein Wiesel auf
d«n kräftigen Hinterpfoten. — Genug des Guten. Im Zirkus
Althoff ist das Programm interessant, überreich und unter¬
haltend. Nun geh'n Sie' hin und überzeugen sich selbst!B. K.

* Von der Wohnnngsreform. Ueber die ständig
fortschreitende Arbeit der Wohnungsreformgibt der Jah¬
resbericht des Deutschen Vereins für Wohnungsrefmm in
Frankfurt a. M.. der soebeI erschienen ist, einen mteres-
saiiten Ueberblick. Bekanntlich haben sich im Frühjahr 19!6
auf einer Konferenz in Frankfurt a. M. die Vertreter der
maßgebenden Wohnungsreformorganisationen Deutsch¬
lands auf ein umfassendes Reformprogramm, das als
Grundlinie für die Wohnungsrcform bezeichnet werden
kann, geeinigt. Im letzten Jahre hat der genannte Verein
nnn für dieses Programm eme eifrige Propaganda entfal¬
tet. Verschiedene große Verbände, u. a. der Zentralverband
der deutschen Ortskrankenkassen und der Verband deutscher
Mietervereine, haben durch Resolutionen ihr volles Einver-
ständnis mit dem Reformprogramm zum Ausdruck gebracht.
Einen großen Fortschritt, zu dem der Verein durch die von
ibin im vorigen September herausgegebene und an die zu¬
ständigen Ministerien sämtlicher deutscher Bundesstaaten
tiberreichte Schrift: „Neue Aufgaben in der Bauordmmgs-
ilnd Ansiedelungsfrage" nicht unwesentlich beigetragcn hat,
bedeuten die neuen Grundsätze, die das preußische Ministeri-
sim der öffentlichen Arbeiten kürzlich für Bauordnungen
und Bebauungsmänc ansaestellt hat. Durch den. Erlaß
wird den modernen Anschauungen aus diesem Gebietê in
weitem Maße Rechnung getragen. Durch daü „Jahrbuch
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für Wohnungsreform" und andere literarische Arbeiten Hot
der Verein zur Aufklärung über die Wohnungsfrage her-
getragen. Auch über die städtische Vodenfragc, die heute
Bauherrn, Hausbesitzer und Mieter so sehr beeinflußt, be¬
absichtigt der Verein in Kürze interessante Veröffentlich¬
ungen zu machen. Man sieht, daß die Gründung des Ver¬
eins einem Bedürfnis entsprach, und sein Wirken dazu bei¬
trägt, im ganzen Lande allmählich billigere und bessere
Wobnungsverhältnisse zu schaffen.

* Ein Liebespaar in den Rhein. Aus St . Goarshausen
wird uns unterm 81. Juli berichtet: Heute wurden im hiesigen
Hafen zwei Leichen, welche aneinander gebunden waren, von Ar¬
beitern geländct. Die sofort angestellten Nachforschungen er¬
gaben, daß es ein Liebespaar aus Duisburg war, das seit dem
25. Juli verschwunden ist. Nachdem sie von der Loreley hier
noch verschiedene Abschiedskarten an ihre Angehörigen geschrie¬
ben hatten, worin sie mitteilten, daß sie aus dem Leben scheiden
würden, sind sie in den Rhein gegangen. Liebeskummer scheint
die beiden zu dieser Tat veranlaßt zu haben. Es gelang erst
nach vieler Mühe, die beiden>zu trennen.

* Kurhaus. Morgen (Freitag) konzertiert die Kapelle des
Regiments von Gersdorff unter Kapellmeister Gottschalk sowohl
nachmittags als abends im Kurgarten. Außerordentlich inter¬
essant ist das Programm, welches Herr Gottschalk für den um
8% Uhr beginnenden Historischen Armeemarsch-Abend aufge¬
stellt hat. Derselbe setzt ein mit dem Armeemarsch„1. Bataillon
Garde 1606", es folgen der von Friedrich dem Großen kompo¬
nierte .Mollwitzer Marsch 17T , der Aorksche Marsch von
Beethoven(1813), dann Friedrich der Große und seine Zeit:
Märsche, Schlachtenmusik, Kriegslieder etc. Der Marsch des
Oesterreichischen Regiments„Herzog von Wellington", der alte
Berner Landsknechts-Marsch, Kurheffische Märsche, ein chrono¬
logisches Potpourri von 20 Märschen, von denjenigen der mittel¬
alterlichen Landsknechten bis zur Neuzeit. Die Veranstaltung
findet im Abonnement und bei ungünstiger Witterung im gro¬
ßen Konzertsaale statt.

* Auf nach Mannheim! So lautet die vom Gewerbeverein
für Mttwoch, 7. August, ausgegebene Parole. Das Programm
für diesen aus vielseitigen Wunsch der Mitglieder arrangierten
Ausflug steht nunmehr fest: Die Abfahrt erfolgt früh 5.35 Uhr.
In entgegenkommendster Weise hat die Eisenbahndirektionan¬
geordnet, daß für den Verein auf dem hiesigen Hauptbahnhos
besondere Wagen bereitgestellt werden, die ihm bis Mannheim
reserviert bleiben, so daß das sonst erforderlich gewesene zwei¬
malige Umsteigen in G'roß-Geran und Dornberg wegfällt. An¬
kunft in Mannheim8.08 Uhr. Unter Führung von Mitgliedern
des Mannheimer Gewerbevereins und Handwerkerverbcmdes
gehts zum Rhein. Um9 Uhr wird eine zweistündige Hafenrund¬
fahrt auf einem kleinen Extradampfer angetreten, die den Teil,
nchmern ein anschauliches Bild von der großartigen Entwick¬
lung Mannheims als Handelsmetropole gibt. An die Rund¬
fahrt schließt sich ein Spaziergang an, die hervorragenden Se¬
henswürdigkeiten Mannheims berührend. Um 12% Uhr folgt
das gemeinsame Mittagessen im Restaurant „Friedrichshof".
Der Nachmittag bleibt dem Besuche der internationalen Kunst-
und großen Gartenbauausstellung gewidmet, die des sehens¬
werten und belehrenden außerordentlich viel bietet. Im Ver¬
gnügungspark ist Gelegenheit zur Kurzweil aller Art. Wasser¬
rutschbahn, Aeroplan, Fesselballon, Schlachtcnpanorama, Rodel¬
bahn, Abessiniendorf, die Restaurants Zillertal, lustige Witwe,
Seerestanrantu. dergl. Sonach steht den Ausflüglern ein recht
genußreicher Tag in Aussicht. Die Anmeldungen sind bis läng¬
stens Sonntag, I^August, entweder im Vereinsburvan(Gewer¬
beschule Zimmer 11, Zugang-währeiüi der gegenwärtigen Umbau¬
arbeiten vom Hause Hermannstraße 13 über den Schulhof) oder
in der Papetrie Hahn, Kirchgasse Nr. 51 zu bewirken. Preis
10 Mark pro Person (für Bahnfahrt, Hafenrundfahrt, Mittag¬
essen, Eintritt zur Kunst- und Gartenbauausstellung und Ab¬
zeichen)

* Der abgewiesene Prinz. Ein interessanter Prozeß, der
auch in die hiesige Gegend hinüberspielt, fand am Prager Lan¬
desgericht seinen Wschluß. Kläger war das Oberhaupt der ehe¬
mals kurfürstlichen, in Kassel regierenden Linie des Hauses
Hessen, Landgraf Alexander Friedrich von
Hessen.  Beklagt waren zwei morganatische Söhne des letzten
Kurfürsten Friedrich WilhelmI. von Hessen, der Fürst Heinrich
von Hanau und sein Bruder Prinz Philipp von Hanau. Land¬
graf Alexander Friedrich wollte gerichtlich festgestellt haben,
daß ihm oder seinem Hause bestimmte Erbfolgerechte und An¬
sprüche auf die fürstlich Hanauschen Fideikommisse Horovitz und
Ginitz in Böhmen zustehen. Die beiden Beklagten leugneten die
Rechte des Landgrafen ab. Fürst Heinrich von Hanau war be¬
kanntlich unvermählt. Sein Bruder hatte eine mörganatische
Ehe eingegangen, aus der ein Sohn entsproß, der aber nicht
erbberechtigt war. Nach dem Ableben der beiden Hanauschen
Brüder hätte das Fideikommis also an eine Seitenlinie fallen
müssen. Wie der Landgraf in seiner Klage betonte, liegt es ihm

/nicht daran, seine eigenen Rechte zu wahren, er ist bekanntlich
blind, unverheiratet und sehr vermögend, sondern daran, die
Rechte seines Hauses anerkannt zu wissen. Ws Erbe der böh¬
mischen Fideikommisse käme der Bruder des Landgrafen, der hier
«wohnende Prinz Friedrich Karl von Hessen in Betracht. Das
Prager Landesgericht hat die Klage des Prinzen abgewiesen.

* Ein Poststreit. Bon der Frankfurter Strafkammer
wurde gestern ein Prozeß entschieden, den der Postfiskus wc-
gen Verletzung des § i des Postgesetzes angestrengt hatte.
Die Firma Schellenberg hatte im Novemberv. I . ein Paket
als Expreßgut nach Wetzlar gesandt, das adressierte Kata¬
loge enthielt, die an dortige Kunden durch die Post verschickt
werden sollten. Am Tage nach der Versendung des frag¬
lichen Pakets schickte die Firma ihren Chauffeur nach Wetz¬
lar, der das Paket an der Bahn in Empfang nehmen und
die Briefe, die mit dem Ortsvorto beklebt wa-en, dcr Post
zur Versendung übergeben sollte. In diesem Verfahren er¬
blickte die Post eine Verletzung des Postgesetzes und stellte
Strafantrag gegen den Chauffeur, der die Katologc einge-
packt und versandt hatte. Die Klägerin machte geltend, daß
diese Kataloge nach dem Gesetz nur durch die Post befördert
werden dürften. Das Schöffengericht hotte den Chauffeur
freigesprochen mit der Begründung, daß keine strafbare Ver¬
letzung des Postgesetzes vorliege. In der Berufungsinstanz
erklärte dcr Angeklagte, daß er nichts von dem Inhalt der
Kataloge gewußt habe, insbesondere nicht, daß die Kataloge
vorn eine Anvreisung enthielten. Daß man die Briefe in
Paketen verschickt habe, sei ihm nickst weiter ausgefallen.
Die Strafkammer kam zur Verurteilung des Angeklagten,
weil dieser als Beförderer der Briefe anzusehen sei und of¬
fenbar mich von dem Jnbalt der Kataloge Kenntnis gehabt
habe. Auch habe er das Paket nicht, wie es seine Firma be¬
stimmt hatte, zu sich ins Kupcc genommen, sondern es als
Expreßgut durch die Bahn verschickt. Das Urteil lautete
auf den vierfachen Betrag  der dem Postfiskus ver¬
loren gegangenen SorrrvL.

* Ins Handelsregister ist die Firma: Winkelmann und
Brauns, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, mit dem Sitz iw
Wiesbaden eingetragen worden. Dcr Gesellschast?oer tr ag da¬
tiert vom 11. Juli . Gegenstand des Unternehmens ist: die ge¬
werbliche Verwertung der Erfindungd̂ Theodor Zimmer be¬
treffend eine Eisenbetondecke System Zimmer, sowie der diesbe¬
züglich angemeldeten Patente und sonst noch angenreldeten und
erteilten Schutzrechte, insbesondere der N. R. G. M. Nr. 278128
und 278 264 im Inlands und Anslande. Das Stammkapital
beträgt 30000 Mark. — Ferner ist eingetragen worden: Eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma Ernst
Schmidt  u . Co. Unternehmer für Hoch-, Ties- und Eisen¬
bahnbau, Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitz
in Wiesbaden. Gegenstand des Unternehmens ist die Ausführ¬
ung von Hoch-, Tief- und Eiscnbahnbauten. Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 Mark.

•e. Biebrich, 1. Aug. Am letzten Sonntag wurden verschie¬
dene Knechte dabei abgesaßt, als sie den an der Bergstraße nahe
der Wiesbadener Allee befindlichen Briefkasten  durch Zer¬
trümmerung der Glasscheibe beschädigten. Die Knechte dürften
einer empfindlichen Bestrafung entgegenfehen.̂ — Einen kurzen
Abschluß fand die am gestrigen Tage stattgefundene Dampfer¬
fahrt eines Biebricher Vereins. Beim Verlassen des Schiffes
kam eine Person zu Fall und zog sich anscheinend eine erheb¬
liche innere Verletzung zu. Bewußtlos wurde sie nach ihrer
Wohnung gebracht und ist die Besinnung bisher noch nichts zu¬
rückgekehrt. — Das neu errichtete Wilhelmsbad in der Kaiser¬
straße wird Anfang der nächsten Woche eröffnet.

Hd. Frankfurt l . August. Gestern nachmittag kam es
in der Schuhmacherwerkstatt der Zöglingsabteilungder Er-
Ziehungsanstalt in Brauweiler zu schweren Aus¬
schreitungen.  Während der Schubmachermeister auf
kurze Zeit den Saal der Zöglinge verlassen hatte, zerstörten
die Zöglinge alle Maschinen und Geräte, zertrümmerten die
Fenster und zerschnitten das Leder rurd Schuhzeug. Die
herbeieilenden Beamten wurden bedroht, sodaß die Aufstän¬
digen erst überwältigt werden konnten, nachdem man mit
einem kalten Wasserstrahl auf sie eingewirkt hatte.

Sport.
) ( Mainzer Sportplatz . Am nächsten Sonntag, 4.

August, finden auf dem Mainzer Sportplatz zur Feier des
zehnjährigen Bestehens desselben große Jubiläums-Rennen
statt. Der große Jnbiläumsprets , der mit 3000 Jt  dotiert
ist und über 50 Kilometer mit Motorschrittmachern ausge¬
fahren wird, bringt den Neger-Meistersahrer H. F. Ven-
dredi-Carro, den jungen Wiesbadener  Robert Heckel
sowie den Altweister Georg D r esche r an den Start . Eni
Jubelpreis führt die Veteranen, welche das Eröfsnungsrcn-
nen am 4. August 1897 bestritten haben, zusammen. Die 4
Fliegerrennen haben glänzende Besetzung erhalten, u. a. der
schnellste deutsche Flieger, Europameister Otto Meyer-Lud¬
wigshasen, dessen Landsmann, der süddeutsche Meister Ju¬
lius Bettinger, der dänische Meister Hellemann-Kopen-
hngen, Schner-Stockholm, Reul-Aachen usw. Den Beschluß
des Jubiläumsrennens bildet ein Motorrennen der schweren
Schrittmacher-Motore. Die Rennen beginnen bei jeder
Witterung nachmittags Punkt 4 Uhr. _

kstzts Telegramme.
Die Abreise des Zaren.

(Siehe Pol . Uebersicht .)
Petersburg , 1. August. So viel h:er bekannt, erfolgt

die Abreise des Zaren h en t e Ab e n d. Die Jacht „Stan¬
dard", sowie die sie begleitenden beiden Kriegsschiffe haben
bereits vor Peterhof Anker geworfen. Alle Zugänge zur
Küste sind streng abgesperrt.

Swinemültde, 1. August. Die Hohenzollern mit dem
Kaiser  an Bord und die Königsberg sind auf der Reede
vor Anker gegangen. Der Sleipner ist in den Hafen einge-
laufen.

Der Europäer-Mord in Casablanca.
(Siehe Leitartikel .)

Paris , 1. August. Die im Ministcriuni des Aeußercn
aus Marokko eingelaufenen Nachrichten bestüticen die Er¬
mordung von 8 Europäern in Casablanca. (Die wirkliche
Zahl der Opfer soll 10 betragen.) Der Minister wird je¬
doch erst Einzelheiten abwarten, bevor er entscheidende Maß¬
nahmen treffen wird.

85 000 Arbeiter in Rusisch-Polen streiken.
Warschau, 1. August. Der hier und in Lodz ausgeb:o-

chene Fabrikarbeiterstreik nimmt große Dimensionen an.
Hier streiken 60 000, in L o d z 35 000 Arbeiter. AuS Lodz
wird weiter gemeldet: Mehrere Streikende (und andere
Personen) wurden erschossen. . Rädelsführer des Aufstandes
erschossen einen Ladenbesitzer,  der seinen Laden nicht
schließen wollte. Der Stratzenbahnverkehrist wieder cmf-
genommen. In der Stadt herrscht verhältnismäßig Ruhe.
Die Straßen werden von Kavallerie- und Infanterie-
Patrouillen durchzogen.

Ein Professor mit Kindern verunglückt.
Prag , 1. August. Der Professor der montanistischen

Hochschule in Przibram, namens Groh, unternahm mit sei¬
nem Bruder und seinen vier Kindern eine Bootsfahrt auf
der Elbe. Infolge Sturmes kenterte das Boot. Der Pro¬
fessor und ein Kind ertranken,  während der Bruder und
die übrigen drei Kinder nur mit großer Mühe gerettet wer¬
den konnten.
Rktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
nstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
wlitik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
cdaktionellen Teil: B er n h a r d Kl öh i n g: für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röste !, sämilicki in Wiesbaden.

Im Winter
eibt os für Kinder nichts besseres als eingemachte
Früchte, Gelees und Marmeladen.

Früchte verderben nie, wenn zum Einmachen echt

Dr . Oetker ’»
verwandt ist.

Salicyl

Rezepte gratis von
Dr. A . Oetker , Bielefeld.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 3. Anglist,

Konzert des Wiesbadener Mnsik -Verein
in der Koclibrnnnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten , des Königl Kammermusikers
Herrn Ernst Lindner.

morgens 7% Uhr:
1. Choral : „Lobe den Herrn"
2. Ouvertüre zur Operette „Im Reiche des Indra “ Lincke
3. In lauschiger Nacht , Walzer . . . . Ziehrer
4. Polnisches Nationallied . Burow
5. Der Kladderadatsch, . Latann
6. Die Waldschmiede , Charakterstück , . Eilenberg
7. König Albert -Marsch . Philipp

Eintritt gegen Jahresfremdenkarten , Raisonkarten , oder be¬
sondere Eintrittskarten fiir die Morgen-Konzerte (Eine Karte
50 Pf,, 10 Karten : 3 Mk., 20 Karten : 5 Mk.

Abonnements-Konzerte
_ausgeführt von der~limenlsv.Gersdorff(Kurliess.)Nr.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. ÖOTTSCHALK
Nachmittags 4‘|j Uhr:

1. Kerntruppenmarsch .
2. Vorspiel zur Oper „Die Loreley " . . .
3. Jägerebor a. d. O. „Sommernachtstraum " .
4. Phantasie a. d. O. „Der Prophe “ . .
5. Kasino -Walzer a. d. Revue „Der Teufel 1. dazu“
6. Die Schmiede im Walde , Jdyll , . .

Die Nacht . Der Morgen. Am Bach. Es
schlägt 5 Uhr . Morgengebet . Der Schmied
bei seiner Arbeit.

'7 . Ein Rundgesang ü. deutsche Lieder , Potpourri
8. Carmen -Marsch .

Abends 8p, Uhr:
Im Abonnement:

Historischer Armeeuiarsch - Abend.
1, I . Bataillon Garde Marsch 1806, Armeemarsch Nr. 7

iMollwitzer Marsch 1741, Armeemarsch Nr . 69,
[Friedrich II . von Preussen

jYorkiscbes Korps 1813, Armeemarsch Nr . 37, :: Beethoven
3. Friedrich der Grosse und seine Zeit, Hist . Esinnerung :: Hüttner

Marsch Friedrich dem Grossen , Landau -Marsch. Die
Prager Schlacht . Schlachtmusik . Kesseldorfer Marsch.
Kriegslied. Nach der Schlacht bei Torgau . Ambrosian.
Lobgesang.

4. Marsch des Kaiserlich Oesterreichischen Infanterie «Regiments
Herzog von Wellington , Armeemarsch Nr. 117, arr . von Voigt

5 Alter Berner Landsknecht -Marsch, arrangiert von Werner
6. Zwei Kurhessische Märsche:

a) Preziosamarsch :: Bochmann
b) Alter Kurhessischer Parademarsch , p.r.’ang . von Meister

7. Historische Märsche , Grosses chronologisches Potpourri , nach
authentischen Quellen zusammengestellt von Meister

1. Einleitung . Fanfaren der Feldtrompeter u. Heerzauber
aus dem Mittelalter . 2. Marsch der Landsknechte 1462
3. Fanfare der Reitereijaus dem 16. Jahrhundert . 4. Marsch
der Querpfeifer aus dem 16. Jahrhundert . 5. Geusen -Liad
15S2. 6. Marsch der Finnländischen Reiterei aus dem
30-jähr . Kriege . 8 Prinz Eugen 1719. 9. Alter Zapfen¬
streich , Anfang des 18. Jahrhunderts . 10. Koburger
Marsch 1761. 11. Alter Dessauer. 12. Der Hohenfiied«
beiger 1745. 13, London -Marsch aus dem 7-iähr . Kriege
1756 14. Marsch Friedrich dem Grossen 1712—1786.
15 Pariser Einzngsmarsch 1814. 16. Standarten , Fanfaren
der preuss. Garde du Korps . 17. Radetzki -Marsch lt43.
68 . Düppler SchanzemMarsch 1864. 18. Die Wacht am
Rhein . Locken des Tombours . 29. Kaiser Friedrich-
Marsch 1804.

8. Der Torgauer Parademarsch , Armee -Marsch No. 210.

Schmiedecker
Bruch
Thomas
Meyerbeer
Holländer
Michaelis

Latann
Bizet

i

Emserstraste
40 [Mit
amüsiert man sich am besten. 9337

Emserftraste
40

Allabendlich von 8 Uhr an:
„uuiui iiuiiiiuiiiiui , KONZERT

Kirchgaffe 15, Ecke Luisenstraße, des beliebtenI . Rhein . König-
_ Buschardt-Künstler -Ensembles (SalonSextett).

ConradH, Schiffer, Ph2&.PhTaunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen . 0050

TieMtelle Weilburg (Landwirtschastsschule).
Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des

1. August bis zum Abend des 2. August:
Morgen trocken bei wechselnder Bewölkung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatlich 53 Pf ),
welche täglich in unserer Expedition ausgehängl werden.

Biehhof -Marktderichr
für die Wockie vom 25. Juli bis 31 Juli  1907.

viehialtung

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Häunnei

Ei waren
imfge-trieden
Stück

110

144
858
207
258
127

Dualität

I.
II.
I.
II.

Pr - ii-

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

eon —6H

SM. i95f.l3H . Sir.

86
81
69
63 j -

1 136
2 _
1 170
1 |62

Onmertunj.

Wiesbaden, de» 31. Juli 1907.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 1. August. Auf dem heutigen Fruchtmartt galten

100 kg Hafer 21.00 bis 22.00 Mk., 100 kg Richtstrah5.20 Mk. bis
6.40 Mk., 100 kg Heu 5.40 bis 6.00 Mk. Angefahrea waren5
Wagen mit Frucht und 15 Waaen mir Stroh und Heu.

kirchliche Anzeigen.
Alt -JSraelitische Kuitusgeineindr . Synagoge: Friedrlchstr. 25.Ereitag: abends7.30 Uhr.abbath: morgens7 Uhr. Mussapb9.15 Uhr,

nachmittags4 Uhr, abends9. Uhr.
Wochentage: morgens6.30 Uhr, abends7.15 Nur.
Israelitische Kuttusgemeinde.
Ire,tag: avends7.30 Uhr.
Eabbath: morgens8.30 Uhr, Predig!

abends8.55 Uhr.
Wochentage: morgens6.30 Uhr, nachmittags6 Uhr.

Die Geiiieiirdebidliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10'/° Uhr.

Haupt-Synagoge: Michelsberg,

9.15 Uhr, nachmittags3 Uür,

Kinderloses Ehe aar (Beamter)
sucht per 1. Okt. 3-Zim.-Wohn.
in guter Lage. (Nähe Ning'irche).

Off. m. Preisangabe unt. W.
3412 an die Exp. d. Bl. 3422

Zur Um
suchen ab 6. August1 Herr und
3 Damen einige Wochen2 Zimmer
» 2 Betten mit Pension. Bad im
Hause erwünscht.

Off. unter 4031 an die Exp.
dieser Blattes. 4031

Vermretfiiingen
Martergasse 3/5 , 4 Zinn, Küche,

Kellern. Mans. per 1. Okt. zu
verm. Näb. Laden._ 3405

Rheinftr . 77 , Bei-Et.. 4-Zim.-
Wohn in. Zubeh, neu herger.,
per 1. Oklover zu verm. Näh.
part._3432

Frankenstr . 23, Bdh.. 3 Zn» ,
Küche, Plans., 2 Keller, Gas u.
Mtlv., 3 Zim. u. Küche rer
1. Okt. zu verm._ 3434

Karlstr . 38 , Miv. l. et . 3 Zun.
und Küche zu verm._ 3450

Adlerstr . 16, 2 Zim. u. ittnye

Blurnenstr . 25» Waiostr., 2-
Ziin.-Woh» . auf 1. Oktober zn
vermieten. 3403

Dotzheimerstr. 8^ iiü Dactg,
2 Zimmer und Küchep. 1. Sept,

an ruh. Leute zu verm. Näh.
da-elbüH:h. pari. 3439

Eilenvogengasse 6, 2 Zimmer.
Küche und Keller per 1. Sept.
zu verm._ 3470

Eleonorenstr 6, Part -Wohn.
2 Zim. ii. Küche ans 1. Sept.
das. kl. Frontsp.-Wohn, sos. ov.
später zu verm._ 3462

Ettvillerstr . 16, 2-Zim ooer 1
Zim.-Loh». Bob m. Zubeh.
uiöbl. oder unmöbliert per 1.
Ott u. 2-Ziin.-Wohn. Hiitth.
sosort oder fuät. zu Herrn. 3416

Marktstr . 12, Hth. 4. Sn 2
Zim. u. Küche per 1. Sept. od.
später zu verm. 3421
Näh. b. C. Hoffmann_

Rheinstr . 77, H:h., i . Swck,
2 Zim. u. Küchev. 1. Oll. zu
vermieten. Näh, Bdh. p. 3431

Römerverg 7. Hth. 2-Zim-
Wohn., neu hergerichtet sofort
oder1. Okt. zu verm. 3438

Waldstr . 18,2 —3-Zim.-Wohn,
Stallung für 2 Pferde, Remise
mit Futterraum, der Ncuz. ein¬
gerichtet, zu verm._3442

Walramstr . 2, 2 Zu», n. Küche
mit Zubeh. (hid. 3.) p. I. Okt.
tut vertu. Näl>. v. Link. 3468

Ellenvogengaste 15, 1 Dach-
»iui. mit Kammeru. Küche im
Aoschluh sof. oder spät, zu vm.
Näb. 1. Stockr. 3411

Marltstr . 12, 2. Bdh. 4. St. l
Zimmer in Küche per 1. Okt.
zu vermieten. L4xt0
Näh, bei C. Hoffmann.

Luisenstr, 16 , niovi Maus, an
tu i Ara. kok, zu vm. 3464

Mestgcrgassc 13, i. sep rmgen
ntbb:. Zim., 1, Stock sos. an
Herrn nt verm  3424

Mehgaffe 13. 1. möbt. belle
Älansardc smart in verm. 3425

Steingasse 16, etil Zunnter II.
Küche zu verm._ 3367

Jahnstr . 22 , part, möjiicrte
Mails zu ntrui._ 3409

Stcingaffe 16 , mool Zim. m.
2 Betten an 2 Arbeiter zu vcr-
mieten._ 3368

29rvergasse 38 , eins, nwbtierirs
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermieten. 3414

Wcilstraste 18, Faarikraum 130
Qnitr. mit großem La ersvesch r,
evtl, gcteilc, zu vm. Elekrr. An¬
lagen vorhanden. 15

Morttzstr. 9 , >ei Steiv , Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1. Inst zu
vermieien. 6566

Eine Fra « s. Monatsst. von
7—8 od 7—9 Uhr Hellmnndstr. 32.
Hth, vorn_ 3446

Kran iuajt f. uaamt. Aroei:
3449 Frankenstr. 18, .ytli, 1 I,

Für ein jg. Mädchen tu. la.,S-
iilicr leichte Stelle, a.n liebst, zu
einem Kinde gesucht 3447

Blücherstr. 26, 3. Et. 1.

Möbel und Betten
Matratzen, Polsterwaren,

Einzelne Möbelstücke,
Komplette Wohnungs -Einrichtungen

unter günstigen BedinguDgen

Auf bequeme Abzahlung.
Beamten und Kunden

Ohne Anzahlung.

1 Jlfmann

Danksagung.
Allen denen, welche so innigen Anteil nahmen an dem uns betroffenen

schweren Schlage durch den Tod meiner lieben Frau, unserer guten Mutter
sei hiermit herzlichst gedankt.

Bielen herzlichen Dank meinen lieben Sangesörüdern. 3465
Wiesbaden, den1. August 1907.

Martin Alteru. Kinder.

Tücht. Wochenschneider
gesucht 3 l !5

Schwalbackierilraste 37.

li. 2
oerfaufi sosort billigst 3448

Schäler. Frankii rtcrlandstr
1- u. 2-tür. Kleiderschr. 12, pol.

u lack. Kommodenv. 15, runde
u. 4-eck Tische, 2 g eiche einschl.
Betten 23 stst., Anrechtem. Atiss.
5 M., Stühle 150 M., Kanapee
23 M., verschlicßb. Stauberker zu
ver'aufen 3455

18 Hochstätte 18.

Pariser -Modell
sowie Reform-Kleider werden ele¬
gant angcfertigt. 3459
Frau Sowborii. Dülowstr. 12, p

Wahrsagerin
berühmte.

Ueberraschend sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit. 3457

Nur noch bis 15. Aug. m sprechen.
42 Hellmundstratze 42,

im Vorderhaus, nur i . Etage.

Wirtschaft,
prima Geschäft, auch kür Metzger
geeignet, sofortz» verkaufen.

Geringe Anzahlung.
Offerten u. W. L4',6 an bie

Exved. d. Bl. 3458

H°«t° Freitag: 1icbte»hzjllgr Bier.
Seezungenfilet ä la Normsnde , Dicke Bohnen mit Dünfleisch.
Lebeiklösse mit neuemJSauerkraut u . Pürre , Poulet a la Judienne,'

Hammelfilet a la Soubise, Kalbsragout ii la Mareago.

kommen alle Möbel , Belten,
Schlafzrm., Büfett , Kleidcr-
schränke. Lpicgclschrank,
Bücherschr. Kuchen-, Schreiv-
tische. Stühle alle Artikel zum
billigsten Verkauf. — Gcldschr.,
prachtvolles Piano , 2 Tepviche
ebenfalls sibr billig 3454

8 friodridistr.13.
Ein Foxterrier entlausen, wcist-

brainie Fi ckenü'.cr Kopfn. Rück.,
adzuae'cn ?)orkllr. 3, Hih. i , 3471

Kartoffeln,
Panlsens Juli , gclbfleischm,
diese so sehr teile te Sorte ist
wieder eingetroffen. Zentner3 M.
75 Pfg. Otto Uuiclvach.
Sdiwaldacherstr. 71. Karioffelgrot;-
handlnna  Tel . 2734 3467

Eewsr Dachshund
abhanden gcko,nuten. Gegen Be¬
lobt uug ao ug. bei Lndw. Mayer.
Bierstadt, Neugaffe3. 3456

ir uruueii. mmm  söiwaoif],
Weine aus ersten hiesigen Firmen.

Bäder der altberübmten Adlerquelle per Dtzd , Mk. 10 —.
PÄ U L LUTZ,  Direktor . 3463

Walhalla-Theater
Freitag , den 2. August 1907,

Die Geisha
oder

Die Geschichte eines japanischen Teehanses
Text von Owen Hall. Mnsik von Sidney Jones. Deutsch von

C. M. Rochru. Julius Freund.
Leiterder Vorstellung: DirektorH. Norbert. Dirigent: Kapellmeister

Dr. Ottzenn.
Leulnani Neginald Fairtax 1

„ Dronville I OffiziereS.M.S.
, Cuniiingham ( „Schildkröte"
„ Grimstan /

Seckadett
Wun-Hsi, ein Chinese, Etgentüiner des Teehauses

„Zn den zehntensend Freuden"
Margui» Jmari, Polizei-Präfekt und Gouverneur

einer jipaiiischcn Provinz
Leutnant Katana. von der Kaiser!, japanisch.Artillerie
Lady Constance Wynne, eine engl. Lady, welche in

ihrer Aacht dte Well bereist
Molly Scamoie. 1
Marie Worthing!̂ », >
Edith Grant Jj
Jult-tte, eine Französin, im Teehaus als Mousmö

oder Tecmädchen angestellt
O Mimosa San . Geisha, Sängerin im Teebaule
O Kiku San. Ehrysantemum) '
O Nana San. Blüte J
O Kinkoto San, gold. Harfe1
O Komiirüsali San, Veilchen\
Nanii, japanische Braiitjungser
Dakemmt, Polizei Seraeanl C^ lo Berger

Dienerinnen sur die Geishas, Caolies, Japaner. Japanerinnen.
„ Wachen:c.
D°r » kuck spielt ai.b-rhald d« lau. Vertrag mit E..r°pa

Grenze».
Kaffcnöffnuiig7 Uhr ^ ^ gcnmart.

ihre Freundinnen

Geisha'»

Eduard Rosen
Hans Adolf
Bruno Waldow
Paul Schnitze
Jenny Knocke

Hans Gcmeier

Ernst Boum

Ernst Helmbach

Elly Schumann
Hanna Simon
Sophie Stabella
Fritzi Schöne

Luise Raab
Henni Logcs
Else Mügge
Annie Boese
Ilse Hardy
vanni ReimerS
Cilly Krüger

festgesetzten

Anfang 8 Uhr.
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Bahnhofsplatz . Bahnhofsplatz.

The Royal Bio.

Aoends

Grösstes feinem atograpliisclies Unternehmen des Kontinents.
Heute Freitag5 Uhr: « rosse FamiUen -Vorstellnns.
|3LUhr: Extra -Vorstellnng nur für erwachsene Damen und Herren mit erhöhten Freisen. 3451

9!
n

ii

Heute Donnei ’staj ;, den 1. August
abends von 7*/2 Uhr ab:-

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Corps des Magdeb.
Drag.sRgmt. Nr. 6 aus Mainz, unter Leitung des Herrn Stabs*

trompeter Barche.
Morgen Freitag , den 2. August:

Grosses Doppel-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Inf.-Rgmts. No. 88 âus
Mainz u. dem gesamten Trompeter- Corps des I. Nass. Feld-Art.-

Rgmts. No. 27 Oranien.
Zum Schluss : Da » grosse Schlaehtentongemftlde

1870 —71 von Saro.
Der letzte Teil, sowie das Schlachtentongemiilde wird von

beiden Kapellen zusammen ausgefslirt. 3443

Erdbeer-Lis.
Zn dem Möbelhaus Bleichstraße 18

von Jakob Fuhr kauft man reell nnd billig.
Großes Lager dieser Branche hier am Platze

. in allen Sorten recht solide gearbeiteten
&3T  neuen Möbel in jeder Preislage . "SM

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen nnd großes Lager
stets in

Gelegenste!tskänfen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen nnd doch gnt kaufen Will, l esuche das Möbel«

haus Vleichstratze 18. Tel. 2737. 414

A. D. G.-V.
Der A . D. Gärtner - Verein veranstaltet am

Sonntag , Den 4 August 1807 in Rest. Gartcn-
seld, Nieder Walluf » eine

WM mit In . ...
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Telefon 3581. » .81osk .MM .zz.
Umzüge her Möbelwagen über Land nnd per Bahn werden prompt auS-
geiührt, Ausfahren von Waggons jeder Art, Speditionen nach überall
hin, Abholung von Reifegepäcke zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

Telefon 3581
3295

Große

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Freitag , 2 . August , cvent . den folgenden Tag,

vorm . 0 .30 n. nachm. 2.30 Uhr beginnend, versteigere ich ;u-
ioige Auitrags Wegen Auflösung eines großen herrschaftlichen
Haushaltes im Saale des „Westendhoses " r

30 Schttmlbacherstratze 30,
nachrerzeichnele gebrauchte, gut erhaltene Mobiliargegenstände:

eieg. Zimmereinrichtung, best, aus: Sofa mit Umbau, Vertiko,
6 Stüdlc, Auszugtisch(in Pitschpine) ;

e eg. Nußb.-Büfett, 4 Nußi.-Vernkos mit Sviegellchciben, 5 »ußb.
zrieilürigc Kleiberschränle, lackierte ein- u. zweirür Kleiderschränke,
Nustb.-Bücherlchrank, Nußb.-Wasch'ommod-n u. Nachttische mit u.
ohne Marmor, Nußb.-Hcrren- und Damrn'chreiotische, 2- und
3-sitziger Diwan, Garnituren. Chaiselongues. Ottomanen, einzelne
Sessel, nußb. hochhäuptigeB rren, Näh-, Nipp« u. Bauerntische,
runde- ovale- und viereckige Tische, Noten-Elageren, Büsten-Säulen,
Pfeiler- u. andere Spiegel, Kommoden. Konsole, Kleiderständer,
Ballustrade. Teppiche, Borlagen. Deckbettenu. Kissen, Stühle, Vor¬
hänge, große Partie hochfeine Oelgemälde, Stahlsttchbild.r, Dekor-
aiions- Luxus, u. Gebrauchsgegenstnnde, Weißzeug, >quariums,
Paneelbrelter, Flurtoilette. Handtuchhalter, Steppdecken, Negulateur-
Uhren, 2 einz. .Oaincilaschen-Sessel, Chriitallsachen, Lüster, Lampen,
Garten möoel, Nähmaschinen. Hausapoitiek, Ba lonwaud, eis. Wascht.,
Küchenschrank. Küchentischu. Siüole. Glas, Porzellan» Küchen- u.
Kochgeschirru. zu einem Haushalt gehörige Gegeustäube, 1 Wajch-
mange

freiwillig meistbielcud gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

2469

i? eorg Säger.
Auktionator «. Taxator

Aeschästslolal: Lchwalbachcrstraßc 23.

Verreist Vertreter

Piof . Dr, Weintraud

Dr.Ernst Pagenstechei

bis
18. August,

bis
31. August. ,j ■

Von der Heiss zurück:
Dr. med. Sartorius.

Dr. Salfeld. 3237

Mölfsdüd
Friedrichftr . 46.

Vornehmest eingerichtetes Institut
sür l Licht- nnd Wafferheilverfahre » .
Elck rizilät Hand- u Bibratiousmassage. Elek¬
tro- Therapie. Alle diesbez. crztl. Verord¬
nungen werden aufs gewissenhafteste ausgeiührt.
3293 Projpelt gratis.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

UiesbaäenerLmaMer-Uerk,

Bekanntmachung.
Als Konkursverwalter über das Vermögen des Zigarren-

händlcrs V KollnStZer hier , Wellritzftrasze 18,
werde ich die vorhandenen Warenbeständean Zigarren,
Zigarette », Tabake » nnd Südweinen im Wege des

Konkurs-Ausverkaufes
zu und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokal Wellritz-
strasie 16 dahier, zum Verkauf bringen. Der Konkursaûver-
kauf beginnt am 550. Juli er.

Der Konkursverwalter:
3221 Max l-irbmann, Rechtsanwalt.

Auto-Hüte, Radler -Mützen
Thurmann ’s Hut - Bazar , Wiesbaden»

27 Helenenstratze 27 , nächst der Wellritzstraße. 3423

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Erd -, Böschungs - nnd

Wegebefestignugsarbeite » für die Herstellung des
neuen Güterbahnhofs Biebrich (Rhein) — rund 19 000
cbm Erdmassen, 2700 qm Chaussierung und 1500 qm Be¬
kiesung soll in einem Lose öffentlich vergeben werden. Teil¬
angebote bleiben bei der Zuschlagsertcilung unberück¬
sichtigt.

Verdingungsanschlag, sowie Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen im Zimmer 61 unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Rhabanusstrajze Nr. 1, täglich (mit Ausnahme
der Soun- und Feiertage) von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags zur Einsicht aus.

Angebotssormulare und Bedingungen können gegen post-
un» bestellgeldfreie Einsendung von 0,50 Mk. in bar, nicht
in Briefmarken, von unserem Zentralbureau bezogen werden.

Angebote sind versiegelt mit der Aufschrift: „Angebot
für die Herstellung des neuen Güterbahnhoses Biebrich-Rhein"
bis zum 7. August 1907, vorm. 11 Uhr festgesetzten Termine,
der in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter im Zimmer
72 unseres Verwaltungsgebäudesabgehalten wird, postfrei
einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Mainz, im Juli 1907. 4028
Königlich Preußische nnd Großherzogl.

Hess sche Eisenb abndirektion. _
Bekanntmachung

Freitag , den 2. August Iilv7 , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokal. Kirchgasse 23 hier: ■

1 Klavier. 1 Büfett, 1 Schreibtisch, 1 Sosa, 4 Sessel,
2 Vertikos, 1 Kleiderichrank, 2 Spiegel, 1 Diwan

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 1. August 1907. 3463

_ M eyer > GmlljlsvMikhkr.
Bekanntm ach u n s.

Am Freitag , den 2 . Aug . er ., mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Verstcigerungslokale, Kirchgasse 23, zwangs¬
weise gegen gleich bare Zahlung:

Nähmaschine, Klavier, Schränke, Tische n. a. m.
3466 Semrau . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag. den 3. ». Mttiwoch, den 7. d. Mrs., »ochm. 3 Uhr,

werden im Dersteigeruugslolal, Blcichstr. 1. eine Anzahlg.psändcter
Modilien össenrlich nieistbictend gegen Barzahlung veicsteigert.

Wiesbaden, den 1. August 1907.
3460 Die statt. Bollzichungsbeamten. I . A. : Schramm.

Hausm. Bäckerei
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Sehr rentabel, Bäckerei und Wobn-
ung völlig frei und noch kleiner
Ucberichuß. 3285

Off. unter I . 3273 an die
Exp. d. Bl.

tiit klIW-WU Grog-
MrMe, Fabrihanlen eis.

Die von mir bisher inucgchabten
gr. f. s. abgkschl. Geschäfts¬
räume . Karistr. 39, best, aus:
2stöck. Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen,
Aufzug, gr. Schuppen, Hojraum,
Torsahrt sind ab 1. Juli er. m.
Vorkaufsrechtanderweitig zu
verm., event. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Baumat.-Jnduslrie

4452 M . I . Betz.ImMM.
Billiges Villen - Terrain

mit altem Baumbestand zuin Preise
von Plark 350.— pro Rute zu
verkaufe».

Näherer P . A . Hermann,
Rbeinstr. 43. 1. 322-

für üsite, Fuhrleute und
habe ich 2 Häuser mit 2X2 -3 «n.=
Wohnungen, Scheuneu. Stallung.,
Wasserleitung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdesbeimerstraste 17, p.

Icli vertausche
mein schönes Haus mir Wein¬
restaurant und großem sch. Obst¬
garten gegen Grundstücke. Hypo¬
thekenu. and. Wen«. Zahle cvent.
Geld heraus. Offert, bitte u, L.
3375 an die Exp-d. d. Bl. 3287

hu lenlrum der Hl
Wohn. u. Geschäftshaus, wegen
der günstigen Lage hochrcntabel,
Berhältniffe halber zu dem
billigenPreise von Mk.36000
sofort zn verkaufen. Nab.
durch Wiesbadener Billen-Ber-
kaufs-Gesellschaft in. b. H.
Ellenbogengaffe12. 580

Tausch!
Vertausche geg, Grundstüte mein

sehr rentables, neues, sch. Eiagrn-
haus mit 2 mal3.Zim.-Wobii., kl.
Hinterh, 'Nehme auch Restkauf,
Hypothek usw. in Zahlung.

Offerten u. W. 3276 an di,
Exped. d. Bl._ 328g

Zn verkaufen : Pensionshaus,
leichte Minuten v. Kochbrunneu,
am Neroial gelegen, auch als
Nentenhaus rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, kraukgeitsbalber zu
dem dill. Preis vonM. 3L 00O.
Sichere Existenz. . 2203

Wiesbadener
Villen -Verkanfs - Gesellschaft

in. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

Ein Fachwerksban , 20 Mw.
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klojettanlage, billig zu verk. Näh.
gei A . Oberheim , Architekt,
Gueisenaustr. 8. 1. St r. 3009

Schönes Eckhaus 1397
mit gutem Kolonialwarengeschä'ik
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, fester Pr. 25 000
Mk. Näh. in der Exp. d. Bl.

IF
D .e diesseitige Berwallung lucht

ein Grundstück
in der Zentrale der Stadt gelegen
zu erwerben. Bedinguiigr Großer
Hofraum, event. mit Hinrergebäude.

Angebote sind schriftlich unter
Angabe des Kaufpreises an den
Unterzeichneteneiuzureichen. 3330

Der Kaffe»,Vorstand.
Carl Gerich,

Vorsitzender,
Schnlgaffe 2.

$mmni

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an B -'reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chästsstelle des Hans - NNd

Grnndbesitzervereins,
Lnisenstratze 19 . 6682

50000 Mark
als 1. Hypothek auf prima Ge-
chäflshans der Stadt z. 1. Olt.
zu n.rleiöeit durch
Wiesbadener Billen-Derkaufs-Ge-

ielUäiaft ui. b. H. 595
Ellenbogengaffe 12.

10H 1. 1. Hypolheh
auszuleih-n in Biebrich, Bicrstadt,
Dotzheim, Schierstein oder Sonnet,,
berg. 3335

Oss. « . Reflektantenb. u. W.
3333 an die Exp. d. Bl.

Hypothekenkapital
von erster Bank ist zu vergeben
'auf gute hiesigen Zinshäuser. Off.
unter H. 3272 an die Exp. dieses
Blattes. '3284

kostenfreier Nachweis
und Bermitllung 6321

io HvdgI
durch

Wiesbadener Villen-
Verkanss - Gesellschaft

m. b. H.
Bnrean:

Ellenliengna 12.
Tel. 341. Tel. 341.

Hypotheken - Gesuche.
■j me - iOOJ'Ja. aus zweite

Hpoolheke aus gutes Objekt zwecks
A lösuug gesucht per 1. Okt. ev.
sgkort. 2114

Off. unter 2114 an die Exp.
dieses Blattes.

3

2. Hypothek auf I. Okt. oder ipät.
gef. Innerhalb 75 Proz . der feld»
gerichtl. Taxe. Off. u. F . 1048
an die Exped. d. Bl. 1949

Hypotheken!
Suche au1. Stelle:30-, 50-, 70-,

80., 90-, u. 100 000 Mark. An
2. Stelle: 15-, 20 , 25-, 30-, 35*.
40- und 100- bis 120 000 Mark.
Gute hiesige Lbjelte. Zinsen nach
Vereinbarung. Off. u. K. 3274
an die Exped d. B!. 3286



Nr . 173. Freitag . 2. August 1907, Wiesbadener Teneral -Dnzekger. 22. Jahrgang. '

Vcrwäudtsu,
OrosZwuttcr, ScbwcZtcr,

Lchwicgsrmuftcr,Fr̂ imfen und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht , dass unsere liehe Mutter,

Schwägerin und Tante

Elise gob. Kimmei
nach langen schwerem mit grosser Geduld ertragenem Leiden im 70 . Lebensjahre heute nacht sanft entschlafen ist,

Wiesbaden , den 30. Juli 1907. ' ' „
/

, i . Um stille Teilnahme bitten
„ * Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Kath. Blum geh. Burk Jacob Blum
Anton Burk Anton Edingha
Elise Christmann geh. Burk Kettchen Burk
Heinrich Burk Lina Burk geh.
Fritz Burk Karl Kramer.

Die Beerdigung findet Freitag, ' den 2. August , nachmittags 5 Uhr vom Sterbehaus Rheinstrasse 44 aus statt.

GelegerrHeitskauf!
Die bekannten

Goodyear-weltjtiefel
find wieder neu cingetroffen in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-
Stiefel für Herren und Damen in v.rich. Fassons u. divers. Lorten,
Boxcalf-, Chevrcaux- und Wichsleder-Stiesel für Herren, Damen u
Kinder kauft man am billigsten im

bekanntestenSpezialgeschäft für Gelegenheitskäuse
Kur Haltet . 22,1 . sw » « ade » .

Tel. 1894. Tel. 1394

Ia , Keruseise, gar. rein
auSgetrocknetu. vorgewogin.

4» . Schmierseife , weiß u . dunkel
„Tannin " Borax Salmiak
„Tannin " Veilchen ,

Seifen -Prnlver
mit Sei cnpulver Zugaben

od. Gratis-Einmgen.
Eigene Fabrikation.gdalb. Gärtner.

Marttstraße 13.
brik-Niedcrla gc der Nassauischen Seifen - n Fettlvareniabrik . Wiesbaden.

lkademische Zuschueide-Schnle
non Frl . J . Stein . Wiesbaden . Luiseuvlaq 1*. 2 . St

Erste , älteste u . preiSw . Wachset,ule am Plane
d sämmtl. Damen« und Kindergard.. Berliner , Wienex, Engl , u»
lriser Schnitte . Leicht saßl. Aletbode. Borzügl., prakt . Untere, « rundl.
tSbilduug f. Echneideriun ' i, u. Direktr. Echül.-Aufn. tazl. Taft. w.
zeschn. und ciugeiichvet. Tailleninuit . iucl. Futter »Anpr. Mk. ILy.
>cksldn. 76 Pf bi« 1 Mk. 8788

Büaten -Verknnf : Satfb. schon von M . 8." >u» EtasjD.
» M. LSO Mi. wir Ständer von M . in — au.

Ein mach Gurke«.
Infolge Abschlusses ans einige Morgen Preise ganz enorm niedrig.

Bei uns kostet das Hundert Einmach-Gurken keine 80 Pf . bis 1 .50,

sondern OÖ fjt § CIO <P | , 3236
Gebrüder Haltem er.

einzelne .Hosen, Kinder,
Anzüge kaufen Sie gut und
billig bei 2887

v. Birnzweig, ZchwiidchkrHr. 30, iÄ
18

Herren-Anzüge
und Paletots

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolle w-rd. promptu. billig ausgeführt voa
Johann Poe ^ ch Wwe «,

Biebrich, Bachgaffe 28 . 2634

Parkettböden
jederart , in allen Holzarten und Mustern , auch 14 mm stark

als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden Bahnhofstr. 4.

Telephon Nr. 13 1427  Telephon Nr. 84

AussfeSluncgs«
otterie

za Berlin.
16.891 mit 90 °/o garantiert*Bar-Gewinne

von Mark100000
Hauptgewinne:69000

49 MO
25,000 , 10,000 , 2 ä 5000,

5 k 2000 usf.
kleinster Gewinn 5 M. oder 4.50 bar
Lose k 1 M. Porto und Liste 20 PI
!i ILofte n . Liste ttlr nur JH. 4 . 50

empfiehlt 4
Carl Heinfze,

Berlin W ., Unter den Linden 3*
Rote 4 --Lose :vM.3.50. Liste 20Pf . extrag©@©@©®@0@@@®@@a©@®®<

8 Hochfeines Tafelgetränk!
§£ Ia . Bheingauer Apfelwein
ijS*) alkoholarm , aus edlem, frischem Obst gekeltert, dadurch
guT rein und woblbtkömmlich, von einem leichten Tischwein
W nicht zu unterscheiden.

Flasche 35 Pfg., bei 12 Flaschen 32 Psg.
AD - bei 25 Flasche» 28 Psg. -

Frankfurter Apfelwein
von Joli . Georg Rackles , Hoflieferant.
Flasch- 32 Psg . bei 12 Flaschen SO Psg.

bei 25 Flaschen 27 Pfennig. 8294

Hubei 't Schütz ,
Fernsprecher 3769.  Adolfstk . 6 . F -rnfvrecher 3769.

Heues Kotnbtoö
in >/i und V8 Laiben

empfiehlt in Ia Qualität:

Bäckerei Boffong 33S3
Telefon 480 . Kirchgaffe 42 a.

mnr  kurze Seil?

An der Nikolasstrasse.
Unmittelbare Nähe des Zentralbahnhofs.

94 | 5 Riesenzelte , da. | 146
Pferde , I runter d. Znseliauer«( Personen,

edelster R isse. i zeit 3200 Pers . fass. | erstkl . Künstler.
Heute 8 Uhr:

Phänomenales Programm.
Glänzendes Pferdematerial.

Verblüffende Leistungen.

G Sonntag G Sonntag
an be den Tagen je

Nachm. 4 Uhr Abeuds 8 Uhr.

Yor Stellungen
Nachmittags l(j|]j|jü PffilSG Gross u. Kleinvolles Programm auf allen Plätzen.

8426

Telefon
629. Telefon

629.8ritz ) mg,
Grabstein-Geschäft, Stein - « . - ildhanerei»

direkt Endstation der elekt. Bahn „Unter den Eichen".

Mi Auswahl in WMlMlliL'LL"'
Figuren uns Marmor n. Bronze.

Aschen-Nrneu. Renovationen rc. r334

8arg-UagA2ln
VON

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstpasse £4.

Telefon 2976 * 2268 Telefon 2976.

Sarg - Lager
Jacob Keller jun., Mir . 32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Telephon 3324. Telephon 3824



iadewanne,_ _ leoreoZimmerheizung
sowie kalte &warme Brausevorrichtung:

in einem Gegenstände . 4

|| j^ esetzüch geschütztimJn-&Ausland)

A « af. Kauz,
Rheinbliekstrasse 10.

Telephon 33Ü5 . £.'408

Reise¬
taschen,

faschen,
and-
Koffer,
uck*
Säcke»

Aeusserst billige Preise . - * £ jp

A. Letschert,

Erscheint täglich. § tltM Mlssbltben . Telephon Nr. 14^
Druck und Berlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — BeschSstSstelle: Masriliusstratze 8.

Nr. 178. " Freitag , den 2. August 1907. 22. Jahrgang.

Sormenberg
Bekanntmachung.

, Das hiesige Kirchweih- und Nachkirchweihfest findet
am 18., 19. und 25. August 1907 statt. Die Versteigerung
der Plätze zur Aufstellung der Schau- und Verkaufsbuden
aller Art erfolgt am

Freitag , den 9. August 1907,
nachmittags 4 Uhr

an Ort und Stelle gegen Barzahlung.
Znjammenkunft am Gasthaus „Zur goldenen Krone". |

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Sonnenberg,  den 11. Juli 1907. ö

Buchelt, l
2325 Bürgermeister.

Warnung ! !
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaichett ge¬

trieben wird, immer mehr überhand nimmt, so machen wir i
hiermit das p. p. Publikum und Flaschenbierhändler darauf '
aufmerksam, daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien ,
und Flascheubierhändlern gehörigen Bierflaschen und Kasten ,
weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum Absüllen von Bier » c
zum Einholen von Brennspiritus , Petroleum , Estig
U. s. tv.» noch im Gewerbebetrieb zum Anfbewahrcn. voni
Säuren , Oel, Lack u. s. w. benutzt werden dürfen.
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbier¬
händler vor dem Ankauf und der Benutzung unserer Bier¬
flaschen und Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden
widerrechtlichen Benutzung unseres Eigentums, sei es durch
unseren Kontrolleur oder irgend eine andere Person, welch'
letzterer wir für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den
Urheber derselben auf Grund der § § 246 und 259 des
R.-Str .-G.-B. und § 14 des Markcnschutzgesetzes vorge¬
gangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt
auf Grund der erwähnten§ §, behufs strafrechtlicher Ver¬
folgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer,
leere Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an
unser .

Umtauschlager, Karstrahe 20
ausliefern zu wollen.

Wiesbaden,  im Juli 1907.
Vereinigte Brauereien und Flaschenbierhändler

für Wiesbaden und Umgegend . 3225

ümtUctier öteil
Bekanntmachung.

Die Aichstelle für Längen- und Flüssigkcitsmaße,
Wagen und Gewichte, im Kellergeschoß des Rathauses, bleibt
wegen Beurlaubung des Aichmeisters vom 29 . Juli bis
19 . Auqust d. I . geschlossen.

Wiesbaden, den 29. Juli 1907. 3223
Der Magistrat.

, Bekan  n tma chun  g
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstratze , Kirchgassc » Luisen-
stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q.-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Bänblock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rhcinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassc 118,35 Meter,
an der Luisensiraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen vder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

j Bekanntmachung.
Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zimmer Nr. 14, Schalter 4, zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
2651 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Städtische Säuglingsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabestellen , auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden , ♦Plticfj für den
ganzen Tag.

Abgabestelleu sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Helenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellcnstr. 42,

. 3. in der Elisabcthenheilanstalt, Luisenstr. 39,
4. in dem Hcsstz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
5. in der Kaffeehalle, Marktstr. 13,
6. in der Krippe, Gnstav-Adolfstr. 20/22,
7. in der Paulineustistung, Schicrstcinerstr. 31,
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne

Aussicht 21,
9. in dem Städt . Krankenhaus, Schwalbacherstr. 38 u.

10. in dem Stadt . Schlachthaus, Schlachthausstr. 24.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des

Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung des Kindes und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstraste 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 3—6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung deZ ärztlichen Ältestes bei der
Säuglings -Milchanstalt , Schlachthausstraße A4,
die Tagesportion für 88 Pfg . frei ins Haus ge¬
liefert.

Wiesbaden, im Juni 1907.
9411 Der Magistrat.

Unentgeltliche

Zpttchjliiiide für iniimiiittflif fnttplitinilsr.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte, Unterjuchung des
Auswurss :c.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr/

Die Männerabteilungen sind an Werktagen(außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschiuenbauamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus auf¬
merksam gemacht, daß für an und für sich akzisepflichtige
Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung
eine Befreiung von der Akziscabgabe auf Grund vorgelegter
Zollquittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung
selbstverständlich nur soweit gewährt werden kann, als der
Nachweis der Identität der hier einzuführenden mit der
an einem anderen Orte verzollten Ware unzweifelhaft ge¬
führt ist. Dieser Nachweis kann in der Regel von uns ins¬
besondere bei allen Waren, welche nicht an einem Grenz-
orie verzollt und von dort aus in unmittelbarem zeitlichen
Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem Trans¬
port hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Waren mit zoll¬
amtlichem Verschlüsse hier eingche»

' Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffen¬
den Frachtbrief rc. den Vermerk „zur Verzollung in Wies¬
baden" beifügt.

Wiesbaden, dm 24 April 1903.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

835 Städt . Akziseamt.

Auszug aus den Civilstauds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 31. Juli 1907.
Geboren:  Am 24. Juli dem Schlosser Franz

Fischere. T., Jrna Susanna. — Am 25. Juli dem Uhr¬
macher Bruno Hertrampf e. S ., Rudolf Bruno Viktor. —
Am 28. Juli dem städtischen Bauaufseher Josef Mcisel
e. S, , Georg Franz. — Am 28. Juli dem Kaufmann
Georg Sternberger e. S ., Georg Adolf.

Aufgeboten:  Am 30. Juli dem Eisendreher Her¬
mann Reinhold Rcinsperger hier mit Elisabetha Maria
Bolle in Biebrich. — Am 31. Juli Hausdiener Andreas
Knab hier mit Anna Berger hier. — Maschinenschlosser
Erich Wilhem August Müller in Offenbach mit Gertrud
Bauer in Frankfurt a. M.

Gestorben.  Am 30. Juli Martha Schüerholz, ohne
Beruf, 18 I . — Am 30. Juli ged. Kimmel, Witwe d.
Landwirts Karl Burk, 67 I . — Am 30. Juli Johann S.
d. Fuhrmanns Johann Funk, 1 I.

Königliches Standesamt.

rl } ff«J TJjj]
Bekanntmachung.

Die untere Bingertstratze der hiesigen Gemarkung
bis zur Gcmarknngsgrcnze, gegenüber des Haeffner'schen
Gartens, sowie die Seitenstraße, zwischen den Besitzungen
Studenski-Hillmann-Dörner, sind zwecks Verlegung der
Gasleitung von heute ab auf die Dauer der Arbeiten für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenbcrg, den 30. Juli 1907.
Die Polizeivcrwaltung.

Buchelt,
3366 Bürgermeister.



Nr. 178. Freitag, 2. August 1907. Wier<bavencr General-Anzeiger. 22. Jahrgang

o-
Wiesbadener Wofinimgs*Hnzeiger

des

Wiesbadener General ■Anzeigers. s
linier Wohnungs*Anzeiger erFdieini2*ma! wöchentlich, Dienstags,
^ und Freitags. Auch wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition UM" gratis  perabfolgf.
Biliiglte und erlolgreichfte Gelegenheit zur Vermietung pon Ge*
Icfiäfts-üokalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. r^ rr

I
U

1

Unter dieier Rubrik werden Snierate bis zu3Zeilen bei2-maIwöchentlichem erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,
bei **<nal wöchentl. erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tägi.
erscheinen3 Mark monatlich
. einzelne Vermietungs*3nlerafe 5 Pfennige pro Zeile. .

Cr
MiWSMchmis-Surem Lina4 Cie.,IP»lira

t  Fricdrichstras ?« II.
'3 Kvstenirete Deichaffung non

♦ Telesou 708 563
und ffautobjeften aller Art I

Große 4—3 - Zim.-Wotzn.
iu der Nabe des Micheibergs mit
allem Komfort der Neuzeit zum
1. Okt. gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Exped. d. Bi. 2487

Zur Erholung suche ab ea.
4. August für 1 dis 2 Pers.
einig: Wochen am Rhein gutePension
in ruh. Hause. Bad im Hause
erwünscht.

Off. mit Preis und Angabe der
Verpflegung, fow. Lage d. Hauses
erbeten u. B. Z. 100 an die
Exped. d Bi. 4023

Vermieffiungen
Schütze,rstr. 16 und Walk-

mützlstr. 53 , neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waidesnähe,
an eiektr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, elektr. Licht rr. zu
verkaufen oder zu vermieten.
Näh. beim Besitzer Max Hart¬
mann, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 1551

I 8 Zimmer.

Nerostr. 3, 2. St., 8 Zimmer,
Küche, Plans, und I Keller für
1200 M. p. Jahr zu vm. 3082

I < Zimmer. 3
Rüdesheimerstr. 20 , 1., 7-Z.-

Wohn. mit allem der Neuzeit
eulspr. Zubeh. per 1. Okt. zu
oerm. Näh. beim Hausmeister
Fritz. Hth., 1. St . 3952

»SKI «*
6 Zimmer.

Adelheidstr. 80 , p.. Wohnung
von 6 Zimmern aus 1. Juli
oder später za verm._ 6312

EMserstr. 31, Herrschasti. 6-Z.-
Wohn., 1. St ., mit allem Komf.
event. mir Frontsp. aus gleich
zu vm. Näb. p. 9554

Kaiser-Friedrich-Ring 3 , ~
6 Zim. mit reich!. Zubeh., Pr.
1700 M. Einzusebcn 11 bis I
Uhr. Näh. Frescniusstr. 41. 2032

Rüdesheimerstr. 20 , I tz-Zim.-
Wohn, mit allem Komsorim
sof. zu verm. 390k

| j 5 Zimmer . | J
Alvrechtstr. 11, 1.. bejs. 5-Z..

Wohnung zu verm._ 3160
Schöne geräumige 3 -Zim.-

Wohnung mit allem Zubehör,
sehr geeignet für Airzie oder
'Rechtsanwälte, od. auch Pension,
per 1. Oll. zu verm. Näheres
Aibrechlstr. 13. Part. Anzulehen
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr. 3264

Dotztzeimerstr . 4. 2., Wohnung
von 5 Zim. Mil Zubeh. auf
I. Okt. 1907 zu verm. 958

Ehr, Tormann
Drndeustr. I iEck- Emfersirage)

5 Zimmerwobnung m. Zubeh.
per 1. Olt. zu verm. Näheres
lin Eckladen. _ 1834

bimserstr. 22, Elle Hcllmundsir.
5-Zini.»Wohnung Per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emscrskraste22, p. 7448

q-ellmuudstr. 38, Part., ö-Zi,n..-
Wvhnung per1. Juli zu verm.
Näh. Emserstraße 22, p. 4758

Friedrichstr. 46 , 2., 5 Zim.
Küche, Speiset., Klos., 1 Kammer
1 Verschlag, 2 Keller z. 1. Okt.
1907 zu verm. Näh b. Haus-
verw Kandier. Htb 2. 10001

Hcrmannstr. 12 5-Zimmer-
Wohnung ( J. Etage) zu ver-
inieteik. 1492

Herrngarlenstr. 13, 5- event.
8-Ziin.-Wobn. in. reich!. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Part._ 2116

Klarenttzalerstr. Eck- Scharn-
horstsir., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1., 2. . 3. (St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon. Bad, Parkett
u. Linoleumsußbodenbekag. Kein
Hinterhaus. Näh. beiN Schmidt,
Aorkstr. 33, 1. oder Banbureau
Huber. Rbeinqaiierstr. 3. 2254

Oranienstr. 20 , 1 gr. 5-Zim.-
Wohn. per Okt. zu verm. 2699
Näb. Oranienstr. 33, Part,

Schwalvacherstr. 37! Vvh.
Part., 5-Z»-Wolm. v. sofort
zu vm. Näh. Mtlb p. 648

Weilstr. 3 , 2 sch. Wohn., 5 Z.
und K. per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part. 1951

4 Zimmer.

Adolfstr. 8 . G:h. 1. u. 2 St.
2 4>Zim.-Wohn. zu vm. 2021

Blücherstr. 30 , 1. St., zwe
4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm. 4785

Dotztzeimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.
o. Läden, 4—5 Zimmer <3
große 2 kleine) 1. Ek. inod. 5-
Z.-W. w. Wegz. v. Wicsb. in.
reich! Zubeh. auf 1. Juli , ev.
früher zu verm. Nab. 3. Et. rj

6023

Gneisenaustrasse 7,
1., schöne, große4<Zim.»Wohn.,
Bad, Balkon, Koblenauszug re.
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Rüekert, 1 Etage. 3243

Herderstr. 3 , schöne Wohnung,
з. Etage, 4 Zim , Küche, Bad
und Zubehör, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Nhein-
siraßc 95, Part. 3323

Herderstr. 23 , 1. Et., schöne
4-Ziilimerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oklobcr zu vermieten. Näh.
1. Et. rechts._521

Hermannstratze 23 , Ecke Bis>
marckring, 4-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör fof. zu verm.
Näh. Part._ 2113

Herrngarienstr. 13, 4 Ziiii.-
" Wohn, »nt reichlichen Zubehör

zu verm. Näh. Part. 3041
Jaynstr 11. 2. Ekg. 4-Ziiii.-

Woh»., Koblenz., Balkon, Koch-
и. Brenn -Gas, Bleichp'atz,
kein Hinterh., freie frische Lust,
nebst Zubeh. zu verm. E»iz»-
sehcn von morgens 9 bis 4 Uhr
nachmittags. Näb. 1. St . 1944

Karlstr 30 , 4-Z,m.-Wohnung
2. Erg., per 1. Okt. zu M. 6L0
zu verm. Näheres Dotzheimer-
strahe 28, 3._1544

Klarenttzalerstr., Eck- Scharn-
horststraße, schöne4-Ziiii.-Wohn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kanlh
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Balkons, Bad, Park.- u.
Linoleuin-Fußbodcnbclag. Kein
Hinterh. Näh. bei R. Schmidt,
Nortstraßc 33, 1. oder Baubureau
Huber. Rbeiiigauerstr. 3. 2251

Lnisenstraße41, pan.. 4 Zim.
Kücheu. Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Die Räume eignen sich
auch für Bureau. Näh. Vorder¬
haus 1. 1701

Oranienstr. 27. Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näh, Wörlbstr. 1, Bäckerei.
Oranienstr. 32, 3., 4-Z.-Wodn.

in. Balkon losorl zu verm. stk.
Laden._ 64

Oranienstr. 34, 3., 4-Z.-Wohn!
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laden._

Rtzeingaucrstr. 6, 4-Zimm-r-
Wobnung in. Zubeh. p. 1. Okt.
zu vermieten. 'Näheres daseibst,
1. Et . l. _ 1802

Rietzlstr. 22, direli am Ring,
4«Zim.-Wohn, der Neuzeit ent¬
sprechend, sof. od. spät bill. zu
vermieten. 1666

Roonstr. 6, 1. El., schone4 Z.
Küche, Mails., 2 Keller f. 5 (0,
od. 3 Zimmer, Küche, Keller,
Bi ans. s. 480 Mk. per Oktober
zu verm. Näh. bei 1536

_ Werner.
Renda«, zweite Ringstr. 2

verläng Westendstr. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schloffermeister
Hap acb, Herderstr 2, 1. 9903

Rüdestzeimerstraße 20 , i . St.
eine 4-Ziininer-Wohnnng zu
vcrniicien_2757

Scharntzorststr. 13, Ecke iso-eu»
straße, schön., 4-Zili:iner-Wohn,
der Neuzeit cntiprechend (Gas,
Elelt.. Badeofen) per sof. oder
später zu verm. 2959
Näb. dase.bst 1. Et. 2—4 Uhr
»achmittags. _

Walramstr. 30 , gr. 4-Zim.-
Wohn. auf 1. Okt. zu verm.
Liiziisehcn täglich von 10—1
Mr . 1640

Aorkstr. 3 . Vdg.. 1. St., 4 Z.,
Bad und reich!. Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Menrer , oder stkero-
straßc 38. 1. 8787

'Aorkstratze 14 Wohn, von vier
Zimmernu. reich!. Zubehör auf
Oktober zu verm._ 1593

Zietcnring 8, Bel-El., 4-Zini.-
Wohniing per 1. Oilobcr zu
vermieten. 1394

Adlerstr. 13. Hth. Part.,
Ruiniert , eine Wobn.. 3 üRuppert, eine Wobn., 3 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1- Okiober
zu veniiiete»._ 587

Adolsstratze a , Vorderh. und
Seitcnb. sind 3 schöne geraum.
Dachstockwohn. 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh, Leute zu verm.
Näh I. Stock._ 633

Bierstadreryötze 3b , lajoue o-
Zim.-Wohn. (Preis 410 Mk,),
sowie Fronklp.-Wobn., 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
verinielcn. 3054

Bismarekring 7» H.2, a-Ziiik..
Wohn-, 1. Okt., das. Lagerr. o.
Werkst. r , G. 1968

Bismarek-Ring 40 , i . St. sch.
3>Zii».»Wohn. mit reich!. Zub.
aus 1. Okt. zu verm. 2472
Näheres Part.

Blcichstr. 12, «tb., ichöne 3-
Ziuinier-Wohn. zu verm. Näh.
Bdb. 1. 1. 6158

Bteichstratze 27. 1 sch. 3-Zim.-
Wohn, aus 1. Okt. zu verm.
Näb. im Laden. 2148

Blücherstr. 8 , Bdh. 2. Si .,
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Ballons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
Bismarckriiig 24, 1. Sl . lks.

^H? cubau Ecke Blücher- uno
Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß- 17 bei
Fr . May . 4457
Blücherstr. 10, Bdp. 3 Zim.

n. Küche mit Zubeh. auf 1.
Okt. zu verm. 1755
stkäh. Mtb. 1 Tr. b. Jak . Sauer.

Neubau Blücherstr, 36 , od.
Uorkstraße 22, p. l. 3>Zim.-
Wohn. in. Zubeli. (450—500
Mk) per 1. Olt. z» vm. 1671

Blücherplatz3, sch 3-Zimnicr-
Wohnung per 1. Juli zu verm.
Näh. das. H-h. P. r. 8850

Dotzhc mrrstr. 62 , 3—4-Zim.-
W. (E>iy.) zu verm. Näh. Vdh.
vart. I. 1786

Dotztzeimerstr. 64 sehr schön-
große moderne 3»Zim.-Wobn.,
Hochp. o. 3. Et. ohne Hinterh.,
ohne Läden, zu verm. 9572

Dotztzeimerstr. 68 , eine der
Neuz. eiiispr. sch. 3-Zim.-W,
mit Zubeh. per Okt. zu verm.
Näb. bei Stroh , pari. 3351

Dotztzeimerstr. 81, Neuo. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od. früh,  zu vm. 3349

Dotztzeimerstr. 88 . Mittelbau,
I . Sl ., ich. gr. 3-Zim.-Wohn,,
Hth. 3- od. 2-Zim,-Wohn, mit
Zubeh. sogl. zu verm. Näh.
Vdh. 1 St . I,_ 5019

Dotztzeimerstr 116, Haltestellei>.
Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Ziinmec-, und 1-Zimmer-
Wohn. mit Zilveh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näb. daselbst._ 7921

Dotztzeimerstr. 111, Vdp., mod.
3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
gl od. später zu verm. 3196

Dotztzeimerstr. 122 cieg. 3-Z.-
Wohnung im Bdh. p. bill. zu
ocrniieten._ 1472

Dotztzeimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. fof. od. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Eckernförderftr. 12, freie rage,
schöne 3-Zii»iner-Wobn. sofort
zu verm._ 3038

Nenvau Fischer »eti. Etriullcr-
straße, Johannisbergstr., 2. Haus
rechis, sind 3,2 und 1 Zim»»
Wohn, im Vordb., auch schöne
Frontspitzw. ans 1. Okt. oder
früher zu verm. Näh. daselbst
od. Scharnborststr. 12. 1!96

Zwei niov. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näb Eltvillerstr. 6. Laden. 2147

^ltvillcrstr. 8 . schöne3-Zim..
Wohn, für Juli zu verm. Näh.
vart. r._ 5859

Emserstr. 40a , Neub., 3- und
4-Ziin.-Wohii., d. Neuz. entspr.
einger.., per 1. Okt. z. vm. Näh.
Drudenstr. 1, Part, l. 3112

eeCrbachcrsir. 4, 3 Ziinincr mil
^ Zubeb, int Ab sch!., beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näheres
Bdh., 2. Et._ 7065
Feldstr. 18 , in meinem Neub.

(Hth ) sind 3-Zim-., 2-Zim.- u.
1-Zim.<Wohn., jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm. ; auch k.
eine Wohn. m. sep. Waschküche
an Waschlente abgegcb. werden.

_ 1475
Frantenstr. 10 , 3-Ziiii.-Wohn.

mit Zubeh. per. 1 Okt zu vm,
Näb. Laden._ 2871

Frantenstr. 13, Hih., 3 Zim.,
Kücheu. 2 Keller auf 1. Oft.
zu verm.  Näh . Bdh p. 2843

Friedrichstr. 14, 1. 3 Zimmer,
Küche und Zubeh., gr, beizb.
Kammer mit Wäger zu verm,
Näb. dajclbst,  _ 2845

ÄÄ nel'enau,tr' ö 1111 ^ ori)ec* u.
IV Himerh. sind schöne3-Zim,-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst vart. tinks.
Nenvan Gevr. Vogler, Hall-

garterur. 3 und Kleisistr. 5 sind
ichöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger.,
preiswert zu vermieten. Näh.

pack._ 3248
Hallgarlerstr. 10, 3 Zimmer.

Wohn., d. Neuzeit entspr. mit
allem Zubeh. sof. zu vermieten.
Näh. daselbst oder Rheingauer-
nraße 13. 1. >253

Helenenstr. 1, 1. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung auf
1. Juli zu vermieten. Siaheres
daselbst._ 7364

Helenenstr. 10 3 Zim., Küche
" nebst Zubehör aus 1. Okl. szu

vermieten._1744
Herderstr. 11, p„ ich. 3-Z.-W.

nebst Zubeh. p. 1 Okt. zu vm.
Näh. Laden._ 2146

Hermannstr . 21 , b. Wiegand,
3 Zimmer u. Küche a. 1. O>t.
zu vermieten. 1438

Hochstütte 10 , 1. r.. 3 Zim.
mit Zubehör per Oktober zu
verinielen._ 1972

Kellerstr. 11, vier3-Zim.-Wohn,
auf 1. Oft. zu verm. 2773
Nähere? Part._

Kirchgnsse7, Hui. 1. helle 3-
Zim.-Wohn. per 1. Okt. Näh.

tkirchgaffc 40 , i . u . 2 Sl . . 2
schöne bill. 3-Zimmer-Wohnung
zu verm._ 3404

Kiedrichcrstr. 6, 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch:,
Bad Erker u. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näb. v. l. 1753

Knausstr. 1, 5 Zu», zu ver¬
mieten. Näb. Part, rechts oder
Platterstr. 76, bei Ries 1847

Klarcntaterstr . Ecke- charntioist-
straße schöne 3>Zini.-Frontspitz
Wohn. Balkon zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt,
Dorkstr. 83. 1. oder im Neubau

Letzrstratze 16 , i .. a-Zimmer.
Wohn, mit Küche, Kelle: und
Mans. an ruh. Familie ans
1. Okt. zu verm. Näh. Lebr-
straße 14, 1. 1643

»kottzringerslr. 4, gr. a-Zim-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sos. od. spät.
zu verinicten._ 1724

Metzgergass - 21 , 2 , 3 Zim,.
Kücheu. Keller sof. od. 1. Juki
zu verm. Näh. Grabenstraße 20,
Laden. 295

Moritzstr. 8 , Hth. p.. Ist cine
abgestl. Wchn., 3 Zim., Küche
u. Keller ans 1. Okt. zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr. 13 . 1. I, eine schöne
Frontspitzwohn. 3 Zim., Küche
u, Zubehör per 1. Oktober zu
verinieten._ 1712

Moritzstr. 23 , Glh. 3 Zim. u.
Küche, Ahschl, zu verm. 1960
Näh. Bordh. 3._

Rerostr. 10 , 3 Zim. u. Küche
(Hth.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Nerostraße 26 3 Zim., Küche
it. Zub., 1 Etage, per 1. Okt.
zu verm._ 1552

Niedcrwaldstr. 3 1 ich. 3-Zim.-
Aiohi!. n.bst all. Zubeb. ans
1. Oku zu verm._ 1660

Oranienstr. 40 , Mild., Frtsp.-
Wobn., 3 Ztm u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu vertu. Näh,
Bureau, Mtlb, vart, 3052

Rauentalerstr. 8. sch. 3.Zun..
Wohn, auf l , Aug, od. Okt.
zu vermieten. Näh. Nktlb. p.
Norlmann . 2892veorrtnann. _

Rauenitzalerstr . 18, schöne 3-
Zim.-Wobn. m. Zuich., zwei
Balk., Bad zu verm. 2527

Rtzeinstr . 43 ^ 3 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu verm.
Näb. im Blumenladen. 1745

Rtzeinstr . 06 ift oie F ontipitz-
Wohnnng, 3 Zim. u. Zubehör
zu rerm. Näh. Part. 1659

Rietzlstr. 2 , eine Wohnung3
Zim,, 1 Küche. 2 Keller u. 1
Mansarde zu verm._ 3202

8 -ZiM .-!tÜ0 tzN. , Bdh ., 1, und
2. St ., mit 2 Balk. ». reicht.
Zubeh., sowie 3 Wohn., ü 3
Zim , im Mtlb. v. M. 350 an
an ruh. Mieter zu verm, Wilh,
Wolf, Nieblstr. 3, Mtkb. 1454

Riedstratze 23 , Waldur., eine
3- und 2 2* Zimmerwohn, zum
1. Juli oder später zu verm.

_ 9622
Rietzlstr. 13, Hih.. ja,. 3-Z.-W.

a. 1. Okt. zu vm. N. Bdh v.
_4928
Ncnba« Zweite Ringstr. 2,

verlängerte Westendstr., sch. 3-
Zim. -Wohn. zu verm. 9902
Skäh. daselbst od. b. Schlosserm.
Hapbach, Herderstr. 2, 1._

Zweite Ringstr. 4 (verlängerte
Westendstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sof. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim» Philippsberg¬
straße 51. 5745

Roonstr . 6,1 Et. 3 Z , K. 2 K. u.
M. p. 1.Oft z. v,n.(480M.)'2956

Saalgasse 4/6 , 3-Zim.-Wohn.
im Sritenb,, 1, Sb , Per fofort
zu vermieten.
Näh. Vdh.. 1. Stock. 4961

Schachtstratze 5 , Vdh. 3 cv. 2-
Ziiniiierwohnung mit Küche und
Keller zu vermieten. 9955

Scharnhorftstr . 3 schöne gr. 3»
und 2-Ztm.-Wllhii. per 1. Juli
zu vermieten. Näheres das. od.
Rbeiiigauerstr. 3. Hp. r, 6748

Scharnyorstr . 0 , u. Sl ., sch.
3-Zimmer-Wohnung gleich oder^
iväter zu verm._ 2378

Scharnhorststratze 13 , Ecke
Göbensir., sch. ll-Zim.-Wohn.»
der Neuz, entsvr. sGas, Elektr.,
Badofen) per los. od. später
verm Näh. das. 1. Et., von
2—4 Uhr nacknii._ 2960

Scharnyorststr . 18 , ist die sehr
schöne, praktisch eingerichtete m.
großem Balkon versch. 3-Zim.»
Wohn. im 1, St . aus 1. Okt.
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Nab. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts od.
Luiseiistr. 14 im Weinkeller von
A. Maier._ 1649

Sedanstr . 1 schöneZ-Z.»Wohn.
bis 1. Okt. zn vm. Pr. 470 M.
Näh. Eckladen._ 1176

Seerobcnstr . 2 , 1„ 3 Zimmer,
Bad re. Mk. 6 0fof. ob. sp. zu
verm. Näh. Part._ 1813

Seerobcnstr . 11, Hth. eint neu*1
hergerichtctc 3-Zimmer-Wohn.
fofoct oder zu»! 1. Oktober zu
vermietin. 2938

Seerobeufir , ib , Gk. ichoitc 3-
Zim.-Wohn. soso. , . ecr 1. Okt.
zu verm. 2328 s
Diät). Bülowstr. 1, Dambmann.,

Secrovenstr . 29 , eleg. 3»Zim.« i
Wohn. m. retchl. Zubeb. sofort
zu verm. Näh. daselbst Vorderh.
Part , bei Spitz oder Biebricher«
siraße 45. Bur._ 2783

Schierstes,rerstr. 0 , ülittb., 3
Zimmer mit Zubeb. zu ver¬
mieten. 8940

Schnlgasse 4, 1 schöne3-Zim.-
Wohn. zu 400 M. bis 1. Okt.
auch früher zu verm, 2189
Näh. Hinterb 1,_

Schwalvacherstr. 37 , Mt», l,
3 Zimmer, Studieu. Mansarde
per 1. Oft, zu verm. 2869

Schwalvacherstr . 39 , im Mtlb.
sind zwei 3-Ziul.-Wohn auf 1
Okt. zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sofort
zu vermieten._ 1592

Lüatdstr. 6 , am Personeubahn
hos, schöne3 Zim.-Wohnung per
I. Oktober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1260

_ Gustav Möhn.
Waldstraße 90 , k., 3 Zim. u.

K, zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimergr. 172, p. 8784

Walramstr . 32 , Fronrspitzwohn.
3 Zim., Küche, Keller auf 1.
Oli . zu verm. 1731
Näh. parterre.

Walluserstr . 3. Gih. 3-Zmi.-
Wohn. per l . Okt. billig zu
vermieten. W73
Näh. Lenz, Vdh, 3._

Walluserstraße 7, M., -j L .Z..
Wohn., parl. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. pari,_1752

Walluserstr . 9 , Hth., schöne gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh, p. 1523

Wevergaffe 38 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Oft.
zu verm. Näh. 1416

Webergasse 56, 1 1.
Wellritzstr. 27 , 3. Z,m..Wohn.

mit Kücheu. Zubeh. p. 1. Okt.
zu veri». Näh. 1. link». 3t07

Wellritzstr. 46 , Hth., 3 Zun.
mit Bierkellec oder Waschküche
zu verm. 2247

Westendstr. 17. schöne3-Zim.-
Wohii. per I. Okt. zu verm.
Näh. daselbst Part. 3327

Aorkstratze 4, 1. l., -m- 3.Z.. !
Wohn, tm 3. St . p. sofort
ru verm. 1443
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oder Nerostr. 38, 1.

zu verm.
Näh. Borderb aus I . St.

zu verni.

Herr! sonnige Lage zu verm.
Näb. daielbsi im Laden, 7'

3-Zim. 28. ju verin.

1. Juli od. sp. zu cm.

Näb. 1. Et.

Blumen!., TFiesbaden.

Preis 430 M.

3 Zimmer.

b. Bl.

iltttftr . 20 , äroittipiisiuoDn.,
Zim. u. Küche nebst Slaltun
f. 1 Picrd zu vcrm. 223
Näh. Norkür. 9 bei Feix.

Laden Nr. 15.

Näh. bei Max Stöber, Vordcr-
haus 1 Slg._

tblerstp, 30 , ist eine fr
Dachw. zu uerm._

1. August zu verm.

zu verm.

zu vermieten.
Näh. Part.

Näh. Vdh.. I. S :.
Ätvrechtstr. 41. Voh., Front,p,

Bismarckring 3, Hly.,

vermiele». _
Blücherstr. 88 , Neubau, berrl.

2-3-Zim. -Wohn, von 370 Mark
an auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres d. o. Scharnhorst'
2, 1. r._

Bülowstr . 7 , @io , u Z.
fofort od. später zu verm.
Bdh. 1. St . r._

Bülowstraße 13 , 2-Zw
Wohnung jof. zu verm.
3. St . lks._

Damvachtal 2,Manjardm. -Zun.
Kücheu. Keller, cu verm. 0430

Eine sch. 2-Z.-Woynung n»
Seitenbau, mit allem Zuvebür,
per sofort billig zu verm.
Näh. Carl Diesenbach, „Zum
Güterbabnhof, Dotzlieimersiraße.

__ 8902
Dolchen,»erste. 14, ist iiii Sio.

die Parrerrr-Wodn. v. 2 gross.
Zim.. KücheU. Zubeh. per sos.
ober spät zu vermieten. 2160
Näb. Vorderhaus.

Lotzyeitnerstr. 15, Hw., o-Z..
Wohn, an ruh. Leute zu v-r-
miekeii. Zu erfragen Vorderb.,
Restaurant._ 1638

heizbare Mansarden sofort zu
vermieten 7173

Dotzheimerstr. 18, Mllb. Part, l.
Dotzlieiurerstr. 02, 2-Z„„.M.

(Gld.) zu mm . Näheres Bdh.
Part, l._1785

Dotzheimerstr . 81 (Neubau),
Vorder» u. Hinrerbau, fdiöite 2-
Zimmer-Wohniing per 1. Okt.
ev. früher zu verm_ 3350

Dotzheimerstr. 84, Minelv.,
2. St., srenndl. 2Ziiii .-Wohn.
init Zubeh. an ruh. Familie p.
1. Olt. zu verm. Näh. daselbst,
1. St . rechts._ 2053

Dotzheimerstr. 88, Mud. l .,
schöne gr. 2-Zim.»W. in. Zub.
iogl. ,u v. N. Bdh. 1. l. 9421

Dotzheimerstr. 111, moderne
L-Zim.. Wohnungen ans gleich
oder später zu verm. 3195

m. Dotzheimerstr . 98 , Vdb., Mllb. I
zu u. Heb., schöne2-Zim.-Wobn. I
er - mi- Kücheu. Keller sof. zu vm.
76 Näb. Vdh. 1. I. 6038 j
,.- Dotzheimerstr. 114, 1 Pracht- I
ig volle Frontspitzw. 2 Zimmer,
79 Küche, 2 Keller Preis 32) M.

auf gleich zu verm 2669 [,
kr. Dotzheimerstr . 115 , Neubau I
24 schöne2 Zimmer in. Zubehör ver I
f» sof od. spät zu vcrm. 2475 s

d- Dotzheimerstr. 120 , schöne
g, Frontspitz, 2 Zimmeru. KücheI

per sofort oder später zu verm.
8 Näheres Laden. 2785 |

ae Dotzheimerstr . 120 , schöne2- I
26 Zim -Wohn, mit Zubeh. auf

gleich oder später zu vermieten, I
„ Näb. daselbü Laden. 3784 j
a. Dotzheimerstr . 122 find im !
>6 Vdh . u. Hth. noch schöne2«Z.° I
' Wohn , von 280 Mk. an zu I

xx verm 1471 I
1. Elle, »bogengasse 15 . D.-W.,
2 2 Zimmer u. Küche, Abschl., zu
, verm. Näb. 1. r. 400 |
s Ettvrlterstr . 5, Hih., ü-Zimmer-
li Wohnung zu vermieten. Näh. I
3, Vdh . patt links. 5965 |
ö Eltvillerstr . 9, mehrere2-Zim.»
L, Wohnungen gleich zu verm
t. Näb. daselbst im Laden. 2037 >
»' Eltvillerstr . 16 , ich. 0.511».-
- Wohnung Htb. auf 1. Okt. zu
-z ver»,. 1500 \
1 Ervacherstr . 6 , Hinty. ichone
1 2-Zim.-Wohn, zu verm. Släh.
» Borderh. p. r. 1590 |
2 Ervacherstr . 7. 1. helle Werk- 1

stätle mit 2-Zimmerwohnu»g 1
1 sof. ob. spät, für 500 M. zu

vermieten. 9854 \
) Eckerrrförderstr . 4 , Fronispw., 1
!, 2 3 ,111. u. Küche für gleich od. 1
2 später zu vcrm.
^ Slähcres daselest1. St . 611
3 Feldstraße 15 ist eine 2-Zim.-

Wohn, auf 1. Okt. zu verm. I
, Släb. Htb. Port. 1989 J

G»»eise»ia»»ftr. 16, 1 sch. 2-Zim.- 1
Wobn. mit Zubehör der Neuzeit
entsprechend zn verm 1998 s

G»»eise»»a»»str. 20 , 2 Zim. u.
Küche (Htb.) zn verm. 1435 j

Hallgarte»»crstr. 3 ur»d Kleist- !
z straße 3, Neubau Gebr Vogler,
. sind im Hinterhaus schöne1- II. 1
1 2-Ziinmer-Wohniing per 1. Just 1
c zu verm. Näb vart. 3249 j
r Hattgarterstr . 6 , sch. 2-Zini - I
1 Wohnungen mit Balkon und

Gas im Gtb. zu verm. 4107 |
Hattgarterstr. 10 , 2-Zi:»mcr-

Wohn. m. Abschl. sof. zu bcrin.
1254 >

Hartittgsir. 13, Mansard-Wobn. I
2 biS 3 Zim. m. Zubehör im
Abschl. auf 1. Okt. zu verm.
Näb varr. 15!5 I

Hellmttndstr. 12. Dachivohn., I
2 Kammern, Küche, Keller an
nur rub. Le ite zu verm, 3315
Släh. daselbst3. St b. Meinecke.

Hell»r»i»i»dstratze 33 , sind 2
Zimmer u. Küche im Dgchsiock
zu vermieten. 73 -8 j

Herderstr. 16, schöne2-Zim.»
Fronlspitzwohiiuiig zu verm.
Släh. vart. Vs 3 73 '

Her»na»»»»ftr. 0 , 2 Zimmer u.
Küche ml . Okt. zu vm. 2183 |

Herr»»gartc»»str. 7, l . 2 Zun.
u. Küchei. Dach an ruh. Leute
zu veriuietcii. 710 \

Herrrrrrrühlgasse7, ist »» Hrh.
I. Stock eine Wohnung 2 Zim.
und Küche auf 1. Oktober zu s
vermieten. 2806 > ;

Hirschgravcr» 6, 1 ir Dl. hcrger. *
Dachw, Z. Kücheu. K., gleich
od. I. I !. vm. Släb. 1. St . 9612 f

Hirschgrave» 10, in eine2-3 .-
Wohn mir Ma lsarde auf 1. Orr. »-
zn vermieten. 2047
Släb. Bäckerei.

»taiscr-Friedrich-Rirrg 45,
Hrh. 2. -2 Zim . ii Küche auf
1. Okt. an ruh. Leute zn verm.
Näh. 3*orb6 p . 1. 1780 | z

Kastellstr. 0 , 2 Zim. u. Küche,
Htb., per 1. Okt. zu vermieten. Z
Släb. Vdb. part. 2870 \

Kirchgaffe 11, Pari.-ghohnung.
2 Zim. u. Küche, auch für Ge- Z
schästszwccke zu verm. Näh. bei v
Bischofs. 1477

Kirchgaffe 23, Vdh., Dachw.,
2 Zimmer , Küche und Keller
p. sof. z» verm. Näh. 1. 3338 I

»tlarenthalcrstr. 3 , H,g. 1. Z
2-Zl,».«Wobn. sof. zu vermieten
Preis 300 M. 2593 | s

Ikletststr. 10 , Frlspiv. j Ois 3
Zim. mir Kücheu. Zubeh. auf
gleich ob. svät. zu verm. 2149 | Z

Neubau Heilmann,

herrliche Aussicht.

2)orfftr. 19. Bäckerei.

u Kell-r zu vm. 2652
Lehr,»ratze 12 2 Zim. ü «uche

»iit Zubeh. zu verm. ' 9737
Lcyrstr. 14, 1. 2>Ziui. Wohn,

Küche und Keller pir gl., auch
ipäter zu t>erni. 21 17

L»tisenstr. 20 Vlans.-Wohnung,
2 Zim. u. 1 Küche, an linder!.
Leute aus sofort zu verm. Näh.
2. St . r. 315

zu verm.
Näh. Mauergaffe II.

Moritzstr. 15, 1. I,_
Moritzstr. 18, 2 inciikaiü
■beizb Maus, zu verm.

Moritzstr. 30 , Hinlh. 2
Küche rc lauf 1.. Okt. zu vw_

Sierostr. 3 , 1 Frontsp., 2 Zim..
Kücheu Keller, für 350
Jahr  zu verm.

f. 290 M. per Jahr v. 1. Okr.
zu vm. Bes C. Panp. _

Sicroftr . 10 , 2 Zun. u. Küche
iHth.) auf 1. Okr. zu vm,
Morißst.r 50.

zu vermieten
Siettelveckstratze 14, sch. 2<Z,m.-

Niederwatbstr. 12. 2- u 3-
Zim.-Wohn. zu vcrm. 2126
Näh. Niederwaldstr. 12, I . St . r.
oder Schcffelstr. 1, P.

Haus u. Seitenbau zu verm.
Näb. Niederwaldstr. 12, 1. Sr.
od. Scheffelstr 1 P.

Platterftr. 24 , 2 Zun., Küche,

Oranienstr. 35 , Vob. p., Zwei
giinmcr geeignet für Bureau,
od. kl. Fam., p. I. Juli zu am.
Släh. bei Konrad Paul, Schier
steincrstr. II . 20(

ist eine schöne Wohnung2 Ziin.
und Küche auf sof. oder später
zu vermieten. 2151
Näb. Vorderhaus Part.

tauenthalerstr .1L, 2 Ziu. ,
Küche li. Zub. zu verm. 8246

Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Vdb., 1. St . 1._ 1803

«iehlstraße 15, Vdh. u. Htb.,
schöne2-Zim.-Wohii. p. I . Okr.
zu verm. Näh. Vdh.  2171

»iehlstratze 22 1 schöne
spitzwohniingan ruhige Leute
sofort zu vermieten._ 9 85

leuvan Zweite R»r»gstr. 2,
sverläng.Westcndstr.) sch2-Zim.-
Wobn. zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Habbach. Herdcrnr. 2, 1.

iörncrverg 24 . u >;;cmcm-Jicu.
bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
mcbrere 1-, 2- u. J -Zimmer-
Wohnunge», Küche Keller per
1. Okt. zu vcrm. Näh. daselbst
von 4—6 Ubr oder Gnriscnau-
straße 12. G. Koch._26

»^ udesheuuertir 20, H,h.. l .jSt .,
2 Zimmer uns Küche per

'fort zu verm. Näh. Vorderh.,
. Sr. Lökemeier._ 8666
iüdesheimerstr. 22, Hm.erh,
ger. 2-Z.-W. p. 1. Okt. a. r.
M. zu verm. Näheres Vdh.,
Part. 1._ 3092

tcuvau Stübcshcimcrstr 27.
Ichöue2-Zin,mer-Wohnung. Skd.
per 1. Okt. zu verm. 3210
Näb. das, od. Bertramstr 8, p.

zu verm. 9879

2 Zim  zu verm. 2658

2 Zimmer, Küche, Keller, per
sofort zu verm._ 9161
charnyorststr 15, Ecke Gaben.
straße, schöne 2.Z„„mer-Wohn.
mit reicht ch. Zubehör per sof.
oder später zu vermieten. 2958
Näh. daselbst 1. Er. 2 —4 Uhr
nachmittags.
charnyorststr. 24, Front,> tz-
Wobn. sofort zu verm.  2468
eerovenstr. 7, Mio., 2 Zim.
u. Küche per 1. Okt. zu verm.
Näb. Bdh. Part._ 2431
eerovenstr. 0, Hrntcrh. i. Si.,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Zimmer , Küche u. Zubeh.,
eveut. auch 3 Zimmer auf gleich
oder später zu uermisteii. Näh.
Mittelbau 1, St , bei 5235

_ Fr . Schneider,
Steingaflc 25 , 1 Dachw v. 2

Zim.» Küchev. H, z. vm. 10017
Dteingaffe 28 , Borderh. Dach.

2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 369

Dotzheim,Wiesvadenerstr.34,
nahe der Elektrischen, sind im
Sicubau 2- u. 3 Ziim>Wohn. u.
1 Laden, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, mit Zubehör per 1.
Oktober zu verm. 2206
Släb. Wies'-adenerkir. 30._

Bierstadt
Sicubau Thatstr. 7, 4 mal2

Zimmer-Wohnnng u. 1 mal 3
Zimmer»Wohn., d. Neuzcitentspr.
eingerichtet, preiswert sofort od.
später zu verm. 2300
Näh. daselbst.

Scerobenstr. 15, Gth. schöne
2-Zii»., Mohn sofort ob. 1. Ott.

, zu verm. 2326
> Släb. Bülowstr. 1, Danibmann
1 Stcirrgaffe 28, 2-Zun.-W°bn.

(neues Hinterh.) mit Küche
^ im Glasabschluß per 1. Okt. zu
> vermieten. 2003
0 Tteir »gasse 20 , Boh„ Dachstock,
- 2 Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Okt. zu verm Näheres
Laden. 2040

^ Schiersteinerstr. 10, 2-Zim-
- Wohn. (240 M.) zu verm. 1290
1‘ Schiersteinerstr . 19 , 2-^ 1,».-
- Wo an. tu. Werkst. (360M.) z. vm.

Schwalbacherstr. 65 , 2 Zim,
- Kücheu. Keller per 1. August
 ̂billig zu verm. 14--2

Waldstr . 02 , Haseustr., 2- und
1 3 -Zim.-Wohn. per sos. oder

später zu verm. 7072
3 Lüaldstr 6 , (a. Personenvahnb.)

2-Zi,n.Wohn. billig zu verm.
l Näh. das. b. Architekt Gustav

Möbn. 1261
Watdstr. 44, Ecke Jägerstraße

3 schöne 2-Zimmer-Wohnung zuvermieten.
Släh. parterre. 3321

h»L>aldstr. 90. 2., 2 Zimmer u.
^ k-i -V Küche ver sofort billig zu

verm. Släh. P . Lerch, Dotzbcimer-
straße 172, vart. 6785

^ Walimühtstr. 32 Wohnung
nebst Zubehör u. Stallung für
1 auch mehre Pferde f. gl. od.
später zu vcrm. 1702

Walkurühlstr. 48, (ncucrbauie
Villa) 2>Zii„mer-Wobnung, mit
2 Balkons und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst parterre. 11

Walramstr. 25, Sio., 2 gr. 2-
Zim.-Wohn, mit Zubeh., eine
auf 1. Aug. u. eine aus1. Okt.
zn verm. Näh. im Laden. 2450

Walramstr. 32 , Woguung im
1. Siock, 2 Zim., Küche und

MKeller per 1. Okt. od. früher zn
verm. Näb. part. 3230

Wall»»serstr. 5, Gth. ger.' 2-Zim.
Wohn, per 1. Okt. billig zu
vermieten. . 2372
Näb. Lenz. Vdh. 3.

Wellritzstr. 3 , 2 Zim. u. Küche
im 2. St . per. 1. Sept. oder
1. Okt. zu vm. Näh. das. 2994

Wellritzstr. 18, 2 Zim., Küche
ii. Keller per1. Okt. zu vcrm
Näb. Vdh, 2. r . 2405

Wellritzstr. 25, Hiy. 2., zwei
Ziiiiincr, Küche und Keller zu
vermieten. 2410

Wellritzstr. 30 , Hrh., 2. l., ch.
2-Zini.-Wohn., Küche, Keller
und Mansarde aus 1. Okt. zu
vermieten. 3275

Wellritzstr. 27, Frontsp., schöne
2»Zi»imer-Wohii. »1. Zubeb. auf
I. Okt. zu verm. 2406

Wellritzstr. 37 . Vdh. 2 schöne
Wohn, im 2 St . 2 gr . Zim.,
Küche, Speisclammerm od. ohne
Mans. u. il. Lagerraum auch als
Flaschenbierkeller geeignet auf 1.
Okt. zu verm. Släh. Frankcn-
straße 19, 2. 1553

Wellritzstr. 45 » 2 Zimmer und
Küche(Hth. ) per 1. Oktober zu
vermieten. 3257

Wellritzstr. 49 , 2 Zinimer und
Küche (Hth., Dach) per sofort
zn vermieten. 1760

Westerrvstratze 20 » 2-Ziiumer-
Wohnnng zu verm. 9518
Släb. Vdh. p. b. A. Heinrich.

Norkstr. 4, Stb., 1. Et,, schöne
2-Zimmer-Wohn. m Zubehör
zu verm. Släb. das. 1759

Norkstr, 4, 1. Seitcnv. 2 ZiNi.-
Wohn. ist per 1. Juni billig zu
veriuietcii. 8393
Näb. Vorderhaus 1 St.

Norkstratze8 v -Ziî mcr Wohn.
»er sofort oder 1. Okt. zu verm.
Näh. bei Skockbardt. 26-3

Norkstr. 14, Sib.. 2 Z,i„. uno
Küche zu verm. 9613

Norkstr. 22, schöne2-Z,i„,uer- J
Woanung m. gr. Terrasse per
1. Ott. zu vcrm. 2403
Siäb Laden.

Norkstr. 33 , pari., b. I . Rem- 7
hard. schöne2-Zim.-Wahn, per
fof. bill. zu verm. 5084

Ziele,»ri»»g 8 . H,b. Mausw. 2 ;
Zun. K. v 1. Oki. z. vm 2358 9

Dotzheim 7
Eine freu,»bliche Frontspitz- 9

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen, -
Per sofort oder svätcr zn »
verm. Släh. Gustav Müller,
Weilburgertal, 3528- - - - <?

Sonnenberg, Bierstadter-
stratze 12, Billa Stolzenfels,
schöne 2-Zimmer»Wohnung per
1. Okt. an kl. Familie zu verm.
Bes, v 9—3 Ubr._2362

Dotzheim, Wiesoadcuerstr 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohuung, herrliche Aussichi im
3. St . zu verm. 4025
Näheres part. links._

Eine schöne Wohnung.2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rhein¬
straße 40. Dotzheim._ 3999

Schöne Frontspitz-Wohn.» 2
Zimmer u. Küche für kleine
Kamille auch für Fremde, sehr
schön, billig zu vermieten.
Näheres bei H. Gärtner in
Hahn. 3340

-
1 Zimmer.

Adlerstratze 10 , Gib., 1 Zim.
und Küche aus 1. August zu
vermieten 2200

Adlerstr. 55 , 1 Dachziiiimer u.
Keller per sofort oder später zu

2635vermieten.
Ein sch. großes Mansaroen-

zimmer mit Plattofeu au anst.
alleinst. Frau per 1. Sept. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Nähere-
Abolfsallee 26, 3._ 3246

Albrechtstr. 3 , eine gr. Man.
per gleich zu vermieten. 2986
Näheres hu Laden._

Albrechtstr. 41, Vdb., Front,p.,
1 Zimmer u. Küche an einz.
Person aus 1. Seplcmver zu
vermieten._ 1843

Bertramstr. 3 , gr. Ma»,ardn.
u. Küchem. K. auf. 1. Olt. z.
verm. Släh. Dotzheimerstr 41, p.r

1474
Bertramstr, 22 , ireundl. Man,

im Hiliierh. zu verm. 1588
Släh, Vordh. 2. l.

Blücherstr. 7. Hih. 2. Sr. u. llll.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. 3259
Näh. Bismarckring24 1. I.

Bütowstratze 15, 2., schönes
Froutspitzzini. mit Küche zu
vermieten. 2276

Damvachtat 2, Mansarowohn.,
1 Zim., Küche und Kammer, za
verm. Preis 16.50 Mk. monail.
vläb. das. Laden. 8069

Dotzyermerstr. 98 , wcuv.. sqvne
I -Zim.-Woyu. nnl Küche und
Keller sofort zu vcrm. Slähcres
Borderb. 1. l. 6039

Dotzheimerstr. 120 , i Z„i,. ».
Küche auf gleich oo. später zu
vm. Släh. im Laden. 2786

Dotzheimerstr. 120 , Bdh. p.,
sch. gr. I-Zim.-Wohn. IN. Plans,
zu verm. Släh Kon or. 2787

Eckerusörverstr. 5, Frtsp. 1
.--immer u. Küche zu verm.
Näh. daselbst1. Sr . 2601

Eltvillerstr 1, p. r Einzimmer-
Dachwohnung ui. Giasaaschluß
u. Zubehör per 1. Okto.er zu
verm. 3399

mit 2 Slebenräumeii, an ältere
alleinst. Dame auf 1. Okt. ober
frübcc zu vm. Näh, p. 4555

yvivfii * um uic
Mansarde zu vermieten. Näh.
Htb. part, 1999

Küche und -ein Keller auf gleich
oder später zu verm. 9457

spitzwohn. im Sib . au ruhige
Mieter zu verm._ 5476

li. Keller sof. od. spät, zu vm.
Släh. v. D. Geiß, Adlerstr. 60.

26ö5

und Küche zu verm. 305

sind zwei WohuuiÜzcuvon je
1 Zimmer u. Küche zu verm-
Släh. bei I . Hornung & Co
im Laden daselrsl. 1S53

1 Zim. m. Küche, per 1. Aug.
od. srät. zu vm. Nä ». p. 2145

au iravc Frau zu veciu. 711

und Küche(1. Etage) per sos.
zu vermieten _ 1761

(ah»»straße 10, Stb., Dachw.,
1 Zimmer und Küche zu ver-
»lietcu._ 8256

(ahnstr. 44 Hly. part. l Zim
mir Küche zu vermieten.
Näheres Nheliistr. 75, p. 3030

Karlstr. 18. 1Zim., Maus.,
Küche, Keller auf so ori
an ruhige Leute zu verm.
Näh. part. 2447

Kastcllstr. 10 , 1 Zimmer im
Stb., Dachst, auf sofort zu
verm. Näh. Vdh. 1. 1774

Kellerstr . 17 Zimmer und Küche
zu verm. 6451

Leyrstraße 2 schöne Mau,.-Won.
per April zu verm._1959

Lehrstr . 31 1 od. 2 ineinander-
gebendc Mansarden mit Keller
aus I. August zu vermieten.
Näh, 1. Stock. _1716

Lehrst»'. 12, 1 Zimmeru. Küche
z» verm.  _ 1923

Lothringerstr . 5 u . 0 , Sl-u-
bauten des ArchilektenK. Sarg,
sind Wobn. von 1—3 Zimmer
u. Küche, 2 Frontspitz-Wohn.,
Pserdestall, Werkstätten, Wasch¬
küche mit Bügclzim, Flaschen-
die keller zu vermieten. Näh.
Zietenring 2, part. r. 2203

Lrrvwigstr. 8 , Zimmeru. Küche
Htb sos. zu verm._ 1981

Moritzstr . 17. gr. Maniardc
per fofort zu verm. 2181
Näh, jin Laden.

Moritzstr . 38 , Dachw. 1 Z,m.
in Küche an ruh. Leute per 1.
Oitober zu verm.
Näh, part._ 1835

Riehlstr . 2, 1 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller zu verm. 3204
Slähcres 1. § t. r.

Nerostrohe 25 1 Zimmer und
Küche zu vm. N. Vdb. I. 9833

Römerverg 13 , 1 Zim., l K.
aus I. August zu verm. 2780
Näb. Schwalbacherstr. 55, 1. r.

Schachtstr. 12, ein Zim. und
Küche aus 1. September zu
vermieten. _3136

Scharnhorststr. 12 1 schönes
Froursv.-Zim. biil zu v. 9759

Scharyorftr . 10 , 1. gr. Front-
spitzzim. und Küche per 1. Okt.
zu vermieten. 3300

Seerobe,lftr . 7. heizv. Mans.
zu vermieten.  _ 1020

Seervbcastr. 11, Mtlv, 2. i„
sreunA. groß- heizbare Mansarde
zu 8 Mark zu verm, 2922

Steiugaffe 12, Bdh. pari, ein
Zimmer und Küchep. l . Okt.
zu verm.  _ 2610

Steingasse 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu vcr-
nncten., 5599

Stetngaffe 34 , l, cm groges
Zimmer und Küche aus gleich
oder s.-äter zu vcrm._ 4743

Schiersteinerstr. 0, Gih. 1n̂n.
K., K. zu vermieten._ 9893

Schiersteinerstr, 18, 1 Zim.,
Küche n. Zubeh. zu vermieten
im Hinlerh.  _ 1754

Schwalbacherstr. 50 I schl
Dachw., 1 Z ., Kücheu. Keller
aus 1. Juni zn vcrm. 8937

Schntberg 15, tl. Torsahrlwohn.
ans 1. Okr. zu verm. 1975
Siäb. Vordh. Part._

Tannusstratze 25, sch. gr. Fspz.
»1. 0. 0. M. Pr. -. 0 bez. 15 Mk
das Drog.  _ 6680

Wevergaffe 58 l Zimmer und
Kücheu. Zubeh. aus 1. Okt. zu
vermieten. Näh. 1415

_ Webergaffe 56, 1, l.
Weilstr. 3 , Mans. und Küche

sofort zu vermieten. 1950
Näh park.

Aorkstr. 3 , B. Dachst. 1 Zim
Küche an ruh. Fam. aus gleich
od. 1. Okt. z. vm. Näh. part.

_ 2423.
Westendstr. 20 1 Zim. u. Küche

sof. zu vm. Sl. Bdh. p. 7659

Leere Zimmer etc.

Dotzheimerstr. 62, 1 leeres
Zimmer. Släh. P . I. F . Merlel-
bach Ww. 2193

Dotzheimerstr. 146 schöne gr.
leere Mansarde(12 Mk. inonatl.
per sosor. zu vermieten. Nab
im Restaurant. 4614

Dotzheimerstr. 146, Htb 3.
@t. teer» heizbares Zimmer zu
vermiete,,. 3352

Meldstr. 1. 1. Etg. l leere Mans.
_ zu vermieten. 701
Wellritzstr. 10, ein leeres Zim-

zü vermieten. 3062

Möblirte Zimmer . |i;

Ungeniertes gut möbl. Zim.
mit sep. Eing. so', zu vcrm.
Nä >, in  der Cxv. d. Dl. 3254

Adlerstr. 35 . crh. reinl. Arb.
lchönes >aub. Loais. 2464

Alvrcchtstr. 7. p. 1. möbi.
Zuinner zu verm. 8343

Bismarckring 26 , 1. l. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

8493
0'teo»rorc»»str. 10, 2. 1. Schras-

ftclle frei. 3282
EllviUerstr. 0, Hauen,  erhalt-,i

1 od. 2 zungc Leute Logis, cv.
auch Kost. 8689

Emserstr. 28 , pan., Salon-
und Schlaszimmer per sofort zu
vermieten 1832

Frankenstr. 1, 1. St. r.. erb.lil 11 Clont* Ul 01
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Franken str. 15 , 3 Stg. l. wöbt.

Zimmer mi: 1 - 2 ketten zu
Vermieten.  28 eö

Frankenstr . 24 , i . r., inbvl
Mansarde zu verm._ 3171

Frankenftr . 27 , 3. ©t. l„ ein
reinl. Arb, erb. Sogij, 854

Frtedrichstratze 14 , Wujcpere,,
schönes Logis zu verm. 3325

Friedrichstr . IS , 3. möv,. >j,m.
an Kauficure oder Beaunen zu
vermieten._ 9889

Friedrichstr. 44 , H-o. -j. zt.  v.
Rücker möb!. Zim. zu um. 2347

Friedrichstr. 44 , » tu. D. mi.
2 allst. Arv, SAlgjft._ 3358

Friedrichstr . 47 , Zcntralspcise-
baus, Kost und Wohnung Per

.Wolle für 11 M. sn vm 1892
Geisvergstr . 9 . gut mdouertes

Zimmer mit zwei Leiten
vermieten. '

zu
1684

Helenenstr . 12 , kl. Dachw., Zun.,
Küche, Keller auf gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm.

1355
Hellmnndstr . 2. 2. Et. nächst

Dotzheimerstr. 1 gr. gut möol.
Zim. bei alt. Dame als Allein-
mieter abzug. 2955

Hellmnndstr . 0 , Part, ein emf,
möbl. Zi>n. bis 1, August zu
vermieten. 3016

Hellmundstr . 48 , 2. weundl.
möbl. Zim. m. sep. Eingang,
sowie solches mit 2 Betten zu
vermieten. 2924

<Û e,nuchcr Ärvetler eryätt Logis
! *' 1' Hellmundstr. 51, 3. H. 8709
IHellmundstr . 54 . pari., erb.
• Ard. bill. Kostu. Locus. 1444
Herderstr. 18 , i-pön mörliertes

‘ Zimmer zu vermieten. Näheres
Part, rcckts. 3374

irpermannstr . 19 . l . r ein sch.
! möbl . Zim. an Herrn ok>. Frl.

billig zu verm. 258l
stiäb. daselbst.

jrocrmannstr . 24 , 1., sch, möbl.Zimmer zu verm. 745
jPermannstr . 24 , 2. St . ,51 m.
i m. 2 Betten zu vermi
!^»irschgraben SO, Schlasstelle

cvent. mit Kost billig zu vcr-
I inieteii. 2184
Hirschgravcn 28 , 3. et . jchöu

| möbl. Zimmer lillig zu ver¬
mieten. 3355

Hochstätte 16 , 3. L, emf. möbl.
i Zim. m verm. 8544
Jahnstr . s5 , 3. Et. r., möbl.

, Zimmer zu verm._ 1599
Karlstr . 16 , mövl. P .-Zimmer

i z» verm. 1284
Karlstr . 88 , Hth. 2. St . r. j,

mörl. Zim. zu verm. 1222
^Kellerstr. 9 , 3. St . fceundl.
s möbl- Zim. für vorübcrgebend

od. dauernd in ruh. Hause, Kur«
anlagen preiswert aoz.igeben.

! 3137

Lchrstr. 16 , bei Fach mö. lierte
Man, an Herrn zu vm. 3117

Mauritiusstratze 3 , 3. möbl.
Zimmer zu verm._ ‘-548

Moritzstr. 23 , Htb. 1. erhält
Handwerker schönes Logis.

3372

Moritzstr . 43 , Mtlb.. 1. St. l,
j Logis für 3 M. per Woche, ev.
- auch mit Kost zu verm. 2262
Moritzstr. 35 , 1. St .. mehrere

gut möbl . Zimmer nach
Auswahl billig zu verm. >497

Müllerstr . 1 2. Et. eins. mö.l.
Zim. 10 M monatlz. vm. 2060

Nerostk . 6 , erhalten reinl. Arb.
Logis._ 798

Dranienstr . 35 , Mtlb., 3. I,
möbl. Zim, für 3 M. p. Woche
mit Kaffee zu verm._ 2670

Philippsbergstr . 7, Hochparl.,
möd. Zimmer s. 15 M . mil.
zu vermieten._ 1595

Rieylstratze 8 , Hth 3. St. 1.
ein (rill, ich. Zim. zu vm. 999

Rictzlstr. 13 , Milo., 2. t., mövl.
Zim. bill. zu verm._ 2930

Roonstr . 18 , 3. 7 reinl . Arb.
erü. schönes Logis pro Woche
3.50 itt. Kaste._ 2779

Röderstr . 11. schön mö.l. Maus.
zu verm. Nab. Part. 1545

Römerberg 32 . Hth. p. finden
2 reinl Arb. od. brave Mädchen
gute Schlafstelle. 2726

Römerberg 36 , k. ordentlicher
Mäochen Schläfst. erbalt. 7745

Scharnhorststr . 20 , 2. möbl.
Zimmer, mit oder ohne Pension
an ruh. Herrn od. Dame zu
vermielen. 3153

Sedaustr . 2 , 1. St., erh. ein
reinlicher Arbeiter möblierte

' Mansarde. 325',
Sedaustr . 6 , Hth. p„ möbl

Zimmer nt verm._1243
Sedaustr . 6 » 2. Si . l. Bvh. gut

möbl. Zim. bill. zu vm. 1080
Sedanplatz 1 , pari. möbl.

Zimnter billig zu verm.
Seerobeustr . 1» l . Et., schön

mobb Balkonzim. mit od. obne
Pension sof. bill. zu vm. 3253

Seerobeustr . 2 , 3. Et., ein anst.
Geschästrsrl. erb. gute Penfion
sowie Teil an einem sch gr,
Zim a'if 1. August._ 2873

Seerovenstr . 7. v 'b. 3. Sr. r.,
erb, reinl. Arb, sch. Log. 1597

Seerobeustr , 28 , 2. r. gut mövl.
iev. Ziiii. tu verm._ 9154

Acttcrer Perr oder Dame finbet

!dy ituiuu
bei alleinnebend. gcoiidel.r Wiw.
als Alleiumieler . Näheres
Sfiierücinerstr. 9, vart. 3066

Strittgaff « 84 , cra. anstäno.
Bia un Sckila'itelle. 3281

Schulverg 15 , Bdh., 1. rechts,
müvl. Zimmer zu v-rm. 3143

Schulgafse 4 , 1 mövl. Zim. zu
verm. Näb. Hinterb. 1 Tr. 1111

St .,
1864

Schwalbacherstr . 7,
Schlafstelle frei.

Schwalbacherstr . 11, l , 3 mövl.
Maii'ardeu zu verm. 3233

Kl . Schwalbacherstr . 19 , Neuv.
1. r., erh. reinl. Arv. Kost und
LogiS die Wochef. 12 M. 9121

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh. vart. 8415

Schwalbacherstr 65 , eins. mövl.
Zim billig zu verm 3113

Walkmühlstr . 32 ,2  nieinander-
gehenüe sreundl. möbl. Zimmer
(event. mit Pension) bill. z. vm.
‘Näh. daselbst. 18<3

Walramstr . 8 » 1. l., ein Uiöol.
Zimmer für 2 Herren zu ver¬
mieten. 3128

Walramstr . 9 , zart., reinliche
Arb, erh. Kostu. Logis. 3189

Weilstratze 19 , Part., sch. möbl.
Ziiiimer zu verm._ 5951

Wellritzstr. 19 , Sib. p., motu.
Z inmcr zu verm. 1115

137Wellritzstr
Zimmer zu verm

1., möbl.
1869

Wellritzstr . 33 , tutub., 2. ©t.
rechts., sreundl. möbl. Zimmer
aus gleich oder späler oillig zu
vermieten. 7065

Weftcndstr . 8 , Bdh., 3. Er. r.,
ein schön möol. Zimmer zu ver¬
mieten. 674

Wörtystratze 7 , a. d. Rbeinstr.
3 Er. Zimmerm. 1—2 Betten
m. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage. * 9988

Korkslr. 7 , 1. r. möol. Zim. zu
v ri». mit od obne Kost. 1484

Zietenring 12 , 2. Er. links,
schönes möbl. Zim. ui. Balkon-
benntzung zu verm. 2588

Lüden.

Adlerstr . 7, Neubau, Laden mit
und ohne Wohn., f. jed. Gesch.
pass, zu verm. 2314

f
Schöner Laden, 25 O.-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlers,raße 29, ‘Neubau, bei M .,
Röder I. _ 1672
Albrechtstratze 20 Laden, zirka

33 Quadrat-Meter, mit 3-Z.«
Wohnungu»d reichlichem Zubeh.
zu veruiietett Näheres zn er¬
fragen Adolsstraße 14, Wein-
bandlung. 8295

Geräumiger Laden sofort zu
verm. mit Mictnachlaß. Näb.
Bismarckring 30, 3. St . 1482

Blücherstr . 36 od. Uorkiir. 22.
p. I. Ladenf. j. Gesch. p m,
2-Zim,-Wohn. p. 1. Ok. zu
vermiete,,. • 928

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Stäb,
daseibü. 8782

Dotzyetmerstratzc 80 , Laden
mit Wohitung zu vermieten. 697

NäberS I . Stock.
cksGotzbeimecstr. 118, 2 geräumige
^  Läden, für jedes Gesch. pass.,
sojort oder später billig zn verm.

Näheres Dotzheimerstr. 116,
Gustav Stahl. 7920
Eteonorenstratze , Laden mit

Wohnungu. Zubehör zn verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5, 1. Tr.

8375

W» grosser loden
Goldgasse 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Okt. zu verm
Näb. Bur. Dotzheimerstr. 129,
b. Fischbor » . 3347

Jahnstraße 8 Lade« ,

verm eten.
Laden mi-

K. Hehner, Karlsir. 32, Gib.

Laden hötz,
am Marktplatz 3,

j ist ganz od.-r geteilt ander¬
weitig zn vermietet,. Fisch-
geschäst ausgeschlossen. ‘Näh.
das. 1. Et., Bureau. 2510

Mauntiurftr. 8
mieten.

Metzgergajse 7.
Lade« mit geräumigem

zinimer sof. od. später zu
Näheres Drogerie

Mepgergaffe 5.

bahnbofs, schöne gcr.

zu verm. Näh. 1. Et.

vermielen.
Näh. 3. Et. links.

iüeuvau , zwerte Ringftr.
verlang. Westendstr., schi
Laden mit 2-Zim.- Wohn.
verm. Näh. daselbg oder

straße2. 1

oder bei A.
PhilippSbergllr. 51

Röderstr . 21 . 2.
Eckladen, Lader
Wobn nun 3

vermieten.
Röderstratze 29,

Näb. Lebrstraße 14, I.

z» vermieten.
Näh. daselbst od.
siraße 12, G. Koch.

vermieten.

Albrechistr. 11 zu verm. 31
Näh. Schulgasse6, Stenzel.

/schwalbacherstr. 3, an d. Luis
u. Dotzheimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm.

für Bureau geeignet, zu verm
Näh. Emierilr. 2 1. l.

Krell innegehadte

Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum-. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St.

Fläche, mit gr. Schaus
(4,80 Mir.) Näheres Taun»S<
fima; jä,  ^ _

Zim. u. K. auf gleich od. spät,
z. vm.Näh. Walramstr. 18,2.Et.r.

Zietenring 5 1 Laden,
Metzgerei eingerichtet, auf sofoQ
zu vermieten.

Näheres I. Stock
Dotzheim Laden billig zu verm

sttäh. Wiesbadenerstr. 30. 740

| (xcsehiiftstoUaie . J

2 —3 große Zimmer , im Part,
gel. als Büro geeignet, sofort zu
verm. Näh. Albrechistr. 22, im
Friseurgeschäft. 9265

Zietenring 5 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. El. 5111

Marktstratze 6,
am Markkvlatz wirh zum 1. Okt., eventuell auch später, der
Eckladen mit 4 Schanienstern und reichlichemZubehör(großer
Soulerrainrauin, zirka 70 Quat.-Mtr. groß) frei.

Der priilb » Lage wegen eignet sich dieser Laden für jedes
Geschäft, sveziell für Haushaltungsartikel , Wäsche und
Weißwaren , Porzellan u. Korbwaren , auch Delikateffen-
oder Kaffee-Spezialgeschäft . ‘Näheres beim Eigentümer.

Augugl Rökrlg , Marktür . 6,
3121 Farbwarengeschäft.

r Albrechistr . 81 , Geschäftskokal, 1
u toti. iür Kontor, sehr billig zu
8 vermielen . 3065 j
. prenban , Kiedricherstraße 12,
e gro'w Geschäftsräume mit gr. 1
g Lagerkellern für jeden Betr-cb, 1
t. auch ür Kutscher gecigu., zu vm. I

Näb Blücherstr- 30, 2. 1838 j
!»rcn eingerichtete Bäckerei

^ in einer verkehrsreichenStraße I
I (Blücherstr-) ver 1- Okt. zu vm.8 Näheres Bauourcau Meyer, I
1 Frankcnstr. 3, 2. 2. 67 |

ELeiuteüer
i f 60 Sick tu. Kontor, Pack«. I

Schwcnkraum per 1. Juli evenkl.
I später zu verm. 6566 I

Steib, Moritzsiraße 9.
! Lranienstr . 35 . p-, 2 Zimmer,

geeignet für Bureau od. kleineI
Familie soiort zu vm. Anzus, I

^ von 10f—11 U£tr motj, 1751 1

Bäckerei.
d Ecke Römerbeeg 24, Schachtstr. 26 I

eine Bäckerei mit Laden und I
Wohnung per 1. Oktober zu I
vermieten
stiäheres Gneisenaustraße 12, G. I
Koch. 27

<?^ ür Bureau 00. SprechzimmerI
O geeignet: 1—3, ev. 5 großeI

, Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch mödl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. Sk.

iT" |
|1 Werkstätten etc . § 1

Adlerstr . 55 . Stallung für 2
Pferde mit Futterraum und 2« I
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. 3360 |

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Quat.»Mir. groß mit Auf- I

sug, Wasser, Gas und elektr,
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sofort oder später zu I
vermieten. 3194
Näh. Bismarkrinq 27, 1. r. I

Dotzheimerstr . 84 fr. vesond. I
belle Werkstätte mit Halle, zus. I
ca. 150 fH-Mtr. groß, ev. auchI
als Lagerraum, ganz ob. geteilt, I
per sofort od. spät, zu rerm. I
Näh. daselbst oder 2477

Schicrlleinerstraße15, p. I
Dotzheimerstr . 88 . sch. Werk-

stätte , ca. 60 Q -Mir., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3395 j

Helle Werkstatt , ca. 63  Q.-M.,
event. mit darunlerliegender größerer
Kellerei » dies, eignet sich vorz. für I
Flaschenbier -, Mincralwaffer
u. Weinyandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb, I
cvent. mit 2-Zi,».<W sofort zu I
vm. Näh. Dotzheimerstraße103.

Karl Güttler. 9112
Dotzheimerstr . 122 e,n großerI

u. 1 kl. Keller für Flaschenbier-
od. Weinlager rc. sehr billig zu
verm. 1473 |

Dreiweivenstr . 7» Werlstatt
oder Lagerraum billig z» ver¬
mieten. 9239 I

Eltvillerstr . 1, Torfahrts-KeUer
ohne Stufen zu verm. 2427 J

Bierkeller
mit oder ohne Wohnung sof. od

1 späler zu vermieten Gncisenau- I
straße 12. 7145

Grabenstr . 14 , Werkstatt zu
vermieten. 8956 I

Näh. Mehaergaffc 15, 1. s
Hirschgraven 29 , Perelnssäi- :

chen mitK.avier noch frei, t.185 \
Gövenftr . lü heller schöner

Souterrain- Raum. Werkstätle
sür ruhig Geschäft, auch für
Lageru. Möbeleinstellen zu ver-
mieten. 6040 | a

pallgarterstr . 10 , Siau ,ur 1
vier Pferde, Wagenremise und c
Fittterraiiin in. ti. ohne Wohn. 1
sos. zu verm. lf.49 | *

Kartstrahe 0 , 1 ijciicr Na um [
für Werkstätkc oder Lagerraum ^
zu verm. 1633 °

Kirchgaste 11, Werkstatte für
ruh. Geichäst zu verm. 8268 |

Karlsttatze 89 , im Rnckgedände0
große Gcschättsräume als: Werk. I 7
stätte, Weinkeller, Lagerräume, I 4
Stallungen, Büros ab 1. Juli ^
cr. ganz oder geteilt zu verm. .
Näh daselbst. 8749 I 1

Karlstr . 40 , tut Keller mit I
Wasser 11, Abfluß, geeignet als I
Bier- od. Wafferkeller, per sof.
oder sväter zu rermieten. Näb. i
Vdb. pari. 1642 | Z

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum, E
geeignet als Lagerraum oder ,j
Werkilalt, per sof. od. spät, zu 11
verm. Näh. Vdb. p. 1541 „

Keil erstratze 17 , bei rnoßiachI
Remise od. Lagerraum zu v r- I
mieien. 1844 I

Kirchgafle 54 . park., Pyotogr .- m
od. Maleratelier mit Nebcnr. I z.
zu verm. » 9323 I ~

22. Jahrgang
Klarenthalerstr .. Ecke Scharn-

horststr., kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler. Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Quttr., mir darunter-
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front
spltz.<Wohn., zum I. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Dorkstraße 33, 1. oder im
Neubau. _2252

Klarenthalerstr . 4 . ist eine sw.
Helle Werkstatt, 60 Quat. Nieter
groß, für Schreiner/ Glaser. Ta¬
pezierer in. 2 Zinimeru. Küche
auf sos. oder 1. Okt. zu verm.
2884 Näb. im Laden.

Lehrstr. 12 , Helle geräumige
Werkstatt, für Schreiner oder
Glaser geeignet, zu verm. 1925

.in.
Helle geräumige Werkstatt zu

vermieten._ 2842
Lehrstraße 31 , Werkstatte oder

Lagerraum auf gleich od. später
zu verm. Näh, 1. St 1715

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bugelraiim per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Niäheres 1723

_ Lotbrinaerüraße  4.
Mainzerstr . 60 » , etauung rüt

3 Pferde, gr. Lagerhalle und
Wagenplatz, event. in. Keller
(ca. 50 Q.-Mtr.) sofort zu ver-
mieten._ 3348

Mainzerstr , 60 a 'Stall , für
3 Pferde, gr. Lagerhalle und
Wagenvlatz im. zu verm 1446

Mainzerftratze 60a , Keiler
ca 50 Qm., sof. b. z. vm,1445

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller , auch als Lager-
raunr zu benutzen, zu verm-
Näh. 1. St_373

Moritzstr . 3 , Werkstätte , sch.,
groß und hell, per 1 August
zu vermieten._ 2244

N -ttelbeckstr. 12 , l. l. Souter-
rain-Ranm zu allem geeignet
für 60 M. zu vm._ 3291

Ranenthalerstr . 8 , sch. Wasser-
obci Bierkeller nebst Schwenkr.
auf 1. Okt. zu vm. 2891
Näh Mtb, ‘Nortinann.

Rheinganerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

Roonstr . 6 , Torfahrt, gr. Hofr.
für Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten._ «* 2957

Scharnhorststr . 19 (nahe der
(iS.eftt.) großer Hofieller zu
verm. ?iäb. 1._2761

Scharnhorststr . 19 , Werkstatt
od. Laaerraam zu verm. 2762

Schlachlhausstr . 8 , Stauung
und Remise, evenr. auch Wohn.,
2 Zimmer und Küche, zu ver-
mieten. __ 3148

l̂ edanpa tz 4, 2 Werts!., auch
^ als Lagerräumez. vm.  4607
Schillerplatz 3 , Slb T"et!

besserer Lagerraum auch als
Büro sofort zu verm. 7169

Näkeres daselbst.
Schicrsternerstr. 22 Weink. m.

Packraum ic., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
vart. links._ H76

Steingasse 25 , -ine schöne
Werkstatt zu verm. 2476

Schwalbacherstr. 59 l helle
große Werkst, auf 1. Okt. und
1 kl. Werkst, sos zu vm. 8938

Wellritzstr. 11, pari ., helle
Werkstätte per gleich od. spät.
,u vermieten.  1700

Wellritzstr. 19 , 1 Remis« zum
Einstellen von Wagen rc zu
vermieten._ 1866

Wellritzstr. 37 , schöne ĥ üe
Werkstatt per gleich oder später
zu vermieten. 2408
Näh I. links. _

Borkstr. 22 , schöne Helle Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404

Pensionen. 1

FrankQrterstraße 10. 5213
Reu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Villa Gmltllnair,
Emserstr. 15 u. 17. Tekef. 3613.

Famiiien-Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küch-
Jede Diätform. 6307

£a§Iminobilien-'GescMffc yonJ. Chr. Glücklich
2186 ‘Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und
4 illen . sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Ladenlokalcn . lferrscliafts -Wohnungen unter coul.
" ’ Qgungen.—Aileinise Haupt -Agentur des , , \ ord (i.

yü 46, B illets tsu Origiualpreisen , jede Auskunft

Me InünMiieu- und
Kypotheiren-Ageutur

7257von

Hellmnndstr. 53,  1 . St . ,
npfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
°n Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypolheken
u, s. w.

Ein neues, mit allem Komf.

•I. & C, Firmenicli,
Hellmuudstr. 53.

Ein neues, mit allein Komf.

>1. & C. Firmenicli,
Hellmuudstraße53.

Haus , westl. Stadtteil, mit 2
ih«„ und jede Etage 2 mal 3-

'ohn., Stb. 2-Zim.-Wohn.,N!

Klarentalerstr . 4» große hme
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später,
ganz od. geteilt zu verm. 8817

J . & C,  Firmenicli,
Hellmuudstr. 53.

Ein Haus in. Bdh.. 4 und 3-
im.-Wohn., Mtlb. 3, und 2-

J . & C. Firmenicli,
Hcllmunüstr. 53.

Ein schönes neues Hans mit

von je 1 Zim. u. Küche für
76 000 Mk. mit einem Uebersch,
voll ca. 900 Mk. zu verk. d.

J - & C.  Firmenicli,
Hellmundstr 53

Ein Geschäftshaus , Mitte
Stadt, in. groß Laden u. versch. !
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgeh. Gesiyäft betrieben wird, ist;
für 100 000 Mk. zu verk., sowiei
ein kl. Eckh. mit gutgehend. Ge¬
schäft oberen Stadtt., auch zum
Umbauen geeignet, für 40 000 Mk.
zu verk. d.

1 & C. Firmenicli,
Hcllmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus , Kurviertel,
mit kl. Laden, groß. Wohn., welch,
durch Brechen vo» 1 auch2 Läden
noch viel rentabl. gemacht Werdens
kann, für 250 000 Mk. zu verk.,
ferner ein Hans , Kurviertel, für
Metzgeru. sonstige Geschäfte Puff.,
mit 2 Läden, schönen Wohnungen,
groß. Kellern. Torf., Werkst, usw.
für 150 000 Mk. mit einem Uebersch.
von ca. 1400 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenicli,
Hellmnndstr. 53.

Ein Haus in Niedernhausen
mit 3 Wohn, je 3 Zim . u. Zubeh.
Hinth. Werkst.. Waschk., Stallung-
u. dahinter Garten, Terrain ca. ’
27 Nth. für 22 000 Mark zu verk. '
evll. auch auf ein nicht zu großes
Haus in Wiesb. zu vertauschen, d.

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 5J.

Zwei in bester Lage WieSbad.
belegenc Villenzum Alleinbewohn.
m. allem Komf. ausgest. jede mit^
8 bis 9 Zim. u. Zubeh., schöner
Garten, Terrain 22 Rlb. im Preisei
von 55 u. 59 000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions u Herrschasts-
Villen in den verschiedensten Stadt«!
und Preislagen mit Gärten. im>
Preise von 42 000 Mk, bis zu
250 000 Mk. zu verk. d.

»I. & C.  Firmcnich.
Hellmundstr. 53.

In dem schön geleg. Ortei
Reich nb rg bei St. Goarshausen
(Bahli,i.) ist ein neues Landhaus
mit 2 mal 3 Zim.-Wohnungen u.
Garten, für Privatiere od. Pension-
Beamte, aber auch als Sommerr
ausenthalt paffend für 8000 Mkt
Verhältnisse halber zu verk. Ferner
eine gutgehende Wirtschaft mit
großeni Tanzsaal in Mainz für
^5 000 Mk. zu verk. o.

J . & C. Firmen > Ii,
fieQ>niiuMxA6e A-
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Der

Arsteiis-
Uachmeis

der
Wiesbadener

„Geneval-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Bon 4*/»Uhr

| Nachmittags an wird der
>Arbeitsmarkt kostenlos
! in unserer Expedition ver¬

abfolgt.

Ztellengelucke

korteleulller.
Jung . Mann s. dauernde

Stellung der sof. od. später.
Gefl. Offerten an Fritz

Kirschbaum , Liegnitz.
Neue Goldbergerstr. 87. 158/8

welches nähen gelernt bat, sucht
Stellung in kleinen Haushalt, eo.
zu einem größeren Kinde. 3382

.Dotzheim , Mühlgasse 36.

OffeneS
Männliche Personen.

Geübter Tapezierer
f. 150 fetücf Matratzenu Nahmen
gesucht 3377
Ellenbogengasse9, Möbelgeschäft,

Ein Schuhmacher gesucht bei
Beilstein. 3423

Dotzbeimersir. 21, Laden.

Anschläger
gesucht Blechstraße 13 3417

Selbständiger Schlosser
für dauernde Arbeit gesucht
3111 Steingasse 7.

Fuhrkuecht
gesucht Feldstraße 24. 3403

Jugendliche Arbeiter finden sof.
leichte und lobnende Beschäftigung.
Georg Psaff, Mctallkapselsabrik
am Bahnhof Dotzheim_ 3097

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wageniackiercru. Schlldermalerei,
Nömerberg 28

ILehrling
ifi'ir ein laufm. Bureau ges.ISelbstgeschriebene Offerten|
unter B. 3189 befördert die
Exp. d. Bl. 3191 I

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tüchtige ersteTaillen- und Rock¬
arbeiterinnen

sofort gesucht, 2856
E. Enck, stierostr. 17, 1.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort ans dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

Junge Mädchen können ge¬
wissenhaft das Schneidern erl.

Damenschneiderei,
2583 Zielenring 12. 2. l.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5~4.
Stellen jeder Berufsart fiir

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardester. Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein«, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- >l. Monatsfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - u »»d
Badehaus -Jnyaber"

.Genfer -Verband ', /Verband
deutscher Hotcldicncr ', Orts-

berlvaltung Wiesbaden.
VVeibiiche Personen.

Lehrmädchen, gesucht in
Wäscherei 2757

Sedaustr. 10, 1. r.

Mädchen kann ohne gegenieii.
Vergütung das Kochen erl. 3336

.Hotel Einhorn.

kill Ilses läin
fiir Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenenstraße 5.

f UtilUidies Seim,

Köchin per 1. August für die
Küche gesucht. Lobn 30 M.

v. Brehmann,
3279 Dambacbtal 31.

Mädchen
gesvom Lande bei gutem Lohn g>

„Gasthaus zur schönen Aussichr
Dotzheim

Hcrderstr. 31 , Part . I.»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stetS gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
ÄlleiiimädLen. 401

3307

-Ü.M

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
ii ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutrai ' P !azieru » gss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblait-Berlag.

Telephon 253 » .
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein.

Stellcnveruiittlerin. 8741

Bohrmaschine,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Ph . Kraemer,
3317 Metzaergosse 27.

Ganze oo.  Teile künstlicher

Gehisst hailst
Frau G. Horn aus Köln . Nur
Samstag , den 3 . August , in
Wiesbaden, „Hotel Einhorn " ,
Marklstr. 32, 1. Et., Ziinnier 1.

3427

Gbff-Lrttag.
Einzelne Bäume, ganze Bauin-

siücke, Gürten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 1u2

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Totzheimerstr. 74.

Scbott Schäferhund,
Rüde — Prachtexemplar —
mehrmals prämiiert — sterdialls-
balbec bill. zu verlausen. Mainz,
Kl- Köthergasse6, 1. St . 3995

Mehrere Gesangskasten und
Gesangskästgc , sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufen 2876

Totzheimerstr 98, Bdü. 2. l.
FederroUe

(Natur) zu verkaufen 3201
Uorkstrahe  i3.

kl« lesl neues Break,
gebt. Jagdwagen n . Kupee
billig zu verkaufen 29 8

Hcrrnmülilqaffe 5.

1 l Handkarren , l kl. Wage
mit Gewichl., l s. n. Ant. Tisch
billig zu verlausen 3380

Hermannstr. 22, l . r.
Ein neues vicrsttziges

Break

Ein oulerOolleees Break,
auch zum Geschäsiswageneinge¬
richtet, sos. billig zu verk. 2122

Gustav-Adolf,Ir. 5.

billig zu verk. 3958
Bierstadt , Wiesbodenerstr. I.

Hermannstr . 2t». B. 3. St-
l. ist' ein Lieg- u. Sitzwagen für
6 Mk. zu verk._ 2819

Ein schöner Sportwagen
billig zu verkaufen

Vereinstraße11.
2175 an der Waldstraße.

Ein giuer Federhandwagen
zu verkauscn 3229

Schierstcinerür. 12, Htb, 3.
1 Gig, 1 Seivstfahrer, 1 Ge-

schästslvagcn mit Breakeinrichtung,
1 Doppeisp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, Federrolle,i, 1

Ge°r. Kücheneinrichtnng b.
zu verkauscn 3296

Niederwaldstr. 1, p. r.

Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu verlausen. 3989

Sonncnberg , Langgasse 14.
Neues Einsp . plattiertes

Geschirr
verkauft blllii, 2007

G Scknnidt Goldoasse1

Kleiderschrank 19, pol. Tisch 12,
viereckiges 3, Strohsack3, Näh¬
maschine 20, Kinderbadewanne 4M.
zu verkaufen. 3297

Hellmuridilr. 5, 3. r.

Ein Gesinde-Bett zu verk
2260 Bülowstr. 15, 1.

1 gnterh. Bett in. Sprungr . u.
Noßbaarniair., sowie gurerh. Ko»,,
mode zu verk. 3341

Schiersteinerstr. 9, Hth., 2. r.

13 Betten
k 12 , 18. 25, 35 Mk. u. höher.
Sofa 14 Mk, Kleideru. Küchenschr.,
Waschk., pol. Kommoden, Nachsicht.,
Tische, Sitthle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen. Anrichte, Kuchen¬
brett u. Verschied, sporl billig zu
verk. Nauenthalerstr. 6. p. 2367

Wegen Erip. der hohen Laden
miete sehr billig zu verkaufen
8 Betten, Bcttst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kleiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprnngr . 20
30. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 19.

Große Pariie Tische». e änle
ca. 4 Mtr. l>.ng (für Festlichkeiten
geeignet), Reale, Theke, Wagen, 1
Obstkelter mit Mühle n. Bütten,
1 Schrotmühle,Sckneppkarrcnrüder,
1 geschlossener Federwagen u. dg!,
billig abzugeben. I . Wich, Neu-
gasse6, Biebrich._ 3149l lleielleoB S
Matr. u Keil 58 Mk., sofort zu
verkausen. 2366

Rauentbalcrstr. 6. Part.
2 Sekretärs, 4 Sosas, 2 Sessel,

12 Polster-Stühle, 10 Belten, ein¬
zelne Sprungrahmen, KEiSschränle,
Klciderschränke, Spiegel n. a. in. b.
zu verk Eleonorenstr. 3. Tel. 3930

Bat erlallenes WM
bill. zu verk. Blncherstraße 23, 3..
bei Merz . 3430

Wie neu bellcs Schlaszimiiier
zusammen auch einzeln, Sviegel
mit auch obne Trümeaux, Glas-,
Bücher-, Kleider«, und Küchen-
Schränke, Oltonianc, Diwan,Sessel.
Kommoden, Ti 'che, Stühle, Bilder.
Lüster, Büfeit, Kredenz-Sekretär,
Damen- u Hcrreni'chrcibtischez. vk

' Aßnlfsailee6.Blb.p.
Holzbettstelle mit Sprung

rahmen u verkaufen(12 M.)
2 91 Karlllraße 16.

1 großes Beit u. Sprungrahm.
1 großer 2tür. Kleiderschrauk weg
zugsbalber sof. zu vk. 3172

Aorkstr. 10 , 4 . St . r.
Großer Kinderdeil. Waschtisch

u. großer Spiegel wegzugshalbcr
sofort zu verkausen 3172

Aorkstr. 10 , 4 . St . r.

straße 19, l.

Hirdcrstr I, 2. l.

Verschiedener

verloren

Gevr . Bohrmaschine
u verkaufen. Näh. Scharnhorst-

zahnenschilb,

am 31. Juli neues braun-S
Portemonnaie (Inh. 50 Mk.)
aus dem Wege Auzusta-Biktoria-
Bad, Fianksurterstr. u. F-riedrich-
kraße. Polizei-Direktion. Gegen
grelohnung abzugcben Adelheid-
straße 3. _ 3407

2763
Eierkisten fortwährend zu

hoben billigst, eventuell größere
Ladungen franko Bahn Wiesbaden.
Butwr- und Eierhandlniig. Nettel-
beckstraße5. 2992

Weinsäffer , irisch gelcerie,
Ko,nak- u. Südwcinsässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrccbtstraße 32.
Ein bl . Sammet -Anzug b.

zu verkauscn 3055

Ein großer Stollwcrck -Auto-
mat billig zu verk. 3437

Elconorenür. 3

Blaue Pferdedecke
verloren. 3412

Abzugeben gegen Belohnung
Ludwigstraße 10._ 3412

Piano gut erh. zu verk. (auch
gegen Rakenza stnng) 12—2 Ubr
340> . Sedanvlatz3. 1

gut erb, billig zu verk. 3415
Reiielbecksir. 12. Hlb , 1. l

Eirho 80 Halea Hora

(Inhalt 3 Brillantringe u. 23 M.
dar) Ecke Micheisberg, Langgasse
rc. verloren. 3359

Abzugeben geg. Hohe Belohnung
Wilhelms -Heilanstalt.

Hauptmann Strum.
Reib. Altenpinscher
abhanden gekommen. Bor Ankauf
wird gewarnt, abzug. geg. Bel
3365 Grabennr. 28. gold. Stern-

Stärkwäsche zum Bügeln iv
angenommen 3301

Eisen, 1 Mir. zu 70 Ztm. nnd
1 kl. ob. Schild zu verk. Zigarrcn-
Geschäit, Ecke Echillervlav. 3326

Aerkstraße 12, 2. l.
Wäsche z. Waicheuu. Bügeln

unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Sckacktstr. 22, Bdh. , 1. Sl . 7323

Wäjche zum Bügeln wird an¬
genommenu. sch. u, bill. besorgt
Schwalbacherst. 43, Hth. b. Wort-
mMln, daselbst ist auch ein fast
neuer Graniopbou zu verk. 2909

Billige italienische Stnnden
gesucht. 3419

Offerten unter H E. 12 haupt¬
postlagernd.

Gründlicher Unterricht im
Damcuiristren, Maniküren u.
Schönheitspflege wird jederzeit er¬
teilt 5231

Albrechtstr. 20, Karl Koch.
Kari tioeh,

Herren- u. Damenfriseur.
Albrechtstraße 20. 2316

Empfiehlt sich in Tamemrisiren-
Kopswaschen. Maniküren, Schön,
h-irspfl-ge, sowie in Anseriizung

'aller Haarabeiten.
Tapezierer emvfi-hit sich zum

Ausardeitcn von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause gut und
billig. Fr . Schwalbach , N-ro-
straße 34. Hth.. P. rechts.  2194

zrau Uerger lvw.' ^l!eHorlc' ' '
Sich.Eintreffenjed.Augelcgenb. 771
ULMstr.21.̂ L °st
Erou ShäBr
Sprechst. 10 - 1 u. 5 —10 Uhr 3394

Heiratspartien werden reell
u. diskret verm. Off. U §. 2636
an die Erv. d. Bl 2636

Ein Kind
von 5 Jahren au wird in ĝme
Pflege genommen 3356

Näh. in der Erped. d. Bl.

Ein 3 llllonaie altesKind

zu oertanfeu 3322
Näh. Nauentalerstr. 11, Mlb.

1 Etage rechts.
Kleines gulgebcndc«

Kolonialw .-Geschäft
sofort billig zu verk. 3418

Off unt. I . 3418 an die Exg.
dieses Blattes.

Zwiebeln,
3 Pfd. 20 Pfg. 3410
Schwalbacherstraße 71.

(Mädchen) besserer Herlunst, Ia:h.
wird an brave Leute verschenkt.

Off. unier O. R 4t 32 an die
Erp. d. BI. 4022

für den Hausgebrauch zur
Heilung von Gicht , In¬
fluenza , Rheumatismus
rc. rc. Apparate sind zu¬
sammenklappbar. Gewicht»uv
6 Kg., kür 5 Psg. S . iriius
ei» Heißliist- od. Dampfbad
bis zu 80 Grad C. T-mpc
ratur regulierbar. Illustrierte
Broschüre gratis v. „Uiiivisi' ,
Industrie-Ges., G.-B., Ber¬
lin >6l Friedrichstr.207. 3750

Habe noch einen Posten
Dörrfleisch
u. Schinken

83 «. 90 Psg .. nur echle trockne
Wiuterware, sowie Hausmacher-
Preßkopf abzugeben. 4.30

Georg Viech,
Fleischermeister.

Meudt Kr. Westerburg._

Für stillende Mütter
ist das beste milcherzeugendeRatur-
produkt erprocl.

Off, erv. unter S. 3133 an  d e
Erved. d BI 3435

Ankaus von Herren-Kieidern und

Schuhwerk ?“
Sohlen und Sic*

für Damenstiefel 2.— cis 2.20
jür Herrenstiesel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
~ ■ - - i Mchelsberg 26.

, Laden. 3057

Störungen rc. D
behandelt gewissenbastu. li -kret
„Hpgenia ", «arlstraße 16, Port.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Ubr, Sonnwgs

9 - 1 Uhr. 3376
(Dmneiivedienuiig.i

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ßellgaffe 22,i Mge.
Kein Laden. 7475

Bass. Mas.
Ia Material zu außergewöhn¬

lich billigen Preisen.

Strautzfed . Manufaktur

Blaust,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

Matratzen
r. Seegr., Wolle, Kapoku. Haar
8tl. von 14 Mk. an. 2368
Rauenthaierstr. 6, p. _

alle Längen u. Stärken, hat große
Partien abzugeben 1120
lllk Eramer. Feldstr 13 Tekeion

Gute » Mittags - u . Avend-
tisch erhält inan 3040

shorkstraße 11. 1

Prlvat-Mta§-
u. Abcnoiisch, kräftig und schmack«
hait zuberciiei, empsiehtt von 60
Psg. an, auch außer dem Hause

Frau Sprenger,
3357 Hellmundstraße 36. 1

Nc»e

Kartoffeln

Erdanjuhr.

Guien Priv .-Mittags - und
Abendtisch 2952

Rlauergaste 8. 1. Sl . r.

An einem Neubau an der
Roffelstraße, zugänglich über die
nenausgebaute Straße, können
größere Quantitäten Erde unent¬
geltlich abgeladen werben. Näh.
Architekturburean Lang -Wolsf,
Lu scnstraße 23. 3027

prima Qualität , sind zu hoben bei
Seilerei Hemmer , 3235

Wellr-tzstr 7.  Tel . 3363.

18 Psg.
64,20?

“MesserpufzraaschinB.“

Frildi.RehraoauioPld.BO Ptg.
„Beisei.. o.. 40 ..

Emil Petri, 1
Televhon 3708. Goldqaffe 18.

Wer liefert 15—20 Stauen
Pferdedünger n. d. „Aakamm",
nabe der Kurbausgärtnerei '?

Ostcricn mit Preis (a ilarrin)
u. M. an die Exv ü. Bi. 3176

bi
'» i-oi

19  Pfg. — 19  Pig-
Kry lall-Euimachzucker,

Spezial: Kölner Be-rivestizncker
ist wr beste EinmachjuckerFrlEür, SOiaai,BraOaasIr.O.

i Beibaiallnea.
1 [leliaalioeo,
I leapiiehrieaHoeo,l Ri

U
4)

«jß

S IIIOBÖ. 3319
Neue Maschinen billigst.

«
» .
Ä

Heidelbeeren . Heidelbeeren
Feinste Gebirgswareu.

Täglich große Sendung eintreffend
auch für Wiederverkaufer billigste

Bezugsquelle
Moritzstr. 46, Laden. 1381

äea—Versilbern,
sowie sämtliche Reparaturen an
^chmucksachen. Billigste Preise, so¬
lide Aussührung. 8885

C. Struck,Goldschmied,
Marklstr. 19», 2, El. Eingang

Grabenstraße 2.

Anf

Herren-
und

Damen-
Konfektion

Kumps 28 Psg.. Ztc. 3 .40 Mk..
liefen frei Haus

Otto Unkelbach, 3309
Schwalbach rstraße 71,

Kartoffelgrotzhaudlnng.
Telefon 2 ?34. _

Betten
Polster¬
waren

18 Psg.
Fricdr. Schaab,

Giabenstr. 3.

neue und georanchie, billig. 3318
Neparatnren sofort.

PH. Kraerner, Mc-,-gercaff- 27.
Tciefvii 2079.

Holzrreppe,
3 Stock (eichen, 1.10 Mir. treu),
zu veraebcn. Siobmaurial kann gc-
stelll werven. Angeboteu. K. 3395
an die Exp. d. Pl . erbeten. 3369
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